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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 84. Sitzung am 14. Mai, 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Eutſchädigung 
für Verluſte durch Schweinekrankheiten in der Provinz Schleſien. 

Abg. Ring (konſ.) hält diefe Schweineverſicherung für 
zwecklos, ſolange die ruſſiſche Grenze nicht gänzlich 

eſperrt ſei. Der von ihm, dem Redner, nach Schleſien ge⸗ 
ſaubte Thierarzt habe gegen den beamteten Grenzthierarzt, weil 
dieſer dem Miniſterium einen falſchen Bericht über ihn eingeſandt 
hatte, Privatklage angeſtrengt; das Gericht habe aber nach Ein⸗ 
greifen des Staatsanwalts dem beamteten Thierarzt den Schutz 
des § 193 zuerkannt und die Klage abgewieſen. Redner bittet 
. den Miniſter, dem Beleidigten eine Ehrenerklärung zu 
geben. 

Der Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein verweiſt 
darauf, daß das Verhalten des Staatsanwalts nicht ſeiner, ſondern 
der Kritik des Juſtizminiſters unterliege. Der Sachverhalt werde 
hoffentlich in der zweiten Inſtanz klargeſtellt werden. 

Abg. Gamp (freik.) beantragt, die Vorlage der um ſieben 
Mitglieder zu verſtärkenden Agrarkommiſſion zu überweifen, und 
zieht eine freiwillige Verſicherung der Zwangsverſicherung vor. 
Die Angelegenheit ſei überhaupt noch nicht ſpruchreif, oder die 
Zwangsverſicherung müßte mindeſtens auch auf Poſen und Branden⸗ 
burg ausgedehnt werden. 

Geh. Oberregierungsrath v. Friedberg widerſpricht dieſen 
Bedenken. Die Regierung habe auf den Wunſch des Haujes 
denſelben Geſetzentwurf für den ganzen Staat fallen laffen. 
Dies Provinzialgeſetz ſei nunmehr auf Wunſch des ſchleſiſchen 
Provinziallandtages eingebracht. 

Abg. v. Kölichen (konſ.): Wir ſtehen der Vorlage durchaus 
ſympathiſch gegenüber, da wir der Anſicht ſind, daß eine Zwangs⸗ 
verſicherung das befte Hilfsmittel ift. Wir halten das Geſetz 
noch für verfrüht, ſolange nicht auch in Brandenburg und Poſen 
ein Verſicherungsgeſetz gilt, da bei der lauggeſtreckten Grenze 
Schleſiens eine Anſteckung über die Grenze hinüber leicht er⸗ 
folgen kann. Ferner iſt das Geſetz verfrüht, weil noch keine 
allgemeine Grenzſperre gegen Rußland beſteht. (Sehr richtig! 
rechts.) In dem jetzigen Hin⸗ und Herſchwanken der politiſchen 
Situation haben wir keine Garantie dafür, daß ein heute nach 
dieſer Richtung gegebenes Verſprechen auch eingelöſt wird. Wir 
wünſchen deshalb, daß das Geſetz noch hinausgeſchoben werde, 
bis wir in der Lage ſind, klar und beſtimmt zu wiſſen, daß wir 
eine Regierung haben, die feſt entſchloſſen iſt, die Landwirthſchaft 
zu ſchützen und die Grenzen zu ſperren. Herr v. Hammerſtein 
ſcheint allerdings eine Grenzſperre gegen Rußland für unmöglich 
zu halten. Außerdem wollen wir mit dem Geſetze noch warten, 
bis wir wiſſen, welchen Erfolg die Lorenz'ſchen Impfungen gegen 
Schweineſeuchen haben. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Ich verwahre mich da⸗ 
gegen, daß ich gejagt haben foll, eine Grenzſperre gegen Ruß⸗ 
land ſei nicht möglich. Ich habe mich darüber gar nicht ge⸗ 
äußert, und der Vorredner hat alſo gar keine Grundlage für 
ſeine Behauptung. Mit der Ablehnung des Geſetzes würde das 
Haus fih in abſoluten Widerſpruch mit dem Beſchluß des Provine 
ziallandtages ſetzen; denn dieſer verlangt das Geſetz. Die Mus- 
führung bleibt ihm vorbehalten; er kann ja warten, bis auch 
die Nachbarprovinzen ein Verſicherungsgeſetz eingeführt haben. 
Dieſes Geſetz habe ich nur vorgelegt, weil das hohe Haus es 
verlangt hat. Herr Gamp hat ausdrücklich verlangt, man ſollte 
kein allgemeines Geſetz für die Monarchie erlaſſen, ſondern ein 
ſpezielles für die Provinz Schleſien. Jetzt wird mir nun vor- 
geworfen, daß ich den verkehrten Weg betreten habe. Ich über⸗ 
laſſe der Kommiſſion die Prüfung der Sache. Wird das Geſetz 
abgelehnt, fo trägt das Haus die Verantwortung dafür, wenn 
überhaupt aus der Sache nichts wird. Es lehnt dann einfach 
das ab, was es ſelbſt beantragt hat und was vorzulegen ich 
verpflichtet war. 

Die Vorlage wird ſchließlich der verſtärkten Agrarkommiſſion 
überwieſen. 3 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
das Verwaltungsſtrafverfahren bei Zuwiderhandlungen 
gegen die Zollgeſetze und die ſonſtigen Vorſchriften über indirekte 
Reichs⸗ und Landesabgaben ſowie die Beſtimmungen über die 
Schlacht⸗ und Wildpretitener. 

Abg. Noelle (nat.⸗lib.) ſpricht den Wunſch aus, daß ein 
oberſter Zollgerichtshof, entſprechend der Auskunftsſtelle in 
Stempelſachen, errichtet werde. 

Finanzminiſter v. Miquel führt aus, daß ein oberſter 
e nur als Reichs behörde geſchaffen werden 

önne. 

Die Vorlage wird einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
überwieſen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Ju der 83. Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 13. Mai 
hat der Abgeordnete v. Czarlinski (gewählt im Wahlkreiſe 
Strasburg) einige Ausführungen gemacht, die wir zur Er⸗ 
gänzung des Berichts in Nr. 113 nach dem uns jetzt vorliegenden 
ſtenographiſchen Berichte, folgen laſſen. Der Abgeordnete von 
Czarlinski führte u. a. bei Beſprechung der gewünſchten Bahn⸗ 
linie Culmſee⸗Melno aus: 

Sämmtliche Lokal- und Provinzialbehörden ſowie die In⸗ 
tereſſenten ſind zu dem Reſultat gekommen, daß eine Klein⸗ 
bahn nicht herzuſtellen ift, weil das Gebiet, welches die ver- 
langte Bahn aufſchließen ſoll, über 120000 Morgen mit einem 
Grundſteuerreinertrage von faſt 600000 Mk. beträgt und an der 
Grenze von vier Kreiſen liegt, welche deshalb, da jeder nur in 
geringem Maße an der Bahn betheiligt iſt, eine Beihilfe verſagt 
haben. Das ift in dieſem jpeciellen Falle der Grund, weshalb 
eben die Kleinbahn nicht hergeſtellt werden kann, und der Herr 
Miniſter, der geſtern das geringe Intereſſe Weft- 
preußens für Bahnbauten kennzeichnete, wird ſich nicht mehr 
wundern, daß überhaupt in unſerer Provinz der Klein⸗ 
bahnbau nicht jo vorgeſchritten ift. Der Hauptgrund liegt 
darin, daß die Provinz Weſtpreußen kapitalarm iſt. Wir 
haben auf einem weiten Gebiete ſehr ſterilen Sandboden, der 
überhaupt eine Verzinſung irgend welcher Bahnen zu gewähren 
nicht im Stande iſt, auf der anderen Seite wiederum den prächtig⸗ 
ſten Boden, deſſen Bedürfniſſe durch Kleinbahnen nicht gedeckt 
werden, da dieſelben nicht im Stande ſind, den Verkehr zu be⸗ 


wältigen, wie wir das jetzt ſogar an der Sekundärbahnlinie 
Thorn⸗Marienburg ſehen. Ich glaube, der Herr Miniſter iſt 
darüber auch ganz gut informirt. 

Meine Herren, es geht überhaupt unſerer Provinz ſo wie 
jedem einzelnen Beſitzer, der von dem Vorhandenſein reicher 
Schätze in ſeinem Boden Kenntniß hat, aber nicht in der Lage 
ift, dieſelben auszubeuten. Es hat ja lange gedauert und 
zwar mit großer Benachtheiligung der Schädigung, will 
jagen, der Anwohner, ehe die Königliche Staatsregierung ſich 
zum Bau der Eiſenbahn Thorn ⸗ Marienburg entſchloſſen 
hat. Und doch, meine Herren, nimmt dieſe Bahnſtrecke die 
vierte Stelle unter allen Nebenbahnen Preußens ein, 
was die finanziellen Ergebniſſe betrifft.. .. Die Ren- 
Zweifel. einer Bahnlinie Culmſee⸗Melno ſteht außer jedem 

weifel. 

Redner wies dann darauf hin, daß die Zuckerfabrik in 
Culmſee die größte Deutſchlands ift: fie verarbeitet täglich 
30000 Bentner Rüben und wird es in dieſem Jahre auf 40000 
bringen. Außerdem kommt die Fabrik Melno in Betracht. 
Redner ſchloß, daß der Miniſter doch wenigſtens in die nächſt⸗ 
jährige Vorlage die Linie Culmſee⸗Melno mit aufnehmen möge. 


— _ 


i Umſchau. 


Das Vereins- und Verſammlungsrecht wird nächſten 
Dienſtag im Reichstage zur Erörterung gelangen. Der 
liberale Antrag auf einfache Beſeitigung des Verbin- 
dungsverbotes für politiſche Vereine in allen Bundes⸗ 
ſtaaten, wo dies Verbot noch beſteht (alſo auch für 
Preußen), hat in der letzten Fraktionsſitzung des Centrums 
auch deſſen einſtimmige Billigung gefunden, und an der 
Annahme jenes Antrags im Reichstage iſt alſo durchaus 
nicht zu zweifeln, wenn auch die Konſervativen den Antrag 
nicht unterzeichnet haben. 

Die ſchleunige Einbringung des Antrages auf Auf- 
hebung des Verbotes der Verbindung politiſcher Vereine 
von Reichswegen im Reichstage iſt als ein ſcharfer Gegen⸗ 
hieb der Volksvertretung des Reiches gegen das Vorgehen 
der preußiſchen Regierung anzuſehen. 

Es wird als ein offenes Geheimniß in Berlin bezeichnet, 
daß der preußiſche Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe im 
preußiſchen Staatsminiſterium bei Feſtſetzung des materiellen 
Inhalts der preußischen Vereinsgeſetznovelle ſowie bei der 
Eutſcheidung über den Termin der Einbringung der Vorlage 
überſtimmt worden iſt. Dem Fürſten Bismarck wäre das 
in einer ſo wichtigen Frage ſicherlich nicht paſſirt oder er 
hätte dieſe Ueberſtimmung mit ſeinem Entlaſſungsgeſuch 
beantwortet. Die Ermächtigung, die preußiſche 
Vereinsnovelle dem Landtage vorzulegen, hat der Kaiſer 
und König von Urville bei Metz aus, am 10. Mai, 
dem preußiſchen Miniſter des Innern v. d. Recke ertheilt. 
Es ſcheint faſt ſo, als ob die preußiſche Regierung dieſen 
Vereinsgeſetzentwurf nur eingebracht hat, einmal, um 
wenigſtens formell eine gemachte Zuſage einzulöſen, und 
zweitens, um einer gegenwärtig an hoher Stelle beſtehenden 
Stimmung zur Bekämpfung des „Umſturzes“ Rechnung zu 
tragen. Fällt die Vorlage, ſo iſt die Regierung wenigſtens 
äußerlich uach beiden Seiten hin ſalvirt. Der Volks⸗ 
vertretung gegenüber kann ſie behaupten, daß ſie dem Ver⸗ 
ſprechen, das Verbot der Verbindung politiſcher Vereine 
aufzuheben, ihrerſeits nachgekommen ſei, ebenſo wie die 
Reichsregierung ſich ſeiner Zeit darauf berief, daß ſie bereit 
geweſen wäre, dem Verlangen nach der Einführung der 
Berufung und der Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter 
ſtattzugeben, daß aber der Reichstag durch die Umgeſtaltung 
der Juſtizunovelle dies verhindert habe. Nach oben hin 
könnte das Staatsminiſterium ſich darauf berufen, daß es 
ſich ernſtlich um das Zuſtandekommen der Vorlage bemüht 
habe, daß ihr Bemühen aber am Widerſtande des Landtages 
geſcheitert fei. Am angenehmſten würde es vielleicht wenigſtens 
einigen Mitgliedern der Regierung ſein, wenn die höchſte 
Stelle ebeuſo wie im Frühjahre 1892 angeſichts des ent⸗ 
ſchtedenen Widerſtandes der öffentlichen Meinung gegen den 
Entwurf nach einiger Zeit die Zurückziehung des Entwurfes 
veranlaßte. 

Die Gegnerſchaft in der Preſſe gegen die Vereinsvorlage 
der preußiſchen Regierung iſt nahezu einmüthig, wenn 
auch die Gründe für die Bekämpfung verſchiedener Muf- 
faſſung entſpringen. Insbeſondere ſtößt die unklare 
Faſſung „Gefährdung des öffentlichen Friedens“ ganz mit 
Recht auf allgemeinen Widerſtand. Selbſt im alten 
Vereinsgeſetz von 1850 war präziſer von „Gefahr für die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung“ die Rede, in der Be⸗ 
gründung des neuen Vereinsgeſetzes am Ende des Jahr⸗ 
hunderts aber kann man ſtaunend zur Erklärung des Be⸗ 
griffs „öffentlichen Frieden“ leſen: „Dieſer Begriff hat 
nach der Rechtſprechung des Reichsgerichts eine doppelte 
Bedeutung: objektiv betrachtet, den Friedeuszuſtand, ſub⸗ 
jektiy genommen, die Friedeuszuverſicht“. Wer nun weder 
begriffen hat, was der „öffentliche Friede“ iſt, noch ſich 
vorzuſtellen vermag, was der „Abgeordnete der Polizei⸗ 
behörde“ bei Verſammlungen und die „Landespolizeibehörde“ 
bei Vereinen unter der „Gefährdung“ eines ſolchen „öffent⸗ 
lichen Friedens“ in der Praxis verſtehen wird, dem iſt 
weder objektiv, noch ſubjektiv zu helfen. 

Die „Nationallib. Korreſpondenz“ bemerkt zu der be⸗ 
vorſtehenden Berathung der Vereins-Novelle im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe: 

„Auf nationalliberaler Seite liegt die Entſcheidung, und man 
iſt ſich der Pflicht, die Sache des gebildeten ſtaatstreuen Bürger⸗ 
thums zu führen, voll bewußt. Und daran wird auch nichts 
geändert, wenn eine Kommiſſionsberathung beſchloſſen werden 


ſollte, falls die konſervativen Fraktionen etwa darauf beſtehen 
ſollten. Denn es iſt ja Brauch des Hauſes, ſolchen Wünſchen 
ſeitens großer Fraktionen zu entſprechen. Sollte bei dieſer Ge- 
legenheit die Regierung — denn die Begründung des Entwurfes 
ſchließt die Möglichkeit nicht aus — da eine Ausſicht auf Erſolg 
doch nicht vorhanden iſt, ſich mit der einfachen Aufhebung des 
Verbindungsverbots begnügen, um ſo beſſer für ſie.“ 


Die Friedensvermittelung zwiſchen der Türkei 
und Griechenland ift ſchon wegen der bekannten orien- 
taliſchen Diplomatie der Verſchiebung und Verſchleppung 
— man kann ja nicht wiſſen, was Allah am nächſten Tage 
den Gläubigen und Ungläubigen bietet — recht ſchwierig. 
Die „hohe Pforte“ hat dieſen Freitag in Konſtantinopel 
den Botſchaftern der Mächte auf das Auerbieten einer 
Vermittelung im türkiſch⸗griechiſchen Streitfall mitgetheilt, 
es werde dem Sultan nach dem Beiramfeſte möglich 
ſein, in die Behandlung dieſer Frage einzutreten. 

Von einem e iſt nicht einmal die Rede; 
der Krieg dauert thatſächlich fort. Domokos (theſſaliſcher 
Kriegsſchauplatz), auf das ſich die Griechen nach der Ein⸗ 
nahme von Pharſalos zurückgezogen hatten, iſt am Freitag 
von den Türken nach ſchwachem Widerſtand genommen 
worden. Wie der türkiſche Befehlshaber Edhem Paſcha nach 
Konſtantinopel berichtet hat, haben in Domokos nur 3—4 
de Bataillone Widerſtand geleiſtet, das Gros der 
griechiſchen Armee hatte ſich ſchon vor dem Angriff der 
Türken zurückgezogen. 

Die Griechen rücken in Epirus (weſtlicher Kriegs⸗ 
ſchauplatz) wieder vor. Bei Gribovo hat am Freitag ein 
ſtarkes 1 ſtattgefunden. Die griechiſchen Verluſte 
werden dabei (in einem Telegramm aus Arta) auf 440 
kampfunfähige Soldaten und 30 Offiziere angegeben. De 
Türken ſollen ebenfalls große Verluſte gehabt haben. Einzel⸗ 
heiten über dieſes Gefecht fehlen noch. Aus Arta wird 
ferner berichtet: Oberſt Bairaktaris hatte geſtern ein Gefecht 
in der Umgegend von Imaret. Ein griechiſcher Major, 
4 Offiziere und 27 Soldaten wurden verwundet. Die Türk 
zogen ſich zurück bis auf eine kleine Abtheilung, welche 
von den Griechen eingeſchloſſen iſt. 

Aus Vonitzawird gemeldet: Reguläre Truppen landeten 
mit einer Abtheilung Epiroten jenſeits der Mündung des 
Luros unter dem Feuer einer Batterie von Nikropolis. 
Gleichzeitig machte das Weſtgeſchwader einen Angriff 
auf Preveſa. Die griechiſche Avantgarde hat die türkiſche 
Avantgarde zurückgeworfen Sämmtliche Streitkräfte, 
die auf Kreta geſtanden hatten, ſind in der Richtung 
nach Nikropolis vorgerückt. 

Aus den bisherigen Meldungen iſt nicht klar erſichtlich, 
wohin die griechiſchen Truppen aus Kreta gebracht worden 
ſind. Eine Nachricht aus Kanea beſagt, daß franzöſiſche, 
engliſche und italieniſche Beamte einen Theil der griechiſchen 
Soldaten nach einem Handelsſchiffe gebracht haben, welches 
von dem öſterreichiſchen Kanonenboot „Tiger“ nach dem 
Piräus (Hafen von Athen) begleitet worden iſt. Das Gros 
der griechiſchen Soldaten foll noch garnicht von Kreta ab- 
gegangen ſein. 

Die griechiſche Regierung hat anſcheinend wieder neuen 
Muth geſchöpft. Sie hat neuerdings in Frankreich 40000 
Gewehre, in Ungarn 1000 Pferde beſtellt. Vielleicht hat die 
Nachricht, daß in Macedonien ſich eine Aufſtandsbewe⸗ 
gung bemerkbar mache, den Muth gehoben. Nach einer 
Meldung aus Athen nimmt der Aufſtand in den mace⸗ 
doniſchen Provinzen von Anaſelitſa bis Kaſtoria, Koſana 
und Pliaſſa „größere Dimenſionen“ an. 4000 Aufſtändiſche 
haben, nachdem ſie ihre Familien ins Gebirge gebracht 
hatten, den Engpaß bei Saraxoporos den Türken abge⸗ 
nommen. So wird wenigſtens aus Athen berichtet. 


Berlin, den 15. Mai. 

— Der Kaiſer unternahm Freitag früh von Kurzel 
aus einen Spazierritt und empfing ſodaun den Dompropft 
Ennsger aus Trier, welcher zum Frühſtück zugezogen 
wurde. Gleich nach 1 Uhr Mittags erfolgte die Abfahrt 
des Kaiſerpaares und der Prinzen nach Moulins per Bahn, 
von wo aus ein Beſuch der Schlachtfelder bei Amauweiler 
und die Beſichtigung mehrerer Gedenkſteine vorgenommen 
wurde. Um 6 Uhr traf die kaiſerliche Familie wieder in 
Kurzel ein. Sonnabend früh fuhren der Kaiſer und die 
Kaiſerin nach Straßburg. Die Prinzen bleiben bis Montag 
in Kurzel. 

— Vom Vorſtande des Vereins der Getreidehändler 
wurde wegen der angedrohten Auflöſung noch kein Beſchluß ge⸗ 
faßt. Man wird aber wohl jedeufalls die Entſcheidung des 
Oberverwaltungsgerichts anrufen. Man iſt noch nicht ſchlüſſig, 
ob man den Rechtsweg innerhalb 14 Tagen beſchreiten müſſe, 
wie einige Juriſten meinen, oder damit warten könnte, bis die 
Regierung die Verſammlung der Getreidehändler im Feenpalaſt 
aufgelöſt hat. 

Deſterreich⸗uugarn. Eine Verſammlung der Proz 
feſſoren der Wiener Univerſität beſchloß einſtimmig 
eine Petition an das Abgeordnetenhaus gegen die 
Sprachenverord nungen, worin auf die Empörung des 
Selbſtgefühls des deutſchböhmiſchen Volkes hingewieſen und 
betont wird, daß die Verordnungen geradezu die Axt an 
Wurzel der deutſchen Univerſität Prag legen. Die 
älteſte deutſche Univerſität werde der Verkümmerung preis⸗ 
gegeben. Verödet die deutſche Univerſität, dann müſſen 
nach und nach die deutſchen Gymnaſien ihr Schickſal 
theilen. Die Petition drückt ſchließlich den Schmerz über 


die ſchwere Schädigung des Volkes und der Geſammtinter⸗ 
eſſen des Vaterlandes aus. 

Frankreich. In der Kirche Saint Philipp du Roule 
zu Paris hat am Freitag unter großer Betheiligung die 
Leichenfeier für die Herzogin von Alengon ſtattge⸗ 
funden. Der in der Mitte der Kirche errichtete Katafalk 
war mit den Wappenſchildern des Hauſes Alencon und des 
bayeriſchen Königshauſes geſchmückt, während, ent⸗ 
ſprechend dem Wunſche der Verſtorbenen, weder Blumen 
noch Kränze zum Trauerſchmuck verwendet waren; dagegen 
waren viele Bänder mit verſchiedenen Inſchriften nieder⸗ 
gelegt, namentlich ſolche des Erbprinzen und der Erbprin⸗ 
zeſſin von Hohenzollern und des Prinzregenten Luitpold 
von Bayern. Der Sarg war um 7 Uhr früh in die Kirche 
übergeführt worden. Um den Katafalk waren u. A. ver⸗ 
ſammelt: Der Herzog von Alengon, welcher noch einen Ber- 
band um den Kopf trug, Prinz Alphons von Bayern, der 
Fürſt und die Fürſtin von Bulgarien, ferner der deutſche 
Botſchafter Graf Münſter mit der Gräfin Marie Münſter, 
Fürſt und Fürſtin Radziwill, dieje als offizielle Vertreter 
des Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin Auguſte Viktoria. 

Einen eigenartigen Proteſt gegen das Verhalten der 
Regierung hat der Abgeordnete Boiſſy d' Anglas losge⸗ 
laſſen: Er hat dem Großkanzler des Ordens der Ehren⸗ 
legion ſein Kreuz zurückgeſchickt, aus Aerger darüber, 
daß keinem der braven Köche, Kutjcher ꝛc., die fich bei dem 
Brande um die Rettung von Menſchenleben verdient ge- 
macht haben, das Kreuz der Ehrenlegion verliehen ward; 
ſie hatten ſich mit goldenen und ſilbernen Medaillen zu 
begnügen. Boiſſy d'Anglas will daher auf fein Kreuz vers 
zichten, damit es auf der Bruſt einer dieſer wackern Lebeus⸗ 
retter prangen foll; er hat den Miniſterpräſidenten Meline 
davon in Kenntniß geſetzt. Indeſſen hat er ſich verrechnet, 
niemand kann ſich in Frankreich nämlich eigenmächtig ſeines 
Ranges als Ritter der Ehrenlegion begeben, noch weniger 
kann er dieſe Auszeichnung an einen anderen übertragen. 
Der brave Mann wird ſein „Kreuz“ alſo weiter tragen müſſen. 

Als Spenderin der großen Liebesgabe von 937000 Fres., 
welche man anfänglich der Baronin Hirſch zugeſchrieben 
hatte, wird jetzt, nachdem Frau Hirſch, die Frau des kürz⸗ 
lich geſtorbenen „Türken“⸗Hirſch, jene Vermuthung entkräftet, 
Frau Lebaudy genannt, Wittwe des durch Zuckerſpeku⸗ 
lationen reich gewordenen Herrn L., und Mutter des als 
Verſchwender bekannt gewordenen Pariſer Lebemannes. 

In Rußland ift bei der letzten Volkszählung — 
abgeſehen von Finnland — eine Einwohnerzahl von rund 
127 Millionen ermittelt worden. 

In nächſter Zeit werden ſich 100 ruſſiſche Offiziere 
nach Siam als Inſtrukteure der ſiameſiſchen Armee begeben. 

Aus Deutſch⸗Südweſtafrika ift in einem Privat- 
brief des Marineſtabsarztes Dr. Sander die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß die Rinderpeſt dort thatſächlich, 
und zwar im Ovambolande, aufgetreten iſt. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 15. Mai. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
SHunabend Mittag von 2,60 auf 2,68 Meter geſtiegen. 
Der Fährdampfer hatte ſeine Fahrten am Freitag Nach⸗ 
mittag und am Sonnabend Vormittag wegen des ſtarken 
Sturmes eingeſtellt. 

Bei Thorn iſt der Strom auf 2,36 Meter, bei War⸗ 
fhan von 2,11 auf 2,34 Meter geſtiegen. 

$ — [˖Meſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer.] Herr 
Molkerei⸗Inſtruktor Amend hat feine Wohnung von Schwetz 
nach Neufahrwaſſer, Bergſtraße Nr. 10, verlegt. 

— [Verein der höheren Mädchenſchulen.] Der Verein 
der öffentlichen höheren Mädchenſchulen für die Provinzen D ft - 
preußen, Weſtpreußen und Bofen wird feine General- 
verſammlung am 4. und 5. Juni in Marienburg abhalten. 
Am erſten Tage findet Abends eine Vorverſammlung im Ger 
ſellſchaftshauſe, am zweiten Tage die Hauptverſammlung in der 
Aula der höheren Töchterſchule ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
folgende Gegenſtände: Verwaltungsbericht. Vortrag über „Der 
deutſche Leſeſtoff auf der Oberſtufe der höheren Mädcheuſchule“ 
von Direktor Dr. Rademacher ⸗ Bromberg. Welche Schritte 
find zu thun, um eine geſetzliche Regelung der Gehalts- 
verhältniſſe der Lehrer und Lehrerinnen der höheren Mädchen⸗ 
ſchulen herbeizuführen? Referent Herr Direktor Horn⸗ 
Marienburg. 

— [Provinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt.] Die Wiede r- 
holungskurſe in der Provinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt zu 
Danzig werden in der Zeit vom 15. bis 29. Juni und 1. bis 
15. Juli d. Is. ſtattfinden. 

— [Domänenverpachtung.] Die 578 Hektar große Do- 
mäne Reimsdorf bei Raſtenburg ſoll am 15. Juni von der 
Regierung zu Königsberg und das 432 Hektar große Domänen⸗ 
vorwerk Steinhagen im Kreiſe Franzburg am 24. Mai von 
der Regierung zu Stralſund verpachtet werden. Der jetzige Pacht⸗ 
preis beträgt 13 685 bezw. 15057 Mk., das nachzuweiſende Verz 
mögen 100 000 bezw. 125 000 Mk. 

— [Schiekübung auf dem Uebungsplatz Gruppe.] Die 
Jufanterie-Regimenter Nr. 21 und 61 aus Thorn halten ihre 
gefechtsmäßigen Schießübungen in der Zeit vom 21. Mai bis 
17. Juni auf dem Truppeuübungsplatz bei Gruppe ab. Die 
Regimenter jind auf Fußmärſche angewieſen und beziehen 
während der Hin⸗ und während der Rückmärſche, für welche 
je 3 Tage vorgeſehen ſind, Marſchquartiere. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht. Die Kgl. Regierung 
in Danzig iſt als Vertreterin des Forſtfiskus von einem 
Kreisausſchuß für das Steuerjahr 1895/96 in Form von 
Zuſchlägen zur ſtaatlich veranlagten Gebäudeſteuer von den 
Dienſtwohnung en der Forſtbeamten zu den Kreis⸗ 
abgaben herangezogen worden. Nach fruchtloſem Einſpruch 
klagte die Regierung auf Befreiung von dieſen Abgaben mit der 
Begründung, daß nach 17 der Kreisordnung die Dienſtwohnungen 
und Dienſtgrundſtücke der Beamten von Kreisabgaben befreit 
ſeien. Der Kreisausſchuß machte dagegen geltend, daß durch 
das Kommunal⸗Abgaben⸗Geſetz vom 14. Juli 1893 die Kreis⸗ 
ſteuerfreiheit der Dienſtwohnungen und Dienſtgrundſtücke 
der Beamten aufgehoben ſei. Der Bezirksausſchuß zu 
Danzig hat auf Freilaſſung des Fiskus erkannt, weil durch das 
Kommunal⸗Abgaben⸗Geſetz, die beſtehenden Vorſchriften über die 
Aufbringung der Kreis- und Provinzialſteuern unberührt geblieben 
find. Das Ober ver waltungs⸗Gericht hat ſich den 
Ausführungen des Bezirksausſchuſſes angeſchloſſen und die ein⸗ 
gelegte Reviſion zurückgewieſen. 

— Die Stadt Grandenz iſt im Monat Juni der Ort 
der Verſammlungen. Am 3. Juni findet, wie gemeldet, 
hier eine Vorſtands⸗ Sitzung des Provinzial- 
verbandes der Vaterländiſchen Frauenvereine 
ſtatt, vom 8. bis 10. iſt die Provinzial⸗Lehrer⸗ 
verſammlung, am 14. kommen die Oberförſter ver 
Oft- und Weſtpreußen zuſammen, am 15. it laudwirtg⸗ 
En tliche Gruppenſchau. Am 16. und 17. wird pie: 
er Weſtpreußiſche Kongreß für innere Mijjivi 


unter dem Vorſitz des Herrn Konſiſtorialpräſidenten Meyer 
tagen. Den Eröffnungsgoltesdienſt hält um 5 Uhr der ſoeben 
ins Konſiſtorium verſetzte Herr Licenciat Gröbler; um 8 Uhr 
findet im Garten des Schützenhauſes ein chriſtlicher Familien- 
abend mit Anſprachen ſtatt, deren erſte Herr Generalſuperintendent 
D. Doeblin übernommen hat. Am 17. iſt die öffentliche Ver⸗ 
ſammlung in der Aula des fgl. Gymnaſiums; den Hauptvortrag 
hält der als feinſinniger Redner weit bekannte Direktor Bauer 
aus Niesky in Schleſien über das Thema: die Gebildeten und 
die innere Miſſion. Ein demnächſt zu bildendes Komitee wird 
ſich mit der Bitte um Freiquartier und Ausſchmückung der Häuſer 
an die Bürgerſchaſt wenden. In kleineren Städten, wie zuletzt 
in Flatow und Pr. Stargard, iſt gerade dieſer Verein, der die 
Bekämpfung der ſittlich⸗ſozialen Nothſtände auf ſeine Fahne 
geſchrieben hat, ſehr freundlich aufgenommen werden. 

— [Gruppeuſchau in Graudenz.] Für die am 15. Juni 
ſtattfindende Gruppenſchau der landwirthſchaftlichen Vereine der 
Kreiſe Graudenz und Marien werder hat die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer nicht 1650 Mk., ſondern 1900 Mark zu Geld⸗ 
preiſen, ferner drei Staatsmedaillen, vier ſilberne, acht bronzene 
Medaillen, ſowie acht Ehrendiplome bewilligt, welche zur 
Prämiirung von Pferden, Kühen, Schafen, Schweinen und Ma⸗ 
ſchinen verwendet werden ſollen. Zwei Ehrenpreiſe zu je 25 
Mark hat der landwirthſchaftliche Verein „Eichenkranz“ ausge⸗ 
ſetzt. Herr Fabrikbeſitzer Ventzki hat einen weiteren Ehren⸗ 
preis im Werthe von 125 Mark (einen Viehfutterſchnelldämpf⸗ 
apparat für die beſte Kuh unter Kategorie I im Beſitze eines 
Kleingrundbeſitzers) geſtiftet. Als Vorſitzender der Preisrichter⸗ 
Kommiſſion für Rindviehzuchtmaterial hat die Landwirthſchafts⸗ 
kammer Herrn Raſch⸗Langfuhr, für Pferdezuchtmaterial Herrn 
Dorguth⸗Raudnitz beſtimmt. 

— Eine Art Dresdener Vogelwieſe wird in der Zeit 
vom 22. Mai bis 1. Juni auf dem Gelände des Schützenhauſes 
zu Graudenz veranſtaltet werden. Schaubuden der verſchiedenſten 
Art, eine elektriſche Bahn, Schaukeln, Karouſſels, Spezialitäten⸗ 
theater u. ſ. w. werden den Beſuchern Unterhaltung bieten. 


— Steckbriefe] Gegen den Regierungs⸗Landmeſſer 
Zſchock aus Dauzig, geboren zu Brallentin in Pommern, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung und Betruges verhängt. 
— Der hinter dem wegen Mordes zum Tode verurtheilten, 
aus dem Juſtizgefängniß zu Graudenz am 29. November 1882 
entflohenen Knecht Franz Oſſinski von Orle erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erneuert worden. Auf die Ergreifung des Oſſinski iſt 
eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt. 

— [Perſonalien iu der evangeliſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Fürer an der St. Peter⸗ und Paulkirche in Stettin 
iſt zum Superintendenten der Synode Stettin Stadt ernannt. 

— [Prämie] Dem Polizeiſchutzmann Schiffner zu 
Graudenz iſt vom Herrn Regierungs-Präſidenten zu Marienwerder 
für Ermittelung des Baumfrevlers, welcher f. Zt. in der 
Culmerſtraße eine Anzahl junger Bäumchen beſchädigte, auf 
Ans des Kreisausſchuſſes eine Prämie von 20 Mk. bewilligt 
worden. 

— [CEhejubiläumsmedaille.] Dem penſionirten Eiſenbahn⸗ 
Güterverwalter Ullmer in Grabow iſt aus Anlaß der goldenen 
Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

— Die Schweineſeuche, iſt unter den Schweinen des 
Gutes Browina bei Culmſee, ausgebrochen. Der ganze 
W aa mußte im Schlachthauſe zu Culmſee abgeſchlachtet 
werden. 


A Danzig, 15. Mai. Eine größere Tatterſall⸗Anlage 
ſoll, mit Unterſtützung der Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer, hier errichtet werden. Man beabſichtigt, die Anlage 
gleich ſo einzurichten, daß auch Gruppenſchauen und Pferde⸗ 
märkte dort abgehalten werden können. 

In der geſtrigen Stadtverordueten⸗Sitzung wurde ein 
Abſchiedsſchreiben des auf ſein Abſchiedsgeſuch mit dem 
Charakter als Generallientenant zur Dispoſition geſtellten bis⸗ 
herigen Feſtungskommandanten Herrn v. Prittwitzund Gaffron 
verleſen, in welchem dieſer den ſtädtiſchen Behörden feinen herz- 
lichen Dank ausſpricht für das überaus freundliche Entgegen⸗ 
kommen, welches ihm dieſelben bei jeder amtlichen wie privaten 
Gelegenheit erwieſen haben. Das Schreiben ſchließt mit den 
Worten: „Gott ſegne die ſchöne Stadt Danzig. Möchte ſie 
weiter blühen und gedeihen als ein ſtarkes Bollwerk echten 
Deutſchthums und königstreuer Vaterlandsliebe!“ Zur Errichtung 
eines neuen Seebades in Heubude wurde der Seeſtrand 
Herrn Manteuffel für 1070 Mk. verpachtet. Ein 786 Quadrat- 
meter großes Stück des ehemaligen Feftungsgeländes 
gegenüber dem Hauptbahnhof wurde dem Bäckermeiſter Karow 
für 78600 Mk. verkauft. Weiter wurde der Magiſtrat ermächtigt, 
unter Zuziehung des Sachverſtändigen Geheimen Hofraths Prof. 
Dr. Kittler mit der Firma Siemens u. Halske in 
Verbindung zu treten, zu genauer Feſtſtellung des Projekts einer 
auf dem Bleihofe zu errichtenden elektriſchen Gleichſtrom⸗ 
Centrale, kombinirt mit Drehſtrom⸗ Erzeugung für die 
entlegeneren Abſatzgebiete nebſt Langfuhr, ſowie zur Vorbereitung 
des mit dieſer Firma abzuſchließenden Vertrages betr. die Mus- 
führung der Anlage. Die Aufnahme einer Anleihe von 
1250 000 Mk. und Nachbewilligung von 10000 Mk. zu den 
Vorarbeitungskoſten für die elektriſche Centrale wurden ge- 
nehmigt. 

Die Prauſter Fettvieh-Verwerthungs⸗Geuoſſenſchaft 
hielt geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Sonas- Nerin ihre General-Verſammlung ab, welche vornehmlich 
der Einzahlung der von den Genoſſen gezeichneten Geſchäfts⸗ 
antheile galt. Nachdem der Vorſitzende mitgetheilt hatte, daß 
auf je 10 Mark Grundſteuer der Genoſſen 1 Mark Geſchäfts⸗ 
antheil kommen ſollte, berichtete Herr v. d. Marwitz über die 
bisherige Thätigkeit des Vorſtandes. Der Vorſtand plant die 
Errichtung von Anlagen am Bahnhofe in Prauſt, um die Ver⸗ 
ladung der von den Genoſſen geſtellten Thiere bequem zu er⸗ 
möglichen. Dort muß ein Anſchlußſtrang an das Geleiſe der 
Bahn errichtet, ein Komtoir mit Wiegeanſtalt und ein gedeckter 
Schuppen gebaut werden, was etwa 8000 Mark koſten würde. 
Der Vorſtand beantragte daher, für die bereits entſtandenen und 
die noch vorzunehmenden geſchäftlichen Maßnahmen vorläufig 
eine Anleihe von 9000 Mark bei der weſtpreußiſchen Genoſſenſchafts⸗ 
bank aufzunehmen. Die Verſammlung genehmigte die vom Vor⸗ 
ſtaude bisher ergriffenen Maßnahmen. 

* Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 
14. Mai. In ſpäter Abendſtunde überfielen geſtern mehrere 
jugendliche Fiſcher aus Bohnſack den Schloſſer Otto Miſchkewitz 
jowie deſſen Stiefſohn Friedrich Jakubzig und hieben mit 
Pfählen und Meſſern auf ſie ein. Hierbei erhielt J. einen 
gefährlichen Meſſerſtich in die linke Schulter. Nach verübter 
That ergriffen die Thäter unter Zurücklaſſung ihrer Waffen die 
Flucht, jedoch ſind ſie von den Ueberfallenen erkaunt worden. 


á Aus dem Kreiſe Graudenz, 14. Mai. Herr 
Rittergutsbeſitzer Reichel in Tursnitz hat das Gut Hohen⸗ 
eichen angekauft. 

w Culmſee, 14. Mai. Herr Kreis⸗Schulinſpektor 
Dr. Thunert hat angeordnet, daß die Kinder der Ober⸗ 
klaſſen der hieſigen beiden Stadtſchulen am Montag und 
Donnerstag nach Schluß des Nachmittagsunterrichts unter Leitung 
und Aufſicht der Lehrer auf der ſtädtiſchen Wieſe mit allerlei 
Spielen und turneriſchen Uebungen beſchäftigt 
werden. Lehrer und Kinder bringen dieſen geſundheitsfördernden 
Spielen und Uebungen ein reges Jutereſſe entgegen. Die 
Vetheiligung ijt freiwillig. — Im Männerturnvere in 
. eine Altersriege gebildet, deren Hauptzweck in 

iſchen Freiübungen beſteht. Von jetzt ab verauſtaltet der 
in an jedem Sonntag Nachmittag allgemeine Vo lks⸗ 
icie auf der Stadtwieſe. — Die hieſige Stadtbau⸗ 
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meiſterſtelle, deren Inhaber die diesjährigen Kommunal⸗ 
bauten, wie Schulhaus, Magiſtratsgebäude u. ſ. w. zu leiten hat, 
iſt mit einem Jahreseinkommen von 3600 Mark ausgeſchrieben 
worden. — Der Stand der Winterſaaten iſt in unferer 
Gegend vorzüglich; auch die Obſtgärten verſprechen eine 
ergiebige Erute. 

L Thorn, 14. Mai. Das bisher dem Frl. Margarethe 
Weigel in Berlin gehörige Gut Lei bit ſch Nr. 8 ift im 
gerichtlichen Zwangsverkauf vom Beſitzer Herrn Stepanowski 
in Argenau für 41 700 Mk. erſtanden worden. — Die Unterſuchung 
über die durch den letzten Eisgang entſtandenen Schäden 
an Buhnen und Uferbefeſtigungen hat ergeben, daß 
in dieſem Frühjahre der Eisgang ſehr wenig Schaden an⸗ 
gerichtet hat. 

Gollub, 14. Mai. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitz ung wurden die Herren Maurermeiſter Hinz 
und Kaufmann Tylicki als unbeſoldete Magiſtratsmitglieder 
wieder, bezw. neu gewählt. — Zur Erbaung eines ſtädtiſchen 
Armenhauſes gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung und 
bewilligte die durch Anleihe zu beſchaffenden Baugelder. — Der 
Landwirthſchaftsminiſter beabſichtigt, nunmehr 
ſchleunigſt qua rantäne⸗Anſtalten für aus Ru ß⸗ 
land einzuführendes Geflügel an den Grenzübergängen 
einzurichten. Auch in unſerem Ort wird vorausſichtlich eine der⸗ 
artige Anſtalt errichtet werden. Das Geflügel ſoll einer drei⸗ 
tägigen Beobachtung unterſtellt werden. Die Koſten, welche durch 
Hergabe und Leitung der Anſtalt, ſowie durch die thierärztliche 
und polizeiliche Ueberwachung entſtehen, ſollen durch Gebühren 
gedeckt werden. 

Konitz, 14. Mai. Der von hier ſtammende Grenadier 
(Lehrer) Zell der 4. Kompagnie Leib⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 8 
in Frankfurt a. O., ift durch kriegsrechtliches Erkenntniß wegen 
Fahnenflucht in ſeiner Abweſenheit zu einer Geldſtrafe von 
200 Mark verurtheilt worden. 

i Elbing, 14. Mai. In der heutigen Stadt» 
verordnetenſitzung begrüßte der Vorſteher, Herr Juſtizrath 
Horn im Namen der Verſammlung Herrn Oberbürgermeiſter 
Elditt, welcher nach ſeiner Wiederherſtellung zum erſten Male den 
Berathungen beiwohnte. Herr Elditt dankte für die Begrüßung 
und gab die Verſicherung ab, daß er in alter Liebe und Treue 
das Amt wieder aufgenommen habe und auch fortführen werde. 
Die Verſammiung genehmigt die unentgeltliche Hergabe des 
kleinen Exerzierplatzes zur Erbauung der Sängerhalle für 
das Provinzial⸗Sängerfeſt. Der Bau wird auf einen 
Beſuch von 5000 Perſonen berechnet. Die Rechnung der Kriegs⸗ 
ſchuldenkaſſe für 1896 wurde entlaſtet. Zur Tilgung der 
Schuld wurden im vorigen Jahre 54378 Mk. verwendet; die 
Sejammtjchuld hatte fih zu Beginn dieſes Jahres auf 146132 ME, 
ermäßigt. 

Wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz 
war der hieſige Bäckermeiſter A. Koczinowski angeklagt, weil 
er verdorbenes bezw. muffiges Mehl zu Brod verbacken hatte. 
Das Brod hatte einen üblen Geruch und zeigte viele kleine 
Fäden. Der Angeklagte wurde vom Schöffengericht zu einer 
geringen Geldbuße verurtheilt. 

J. Marienburg, 14. Mai. Als kürzlich die Wahl von 
Repräſentanten der hieſigen Synagogengemeinde ſtattfand, 
und die Herren Pferdehändler Iſaak Behrend zum Vorſtands⸗ 
mitglied, Agent Simon Behrend, Kaufmann Louis Salinger 
und Kaufmann S. Eiſenſtaedt zu Stellvertretern des Vor- 
ſtandes gewählt wurden, erhoben einige der Mitglieder, obwohl 
ſie für nicht ſtimmberechtigt erachtet wurden, gegen die Wahl 
beim Herrn Regierungspräſidenten zu Danzig Proteſt. Nachdem 
die Beſchwerdeführer mit ihrem Proteſt abgewieſen waren, hat 
der Herr Regierungspräſident nunmehr die Wahlen bejtätigt. — 
Von den 300 000 Xoojen der Marienburger Pferdelotterie 
ſind 50 000 Stück nicht verkauft worden. Das Komitee hat des⸗ 
halb beſchloſſen, die Zahl der Gewinne herabzuſetzen, mit der 
Maßgabe, daß die übrig gebliebenen 50 000 Looſe bei der Ziehung 
ausſcheiden. — Herr Töpfermeiſter C. Conrad baut am Mühlen⸗ 
graben ein vierſtöckiges Wohnhaus und eine Waſſermühle. 

Aus Oftpreußen, 14. Mai. Der Beſchluß des 
Provinziallandtages der Provinz Oſtpreußen, wonach zur 
Beſtreitung außerordentlicher Ausgaben der Provinzialverwaltung 
und zur Betheiligung der Provinz an dem Haffbahnunter⸗ 
Nehmen eine mit 3½ Prozent zu verzinſende und jährlich mit 
1 Prozent, unter Zuwachs der erſparten Zinſen, zu tilgende 
Anleihe von 466000 Mk. bei der Provinzialhilfskaſſe auf⸗ 
genommen werden ſoll, iſt nunmehr durch den Miniſter des 
Innern beſtätigt worden. 

Königsberg, 14. Mai. Der Prediger Dr. Jacobi vom 
hieſigen St. Georg⸗Hoſpital hat in Anbetracht feines 90jährigen 
Alters um ſeine Penſionirung gebeten, und dieſe iſt ihm auch 
zum 1. Oktober d. 38. gewährt worden. Mit dem Rücktritt des 
Predigers Jacobi geht die geiſtliche Stelle am Georgen-Hoſpital 
und das ganze ſelbſtſtändige Kirchenweſen der Anſtalt ein. Die 
ſämmtlichen Gebäude des Hoſpitals, alle fon alt, kommen zum 
Abbruch, darunter auch die Kapelle und die Predigerwohnung, 
Der Magiſtrat, als Patron oder Verwalter, zahlt eine Kapitals⸗ 
entſchädigung von 42000 Mk., welche dem Haberberger Gemeinde⸗ 
Kirchenrath zu den Koſten der in dieſer Parochie demnächſt zu 
erbauenden zweiten Kirche überwieſen werden unter der Bedingung, 
daß dann einem der Haberberger Geiſtlichen die Seelſorge an 
den Inſaſſen des Hoſpitals übertragen wird. 

Alleuſtein, 14. Mai. Die Maſchinen bau⸗Geſell⸗ 
ſchaft Adalbert Schmidt in Oſterode, welche hier bereits 
ſeit Jahren eine Zweigniederlaſſung beſitzt, beabſichtigt eine große 
Pflugfabrif einzurichten, um die Stammfabrik in Oſterode, 
welche bereits 120 Arbeiter und Beamte beſchäftigt, zu entlaſten. 

Inſterburg, 14. Mai. Die Verwaltung des O ft» 
preußiſchen Heerdbuchs für in Oſtpreußen ge⸗ 
zogenes rothbuntes Vieh der Breitenburger- und Whilſtermarſch⸗ 
raſſe veranſtaltete heute hier die dritte Zuchtvieh⸗ Auktion von 
Heerdbuchthieren. Es waren zuſammen 51 Stierkälber und Stiere 
von drei Monaten aufwärts zum Verkauf geſtellt. Die Auktion 
war ſehr gut beſucht, doch war die Kaufluſt ſehr gering. Der 
höchſte gezahlte Preis betrug 465 Mt. Sämmtliche Thiere find 
mit Tuberkulin geimpft und haben keine Reaktion gezeigt. 

Frauen burg, 14. Mai. Herr Prälat Dr. Löffler, 
welcher ſeit dem Jahre 1886 an der hieſigen Kathedrale eine 
Domvikarſtelle und außerdem die Kapitelsſekretärſtelle bekleidete, 
war infolge körperlichen Leidens ſeit länger als einem Jahre 
beurlaubt und ſuchte Heilung in mehreren Bädern Süddeutſchlands. 
Da diefe leider nicht erfolgt ift, fo hat Herr Dr. Löffler um 
ſeine Penſionirung gebeten, welche vom Biſchof auch genehmigt 
worden ift. Die dadurch frei gewordene Domvikarſtelle an der 
hieſigen Kathedrale ift dem Herrn Kaplan Vader in Heilsberg 
verliehen worden. 

* Tilſit, 14. Mai. Die ſtädtiſchen Behörden 
haben mit dem Civil⸗Ingenieur Th. Wulff aus Bromberg einen 
Vertrag zur Anlegung einer elektri ſchen Centrale 
und Straßenbahn abgeſchloſſen. 

Memel, 14. Mai. Vor Kurzem überſchritten zehn 
ruſſiſche Schmuggler in der hügeligen Vordüne am 
Strande die Grenze und ſchlugen die Richtung nach dem Gaſt⸗ 
hauſe Nimmerſatt ein. Von der an jener Stelle aufgeſtellten 
ruſſiſchen Gren zwache unbemerkt, kamen ſie etwa 200 
Schritt auf preußiſches Gebiet. Da erſt erblickte ſie der Soldat, 
und ohne fidh lange zu befinnen, lief er den Fliehenden ungefähr 
200 bis 250 Schritt nach Preußen hinein nach; die 
Schmuggler aber erreichten unterdeſſen faſt das erſte preußiſche 
Häuschen. Da der Soldat uun die Erfolgloſigkeit ſeines Unter⸗ 
nehmens wohl einſah, ſchickte er den Schmugglern vier Kugel⸗ 
ſchüſſe nach. Zum Glück, traf er Niemand. Auf die Schüſſe 
hin eilte die übrige Maunſchaft des Kordons nach dem Strande 
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und rief den Schützen, der immer weiter vordringen wollte, 
zurück. Da der Strand gerade hier dicht bevölkert und ſtets 
belebt iſt, ſo kann man von großem Glücke ſagen, daß der 
Zwiſchenfall ohne ernſte Folgen ablief. Der ruſſiſche Soldat ſoll 
erſt kurze Zeit an der Grenze dienen und noch nicht genügend 
mit ſeiner Inſtruktion vertraut ſein. Vorläufig ſoll ihm der 
ſträfliche Eifer „fünf Tage ſtreng!“ eingebracht haben. Seitens 
des Grenzgendarm von Nimmerſatt iſt an die Behörde Anzeige 
erſtattet worden. 


Bromberg, 14. Mat. 
wurde geſtern eine Anklageſache wegen Körperverletzung, Be⸗ 
drohung und Nöthigung verhandelt, der verſchmähte Liebe und 
Eiferſucht zu Grunde liegt. Seit Weihnachten 1895 diente die 
Dienſtmagd Emilie J. bei dem Beſitzer K. in Ruden mit dem 
damaligen Knecht Albert Guſe zuſammen. Schon vom 
Januar 1896 ab verfolgte G. ſie auffällig mit Liebesanträgen. 
Insbeſondere wollte er von ihr das Verſprechen haben, daß ſie 
ihn heirathen würde; da er ihr aber nicht gefiel und auch dem 
Trunke huldigte, wies ſie ihn ſtets ab und ſagte ihm, er ſolle 
zunächſt mit ſeinen Eltern ſprechen. Trotzdem ſetzte er ſeine 
Bewerbungen fort. Die Folge der Abweiſungen war, daß der 
Angeklagte die J. zu verſchiedenen Malen mißhandelte. Die 
Anklage führt acht ſolcher Fälle an, in denen der Angeklagte 
den Gegenſtand ſeiner Liebe mit dem Stocke und mit Fäuſten 
geſchlagen und mit einem Meſſer zu erſtechen gedroht hat. Am 
23. März ſuchte er die J. im Stalle auf und bat um ihre Verzeihung. 
Sie gab jedoch keine Antwort. Nach einiger Zeit kam er wieder 
mit einer Flaſche in der Taſche und erklärte, daß, wenn ſie ſich 
nicht mit ihm vertrage, er einen halben Liter Spiritus holen 
und vor ihren Augen fiğ todt ſaufen würde. Die J. 
gab wiederum keine Antwort. Als fie nun den Stall verlaſſen 
hatte, hielt er ſie feſt und warf ſie nach längerer Gegenwehr auf 
den Boden. Gleichzeitig fühlte die J. etwas Kaltes an ihrem 
Halſe. Da ſie annahm, daß dieſer Gegenſtand eine Meſſerklinge 
ſei, bat ſie inſtändigſt um ihr Leben. Der Angeklagte ließ auch 
ſofort von ihr ab und fragte fie, ob er ihr den Hals durch- 
geſchnitten hätte. Jetzt faßte ſie an den Hals und merkte, daß 
ſie eine blutende Wunde hatte. Zur Heilung dieſer Wunde 
bedurfte ſie vier Wochen. Der Staatsanwalt beantragte wegen 
aller der von dem Angeklagten der J. zugefügten Mißhandlungen 
eine Geſammtſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten, der Gerichtshof 
erkannte aber auf 2 Jahre Gefängniß. 

Bromberg, 14. Mai. Geſtern wurde in der Unterbrahe 
die Leiche des Füſiliers und Kompagnieſchreibers Junke von 
der 9. Kompagnie des 34. Füſ.⸗Regts., welcher feit dem 3. April 
vermißt wurde, aufgefunden. Der Verunglückte war mit Uniform 
bekleidet und trug noch das Seitengewehr und weiße Handſchuhe. 


Vor der Strafkammer 


, Ans dem Kreiſe Bromberg, 14. Mai. Das 
Braunkohlenwerk Moltke⸗Grube bei Goscirads hat 
die Kohlenförderung bis auf Weiteres eingeſtellt. Da die 
Grube das einzige derartige Werk in der ganzen Gegend iſt und 
ihre Produkte mit Vorliebe verbraucht wurden, wäre es ſehr 
wünſchenswerth, daß der Betrieb bald in früherer Weiſe auf⸗ 
genommen werde. Die Grube beſchäftigte immer eine Anzahl 
3 die das ganze Jahr hindurch lohnenden Verdienſt 
anden. 

Juowrazlaw, 14. Mai. Der Kgl. Baurath Küntzel 
iſt geſtern plötzlich an Herzlähmung im Alter von 62 Jahren 
geſtorben. Herr Küntzel hat ſich um die Entwickelung unſerer 
Stadt ſehr verdient gemacht. 

Poſen, 14. Mai. Herr Oberbürgermeiſter Witting 
iſt von ſeiner Erholungsreiſe zurückgekehrt. 

Zur Bildung des Feſtausſchuſſes für das Poſener 
Provinzial⸗Geſangsfeſt, welches am 10. und 11. Juli 
in Rawitſch veranſtaltet werden fol, fand hier eine Ber- 
ſammlung ſtatt, zu welcher eine große Zahl der angeſehenſten 
Bürger Rawitſchs erſchienen war. In das Feſt⸗Präſidium 
wurden die Herren Landrath Lewald, Amtsgerichtsrath 
Waldmann, Gymnaſial⸗Direktor Kiehl und Bürgermeiſter 
Krackau gewählt; ſodann wurden die Mitglieder der ver⸗ 
ſchiedenen Komitees beſtimmt, auch das Feſt⸗Programm im Um⸗ 
riß feſtgeſtellt. Protektor des Poſener Provinzial⸗Sängerbundes, 
dem zur Zeit 59 Vereine mit faſt 1300 Sängern angehören, iſt 
auch nach ſeinem Fortgang von Poſen der ehemalige Staats⸗ 
miniſter v. Zedlitz⸗Trüt ſchler geblieben. 

* Frauſtadt, 14. Mai. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, hat 
ſich der Eigenthümer und Handelsmann Rüdiger aus 
Kuſchten, deſſen Leiche man am 6. d. Mts. auf der Chauſſee nach 
Neuguth gefunden hat, durch Erſchießen ſel bſt das Leben 
genommen. Briefe, welche Rüdiger nach Kuſchten und Bomſt 
geſchrieben hat, bieten hierfür genügenden Anhalt. Veranlaſſung 
zu dieſem traurigen Schritt haben pekuniäre Schwierigkeiten 
gegeben, die durch unglückliche wirthſchaftliche Verhältniſſe und 
große Handelsverluſte in den letzten Jahren hervorgerufen worden 
ſind. Eine Beraubung der Leiche ſcheint außer Zweifel, da man 
bei der Leiche nicht das geringſte Werthſtück gefunden hat. 

„ Wongrowitz, 14. Mai. Dieſer Tage erhängte 
ſich hier auf dem neuen katholiſchen Kirchhof die Frau 
des Maurers Carl Gomulski. Ein anhaltendes Leiden ſoll 
die Bedauernswerthe ſchwermüthig gemacht haben, und in einer 
ſolchen trüben Stunde hat ſie Hand an ſich gelegt. 

w Binten, 14. Mai. Der Haushalt unſerer Stadt 
hat für das laufende Etatsjahr eine weſentliche Steigerung auf⸗ 
zuweiſen, nämlich 56 106 Mk. gegen 51395 Mk. im Vorjahre. 

h Schneidemühl, 14. Mai. Ein höchſt verwerfliches 
Geſchäftsgebahren zeigte der Manufakturwaarenhändler Julius 
Roſenſtrauch in Schönlanke. Die Einwohnerfrau M. aus 
Putzig⸗Abbau erſchien in ſeinem Laden, um acht Ellen Stoff zu 
einem Konfirmationskleide zu kaufen. Die Frau, die ſich abſolut 
nicht entſchließen konnte, den ihr vorgelegten Stoff, für den 
Anfangs 1,10 Mk. gefordert wurden, der aber ſchließlich mit 
65 Pfg. pro Elle abgelaſſen werden ſollte, zu kaufen, verließ 
darauf das Geſchäftslokal; bevor ſie aber ging, nahm ihr, trotz 
ihres Einſpruchs, der Händler das Umſchlagetuch fort, um ſie 
zum Mitnehmen der Waare zu zwingen. Die Frau ließ jedoch 
das Tuch im Stich und rief gegen ein derartiges Geſchäfts⸗ 
gebahren die Hülfe der Behörde an. Roſenſtrauch wurde infolge⸗ 
deſſen wegen verſuchter Nöthigung von der heutigen Straf⸗ 
kammer zu 50 Mk. Geldſtrafe eventuell 10 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

© Stolp, 15. Mai. Ein Verſuchsballon aus Berlin 
ift mit Profeſſor Baſonne an Bord bei Kl. Gauſen niedergegangen. 
Die erreichte Höhe betrug 6000 Meter, die höchſte Kälte 33 Grad 
Reaumur. Der Inſaſſe war bewußtlos; der Ballon wurde auf 
Bahnſtation Muttrin verladen. 

Bütow, 13. Mai. In Sachen der elektriſchen Be⸗ 
leuchtung beſchloſſen die Stadtverordneten geſtern, 
außer dem mit 103000 Mk. abſchließenden Projekt auch die Pro⸗ 
jekte anderer Geſellſchaften abzuwarten und ſämmtliche Koſten⸗ 
auſchläge alsdann einem vereidigten Sachverſtändigen zur Prüfung 
vorzulegen. f nn 

Paſewalk, 13. Mai. Der hieſige Konſum⸗ und Spar⸗ 
Verein hat feine Zahlungen eingeſtellt. 

S win e minde, 14. Mai. Der zur Zeit in Swinemünde 
amtirende Juſtiz⸗Aktuar Koch aus Köslin iſt zum Gouvernements⸗ 
Gericht in Deutſch⸗Oſt afrika berufen worden. Dies Kom⸗ 
miſſorium ift auf zwei Jahre berechnet, welche für das Dient- 
alter doppelt gerechnet werden. An Diäten werden außer fre 
Hin⸗ und Rückreiſe und 3000 Mark Ausrüſtungsgeldern für das 
Jahr 6000 Mark gezahlt. Herr Koch ſoll ſich am 26. Mai in 
Neapel einſchiffen. 


Greifswald, 14. Mai. Nach der letzten Immatrikulation 
ſtellt ſich der Beſuch der hieſigen Univerſttät wie folgt: 
256 Theologen, 164 Juriſten, 333 Mediziner und 105 Philoſophen 
zuſammen 858 Studirende, gegen 789 im vorigen Semeſter. 
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2. Weſtpreußiſcher Zweig⸗Verein des Verbandes 
Deutſcher Müller. 


Am Freitag hielt der Verein in Danzig feine Jahresgeneralver⸗ 
ſammlung ab. Anweſend waren 23 Mitglieder, den Vorſitz führte 
Herr Klatt⸗Bäckermühle. Nach geſchäftlichen Mittheilungen beſprach 
Herr Scheffler die Verhältniſſe beim Mehlexport. Dieſer 
geht, ſo führte er aus, bei den kleinen Mühlen immer mehr her⸗ 
unter und die Großmühlen arbeiten nur zum Nachtheile der klei⸗ 
neren. Herr Scheffler wurde mit der Ausarbeitung einer Denkſchrift 
beauftragt, in der verlangt wird, daß die Ausfuhr feiner Mehle den 
Exportmühlen erleichtert wird, dagegen die geringeren Mehlarten im 
Inlande bleiben. Die Typen ſollen nicht von den ſoge⸗ 
nannten Grenzmehlen, ſondern von den wirklich gezogenen, 
75 Prozent bei Weizen und 65 Prozent bei Roggen, genommen 
werden. Die Denkſchrift ſoll an alle Vereine verſandt werden. 
In Betreff der Mehlfrachten wurde beſchloſſen, ſich der Agi⸗ 
tation, welche darauf abzielt, Getreide billiger als Mehl zu 
verfrachten, nicht anzuſchließen. Der bisherige Vorſitzende 
Herr Werner-⸗Straſchin legte fein Amt nieder, an feine Stelle 
wurde Herr Klatt⸗Bäckermühle und als Stellvertreter Herr 
Schnackenburg-Mühle Schwetz gewählt. 


Landwirthſchaftlicher Verein Lautenburg. 

Bei der Beſprechung über die Betheiligung an der Gruppen⸗ 
ſchau in Neumark erſtattete der als Vertreter des Vereins 
gewählte Vorſitzende über die bisherigen Verhandlungen Bericht 
und erklärte, daß endgiltige Beſchlüſſe noch nicht gefaßt werden 
könnten, da das Zuſtandekommen der Gruppenſchau von der 
ſeitens der Landwirthſchaftskammer zu gewährenden 
Unterſtützung abhängt. Die von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer überjandten Obſt ſtämmchenn gelangten zur Ber- 
theilung; leider konnten nur wenige Mitglieder bedacht werden, 
da 150 Obſtſtämmchen beſtellt, aber nur 50 bewilligt waren. 

Es wurde beſchloſſen, ein Geſuch um Verlegung des 
Termins der Pferdemuſterung an die Landwirthſchafts⸗ 
kammer zu richten, damit die Pferde nicht gerade mitten in der 
Frühjahrsbeſtellung, wo fie jo nöthig gebraucht werden, einen 
Tag verſäumen müſſen. Der Termin könnte wohl ebenſo gut 
vor oder nach der Beſtellung, aljo im März oder Juni, ftatt- 
finden. Der Verein zählt jetzt 40 Mitglieder. 


Verſchiedenes. 


— Schwerer Sturm herrſcht ſeit mehreren Tagen an der 
holländiſchen Küſte; ihm find viele Schiffe zum Opfer ge- 
fallen. Eine große Menge Frauen und Kinder, deren Angehörige 
ausgefahren ſind, warten an der Küſte. Sie mußten einem 
ſchrecklichen Schauſpiele beiwohnen, indem vor ihren Augen zwei 
Fahrzeuge mit je ſechs Mann Beſatzung dicht an der Küſte 
untergingen. 

— Als „Engelmacherin“ iſt in Warſchau eine Frau ver⸗ 
haftet worden, die in einer vornehm eingerichteten Wohnung in 
einem eigens hierzu erbauten Ofen die ihrer Pflege anver⸗ 
trauten Kinder verbrannte. 


— Der Weltumradler Haus Knoll, der Anfangs Auguſt 
1895 München verlaſſen hat, um in öſtlicher Richtung die 
Erde zu durchqueren, ift, wie jetzt aus Teheran (Perſien) ge- 
meldet wird, dort am 4. April geſtor ben. Der Amerikaner 
Frank Lenz, der einige Jahre vorher denſelben Plan aus⸗ 
führen wollte, wurde in Armenien ermordet. Dagegen wird 
Heinrich Horſtmann aus Barmen, der in weſtlicher Richtung ab⸗ 
fuhr, in den Donauländern erwartet. 


— Den Bacillus der Kahlköpfigkeit will ein franzöſiſcher 
Arzt Herr Sabourand eutdeckt haben. In einer Sitzung 
der mediziniſchen Geſellſchaft in Paris ſtellte er ein Kaninchen 
vor, dem er einen aus jenem Bacillus hergeſtellten Impfſtoff 
unter die Haut ins Muskelgewebe eingeſpritzt hatte und das 
jetzt nach Ablauf von 40 Tagen einen vollſtändigen Haar⸗ 
ſchwund zeigte, ohne daß ſonſt irgend ein anderes Symptom 
im Gefolge der Einſpritzung ſich eingeſtellt hätte. 

— I Der Storch auf dem Ozean.] Unter den Paſſagieren 
des Schnelldampfers „Trave“, welcher vor einigen Tagen in 
Bremerhaven eintraf, befand fid eine Frau im Zwiſchendeck, 
welche nach dreizehntägiger Fahrt auf See von zwei Knaben 
entbunden wurde. Die Mutter, welche jedenfalls dieſes Er- 
eigniß nicht ſo früh erwartet hatte, war nicht nur von Geld⸗ 
mitteln entblößt, ſondern hatte auch nicht im Geringſten für den 
Empfang der beiden kleinen Weltbürger mit Wäſche und der⸗ 
gleichen vorgeſorgt. Unter den Paſſagieren erregte dieſes Er⸗ 
eigniß allgemeine Theilnahme, und es wurde ſofort eine Samm⸗ 
lung veranſtaltet, welche neben vielen Wäſche⸗ und Kleidungs⸗ 
ſtücken aller Art die Summe von 620 Mk. erbrachte, welche der 
beglückten Mutter vom Kapitän überreicht wurde. Die Mutter 
ſetzte nach ihrer Landung geſund und munter mit ihrem 
Zwillingspärchen die Reiſe nach ihrer Heimath ¶uſſiſch⸗ 
Polen) fort. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 15. Mai. Das große Loos der 
preußiſchen Klaſſenlotterie fiel auf die Nummer 208 461. 

* Erfurt, 15. Mai. In dem Geſchäftsgebäude der 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ erfolgte geſtern 
Abeud eine Gas⸗Exploſion. Der Kaſtellau ift an Ge- 
ſicht und an den Armen ſchwer verletzt; zwei Dienſt⸗ 
mädchen wurden erheblich verwundet. Der Material- 
ſchaden iſt bedeutend. 

OStraſ burg i. Elſ., 15. Mai. Die Stadt trägt 
zum Empfange der kaiſerlichen Gäſte reichen Feſtſchmuck. 
Um 10.30 Uhr traf bei ſchönem Wetter das Kaifer- 
paar mittelſt Sonderzuges aus Kurzel hier ein und 
wurde vom Statthalter und ſeiner Gemahlin, ſowie den 
Spitzen der Militär⸗ nnd Civilbehörden empfangen. 
Im Statthalterpalais wurde das Frühſtück eingenommen. 
Die Abreiſe von Straßburg nach Wiesbaden erfolgte 
um 11½ Uhr. 

1 Paris, 15. Mai. Bei Gribovo geriethen zwei 
griechiſche Brigaden (mit ſtarker Artillerie, zwei Kom⸗ 
pagnien Pioniere und eine Eskadron) mit den Türken, die 
faſt gar keine Artillerie hatten, in Kampf. Die Griechen 
warfen die erſten Reihen der Türken zurück, begegneten 
daun aber einem heftigen Widerſtande. An mehreren 
Orten wurden die Soldaten handgemein. Die Truppen 
ſtanden ſich ſo nahe gegenüber, daß die Artillerie nicht 
eingreifen konnte. 

E Petersburg, 15. Mai. Auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Dorpat- Walk entgleiſte Donnerſtag Abend ein 
Militärzug. 2 Offiziere und 100 Soldaten find todt, 
60 Soldaten verwundet, 16 Wagen wurden zertrümmert. 
Eine Unterſuchungs Kommiſſion begab fi) au die Um- 
glücksſtelle. 

+ Athen, 15. Mai. Die Vertreter der Mächte 
ſollen an die griechiſche Regierung Vorſtellungen aus 
Anlaß der Operationen in Epirus gerichtet haben. Die 
griechiſche Regierung hat erklärt, daß ſie durchaus nicht 
verpflichtet fei, ihre militäriſchen Operationen einzuſtellen, 
foiange die Türkei noch keinen Waffeuſtillſtand ange- 
nommen habe. Nach der Küſte von Epirus ſind zwei 
Schiffe abgegangen, um Verwundete nach der Juſel 
Stamaura (Lewkas) zu befördern. Geſtern Abend hat 
das Weſtgeſchwader auf Stamaura 2000 Frauen und 


3 Külber und 11326 Hammel. 


Stiudoer geiandet, weiche NA) vor ven Metzeleien der Türken 
geflüchtet hatten und an der epir iſchen Küſte an Bord 
genommen wurden. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deat hen See varte in danberg. 
Sonntag, den 16. Mai: Veränderlich, etwas wärmer 
lebhafte Winde, ſtrichweiſe Gewitter. — Montag, den 17. 
Wolkig, Regenfälle, windig, normale Temperatur. — Dienſtag 
den 18.: Wenig verändert, wolkig, Regenfälle, ſtarker Wind. 


Niederſchläge (Morgens? Uhr gemeſſen.) 


Konitz 13./5.—14/5.: — mm Dirſchau 13.5.— 14/5. — mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. — „ [oder b. Thorn — 

Stradem d 4,5 „ Pr. Stargard 2 02 „ 
Mewe , — „ [Neufahrwaſſer 2 — 
Gr. Schönwalde Wpr. — [Marienburg . — a 
Gr. Roſainen / Neudörfchen — „IGraudenz 14./5.— 15/5. 4,3 „ 


Wetter⸗Depeſchen vom 15. Mai. 


— IER 
Baros | E a~ * 8 
; meter Winde 82 Temperatur | S 
Stationen | hand richtung 58 Wetter 55 Ben 8400 E 
in mm . 4 — 383 
Memel 704 ND. 3 (halb bed. +12 Eg. 
Neufahrwaſſer 765) % |6! Nebel 16 f 
Swinemünde | 763 N. 5 bedeckt +10 leg g 
ee 772 N. 3 bedeckt 8 8 8 
annover 772 WNW. | 3 balb bed. 8 2 8 D 
Berlin 768 NW. 5 bedeckt 8 
Breslau 763 NW. 3 Regen 5 al 82 
Haparanda 773 Windſtille 0 heiter ＋ 20 ERS 
Stockholm 771 N. 6 (bedeckt +10 23 1 
Kopenbagen | 772 NNO. 3 bedeckt dil i seda 
Wien 761 WNW. 3 bedeckt ＋ 6 An 
Petersburg 770| ORO. 1 wolkenlos +17 42 f 
Paris 772 NO. 2 wolkenlos +8 328 
Aberdeen . — -5 == — 3819 

Parmoutý 770} SSd. 4 bedeckt +1 2 


Graudenz, 14. Mai. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ 
Weizen guts Qualität 158 —160 Mk. mittel 155—157 Mk. 
gering 150—154 Mk. — Roggen gute Qualität 110—112 Mk., 
mittel 107—109 Mk. — Gerſte mittel 111—117, Futter⸗104 bi 
110 Mk. — Hafer gute Qualität 120—124 Mk., mittel 117 bis 
119. — Erbſen Roh- 130—140 Mk., Futter- 124—129 Mk. 


Danzig, 14. Mai. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 0,90—1,10 Mk., Eier per Mandel 0,60, 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,70 Mk., Weißkohl MdL. —,— 
bis —,—, Rothkohl Mdl. ——, Wirſingkohl Mdl. —— Mk. 
Blumenkohl Mdi. —,.— Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi MdL. 1,50, Gurken Stück —— Mk., Kartoffeln per 
Centner 2,00—2,40 Mk. Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe ges 
ſchlachtet (Stück) —— Mark, Enten geſchl. (Stück) —.— Mark, 
Hühner alte p. Stück 1,30—2,00 Mk., Hühner junge p. Stück 1,00 bis 
1,40 Mark, Rebhühner Stück —,— Mark, Tauben Paar 0,90 bis 
1,10 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Ctr. 35—38, Kälber per Ctr. 24—30 Mk., Puten 4,00—7,50 Mk. 


Danzig, 15. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
14. Mai 


15. Mai. Š 2 
Weizen. Tendenz: Bei ruhigem Verkehr Feine Qualität. gefragt 
unveränderte Preiſe. andere 1 Mk. höher. 
Umſazz z 50 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 766, 783 Gr. 161-163 Mk. 753,793G.160-164½ M 
„ hellbunt 756 Gr. 159 Mk. 756 Gr. 159 Mk. 
„ e 724 Gr. 154 Mf. 718 Gr. 154 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 124—126,00 Mk. 127,00 Mk. 

„ bellbunt 12200 „ 120,0 Mk. 

ee 121,00 „ 112—118 Mk. 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Höher. 

inländiſcher - 744 Gr. 111 Mk. 750,753 Gr. 110-111 Mk. 
rufi. poln. z. Trnſ. 75,00 „ 75,0 Mk. 
ARE Ry SI 
Gerste gr. (656-680) 130,00 „ 130,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ... 121—427,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

z Tran... 80—95,00 „ 80—95,00 „ 
Rübsen inl. .... 207.00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie),, Zorg 220 „ 3,35—3,37½ „ 
Ropgenkleie) E ER; 
Spiritus konting“ 60,00 „ 60,00 „ 

8 > 40,30 „ 40,30 „ 
Zucker. Trunſtt Baſis g BER 2 
88°/ Neitd.fco.Neufahr- Ruhiger. Ruhig. 
a Bulk lte“ 850 Geld. 8,55 bez. 


Königsberg, 15. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Soir.⸗ u. Wolle⸗ rom n.-Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting: Mk. 41,20 Brief, 
Mk. 40,30 Geld: Mai unkontingentirt: Mk. 41,40 Brief, 
Mk. 40,70 Geld: Frühjahr unkontingentirt: Mk. 41,40 Brief, 
Mk. 40,70 Geld; Mai⸗Juni unkontingentirt: Mk. 41,50 Brief, 


Mark 41,00 Geld. 
Bromberg, 14. Mai. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 77 Stück Rindvieh, 227 Kälber, 
770 Schweine (darunter — Bakonier), 438 Ferkel, 107 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvieh 22—26, Kälber 30—36, Landſchweine 30—34 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 21—27, Schafe 18—25 Mk. 
Geſchäftsgang: Flott. 

pp Poſen, 14. Mai. (Wollbericht.) Das Geſchäft verlief 
wie ſeit Monaten auch im letzten Berichtsabſchnitt ſchleppend. 
Die kleinen Umſätze kamen nur bei gewichenen Preiſen zu Stande. 
Trotz des Entgegenkommens der Lagerinhaber verhalten ſich 
Fabrikanten und Händler abwartend. Im Kontraktgeſchäfte kamen 
ebenfalls wenig Anſchlüſſe zu Staude. Kontrakte vollziehen ſich 
nur bei weſentlich gewichenen Preiſen gegen das Vorjahr. 


Berlin, 15. Mai. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werth papiere. 15/5. 14 
5 4% Reichs“ 10409104, 4 
(Privat⸗Notirung.) 2% 1 N 104,09,104,00 
15/5. 14.5. 3% „ * 97,90) 98.00 
Weizen | befeitigt | befier 4% Br. Conj.” Aul. 104,00| 104,00 
imo | Sat 3½¼% „ „ 104,10 104.10 
Mai.. 163,50 30% „ „ 88.30 98,40 
Juli.. 163,25 3.25 [Deukſche Bank. 198,30 198,80 
Roggen befeſtigend befer 3 ¼ Wp. ritſch. Pfdb. , 100,20 100,30 
loco... 119,00 11950 3% „ „ „ II 100,10 100,20 
Mal.. 119,25 119,25 [3½, neul. „ 1100,10 100.20 
Juli.. 120,00 120,25 30% Weſtpr. Pföbr. 93,90 93,80 
Hafer feft beſſer 3¼ % Oſtpr. „ 100,20|109,25 
loco. . 125-150 125-150 3¼% Pom. „ 100,39] 100,30 
Mai.. | 129,25 129,00 3¼ 0% Poſ. „ 100,20|109,25 
Juni. are A ., Dist.⸗Com.⸗Aüth. |200,69/201,40 
Spiritus verflaut befeſtigt [Laurahſitte . 161,30 /162.50 
loco 7or 41.20 41,0 J5% Ftal. Rente .. 92,30) 92,40 
Mail. 45,30 45,80 (4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,90 98,90 
Septbr. 45,60 46,00 Ruſſiſche Noten .. | 216,60] 216,60 
Dezbr. —— —— [Brivat + Diskont 2¼½% 27/0 

Teudeuzde Fondb.] till | feit 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 14. 5. 74/8; 13.5.: 79/8 
New⸗Nork, Wei zen, ſtetig, p. Mai: 14/5.: 828/2; 13/5. 835%. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 15. Mai. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 


um Verkauf ſtanden: 4610 Rinder, 8406 Schweine, 1626 


Das Rindergeſchäft wickelte fih laugſam ab. Es ift etwas 
Ueberſtand zu erwarten. I. 55—58, II. 47—52, III. 39—46, IV 
33—37 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 4 

Der Schweine markt verlief 1 945 und wurde geräumt 

I. 48, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 46—47, III. 43—45 Mk. 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete fi langſam. 1. 56—80, ausge, 
chte Waare darüber, II. 50 —54, III. 40—47 Pfg. pro Pfund 
leiſchgewicht. AN f A 

Am Hammelmarkt war das Geſchäft ruhig. Es wurde nicht 

ganz ausverkauft. 1. 48—49, Lämmer bis 52, II. 44—47 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 


anzeigen 


Heute entschlief sanft unsere theure, un- 
vergessliche Schwester, 
Tante, die verwittwete 


Frau Oberförster 


Albertine Enge 


ir ihrem 73. Lebensjahre, was tief betrübt 


Finkenstein, den 14. Mai 1897. 
Die Hinterbliebenen. 


Schwägerin und 


[30 


(Verſpätet). 
99881 Am 5. d. Mts. 

ſtarb im 27. Lebensjahre 
unſer lieber Sohn und 
Bruder, der kommiſſa⸗ 
riſche Hülfsarbeiter der 
Prov. Steuerdirektion 
in Königsberg 


Al. Kriesel 


was wir tiefbetrübt an- 
eigen. 
r. Weſtfalen, 
im Mai 1897. 
Die Eltern und 
Geſchwiſter. 


DIGG 

Statt jeder beſonderen (9 

Anzeige. 9954 

Gottes Güte ſchenkte uns 

heute ein viertes Söhnchen. 

Mockrau, d. 13. Mai 1897. 

Pfaxrer Diehl und Frau 

Alwine geb. Hammer. 
2222 

Die Verlobung unſerer Kinder 


Hedwig und Siegfried 


zeigen wir ergebenſt an [9977 


A. Hexrmann und Frau, 
Flottwellſtr. 9. 
Wwe. Bertha Dombrowski 
geb. von Brön, 
Mariannenſtraße 52. 
Berlin, im Mai 1897. 


Otto Dombrowski, 
Bertha Dombrowski 
geb. Froese, 

Vermäßhlte. 
Königsberg i. Pr. 19975 


48] Allen Freunden u. Bekannten h. 
Scheiden v. Graudenz rufe e. herzl. 
Lebewohl zu. Gustav Gille. 


Ich bin zurüchgekehrt 


Dr. Brunk, 


Bromberg. 
Spec.: Ohren, Nafe, Kehlkopf. 


Augenklinik diess 


Danzig, Weidengaſſe 4b. 
Aufnahme täglich 10—2 Uhr. 


Biserne Rohrenbrumen 


mittelſt welcher d. 
Waſſer aus jed. Tiefe 
Jaefördert wird, liefert 
Fam preiswertheſten 


ls 
| Friedrich Roesener 
Berlin N./0., 
Virchowſtraße 9., 
Pumpen ⸗Fabrik und 
Brunnenbau⸗Anſtalt. 
Illuſtr. Katalog u. Anleitg. z. 
Selbſtaufſtellen gratis. Wieder⸗ 
verkäufern Rabatt. 18937 


verkauft 


; Billige Ven E 
IaRamnmino 


aus eriter Hand!! 

Eiſen⸗Panzerrahm. Schönſt. 
Ton, größte Haltbarkeit. 
14gld. u. filb. Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 


Export nachallenErdtheilen. 
Flügel und Harmoniums. 
Sich. Garaut. kl. Ratenzhlgn. 


Pianofortefabrikn. Magazin 


Carl Ecke, 
BERLIN und Pos 


POSEN: Bitterst. 39 


Keſlekt. woll. nicht veri., um 


9 Einjda.v.Breist. zu erfrchen. 


15 Ctr. Heu, 
30 Ctr. Gradſtroh 


5 117 
Weiß, Gr. Weſtfalen. 


geſetzlich 


4 
EE geſchützte 
242 2 
Sanitäts- Pfeiſe 
if 

sO, folid zufammengefleiit, 

elegant ausgeflattet und 

raucht vorzüglich trocken; 
Unſauberkelt if dabei voll- 
ſſändig vermieden, Pfeifen 
ſchmſer⸗Geruch abſolut ans- 
geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
weſene. 


Wee % 
y 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 Mark. 


Prelsverzeichmiß 

mit Abbildungen auf 
wunſch kostenfrei durch 

den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
Nuhla 65 (Thüringen) 
Wiederverkäufer Überall gefucht, 
Man laffe ſich durch werthlole 
Nachahmungen nicht en, 
das einzig und allein echte 
Sabılfat trägt obige Schug. 


aus einer unerreicht 


Jeder Art und 


Tucha 


És kostet niehts 9 | 


wenn Sie sich durch eigene Prüfung v r 
Güte und Preiswürdigkeit unserer np g Se 
und Damenstoffe überzeugen. 
vielmehr den Vortheil, dass Sie in 
Ihre Wahl ohne Beeinflussung des Verkäufers 
i reichhaltigen Muster- 
collection treffen können. 


Also verlangen Sie 


von unseren grossen Lagerbeständen in gedie- 
en eleganten Cheviot, Kammgarn, 
uch Buckskin, Loden,Paletotstoffen, 

Damentuchen, Damenkleiderstoffen 

Baumwollwaaren 


Muster franco 


Ber mit Gratis-Beigabe, au 
welche wir direct an Private ohne Kaufver- 
pflichtung senden. — Anerkennungsschreiben 

in grösster Zahl. 


usstellung Augsburg 25 Wimpfheimer & Cie. 


merren- 
Sie haben 
aller Ruhe 


Loden 


F 
3M z. 10 Ctm. Mode-Buckskin 
zu einem complett Herren-Anzug. 


Für 6 Mk. 60 Pfg. 
3Mtr. 30 Ctm. Cheviot. schwarz. 
blau od. braun zu e, gedieg. Anzug. 


„ Für 13 Mk. 80 Pig. 

BMtr. hochfeinen Kammgarn- 

Cheviot zu e. eleg. Fest-Anzuge. 
—— — 


Forsttuche 
Beamtentuche 
schwarze Tuche | Flanell, 


Sportstoffe. 


Waarensendungen von 10 Mk. an franco. — ‘Umtausch gestattet. 


5 Mk. 60 1 fe. 
x © 6Mtr. 


Mtr. 


Für 2 Mk. 40 Pfg. 
2 Mtr. 40 Ctm. englisch Leder 
zu einer unverwüstlichen Hose. 


6 Mtr. 


6Mtr. 


bis zu den hochfeinsten 


Für 4 Mk. 50 Pfg. 1 


einem gediegenen Kleide. 


Für 5 Mk. 10 Pfg. 


Farben-Auswahl, zu einem Kleide. 


chemire z.e.Confirmandenkle ide 


reizend. Dessins z. e. eleg. Costume. 


Augsburger Specialitäten. 


Baumwollstoffe. Bettzeug, ivrée-Tuche 
Schürzenstoffe, | Manchest. - Cord 

Hemdentuche, Cattune, Turntuche 

Oxfords. ` Negligestoffe. f Scmmerstoffe. 


Damenkleiderstoff zu 


schweres Damentuch,gr. 


Für 6 Mark 
. schwarzen, reinwollen. Ca- 


Für 9 Mark 
reinwollenen Modestoff in 


Qualitäten. 


Norddeutsche 
Hagel-Versicherungs-desellschaft. 


Geschäfts-Umfang 1896: 


95913 Policen mit über 654% Millionen 


Versicherungs-Summe. 


Reserven 944 035 Mark. 


Entse 


ädigung 


16269 
au 


schon von 6% ab. 


20 / Raba t bei Verzicht auf Schäden bis 120% (= /) 
5% Rabatt jährlich bei 5 E Versicherung, 


bis 50% Rabatt steigen 


für Schadenfreiheit 


(von 10% ab jährlich um 20/0). 


Abschätzung. der Schäden ohne Reduction 
der versicherten Erträge durch von den Mit- 
gliedern gewählte Berufsgenossen. 

Zur Mittheilung des Prämiensatzes 
und zu jeder weiteren Auskunft sind unsere Herren 
Vertreter stets gern bereit sowie auch 


die Generalagentur in Thorn 
J. Goldschmidt. 


marke und den vollen Namen: 


Richard Veret, 


8154] Wem daran gelegen ift, ein. 
wirklich guten, wohlſchmeckenden 
Harzer Käſe 
arant. aus nur hieſigem fetten 
auern⸗Quark, beziehen zu woll. 
wende ſich an W. Rienäcker, 
Göntersberge i. Harz. 100 St. 

Mk. 3,25 franko Nachnahme. 


utsches Haus 


Danzig, Holzmarkt 12. 


23 Minuten vom Hauptbahnhofe. SE 


Halteſtelle aller 


Straßen ⸗ Bahnen. 


Inhaber: Friedrich Just. 


In neuen Beſitz übergegangen, 


Lokalitäten renovirt, Zimmer 


44] Einem hochverehrtem Publikum von Grandenz und Um⸗ 
egend zur gefälligen Keuntniß, daß ich das bisher in Firma 
. Meinicke & Co., Ju). R. Ed. Schützler, gehörende 


Deſtillatious⸗Geſchäft 


und Grundſtück, Herrenſtraße Nr. 7, käuflich erworben habe. 


Durch langjährige Erfahrung in dieſer Branche, werde ich dieſes 
in derſelben Weiſe fortführen und bemüht k durch ſtreng reelle 
Bedienung mir das Vertauen der geehrten Kundſchaft zu erwerben. 
Gleichzeitig empfehle verſchiedene Sorten 


Lignenke, Aral, Rum und Connac, ebenſo herben u. 

Jüßen Anantwein, Portwein, Madeira, Sherry, owie 

Rhein-, Biofel-, Obflwein und verfhiedene Sorten 
Binnrren und Zigaretten 


zu Engros- und Detail⸗Preiſen. Hochachtungsvoll 


Ludwig Auerhan. 


Swiderski’s 
Petroleum- 
auch Gas⸗Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen 


fahrbar und ſtationär, liefern ER 
Hodam&Ressler Danzig, 


Maſchinenfabrik. 


Altobol⸗ 
Ernährungsſtörungen aller 


von Rmk. 1,50 an, herrliche Lage, empfiehlt beſonders ſeinen 
vorzüglichen Wittagstiſch. 
Speisen à la carte 


zu jeder Tageszeit, 19909 


Aufmerkſame Bedienung. Hausdiener zu jedem Zuge am Bahnhof. 


Natürliche und künstliche 


Mineralwasser 
Badesalze. 


Jiönen-Apotheke 


Drogen-Handlung 
GRAUDENZ 


Herrenstrasse No. 22, 
E. Bernecker. 


Maschinenöle, 
Carbolineum. 
-uayereredg 
Ayasıpurjsne n IyəasĖmə q 
PAYIYV-IALOL 'n UOFIOS IPIN 


Desinfectionsmittel, 


Drogen und Chemikalien 


26] für 
Landwirthschaft und Industrie. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 


Ostseebad Zoppot in 


Rekonvalescentenheim. 


Das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
eja es Waſſerheilverfahren. — Maſſage — Diätturen. — 
Si ee — Heilanſtalt für Nervenleiden 
(Unterzeichneter ift pſyehiatriſch vorgebildet). — Rheumatismen, 
Art ꝛc. — Specielle Indikationen ſiehe 
Proſpekt. — Direkte Eiſenbahnverbindung nach Zoppot von Berlin, 
Breslau, Poſen ꝛc. 


Dr. med. Kern, 
Inhaber und ärztlicher Leiter, 


G — — 


N 


+++ 


Vorläufig 


Sonntag den 


Eröff 


! 


BARRARA 
trr X 


e Anzeige!!! N 


23. Mai er.: 


nung "$E 


des Erſten Weſtpreußiſchen 


N Großen Volksfeſtes 


im Schützenhauſe und angrenzenden Gelände zu 
Graudenz. 


Größte Unternehmung der Jetztzeit. TE 


111 


111 


Einzig in 


N (4 


4 
eo. 


* 
\ 


feiner Art!!! 


— 


95 eee 


Probenverſand 


von ſchwarzen u. farbigen 


> 


h, i bande on 


A Mk. 0,45 b. Mk. 3, — doppbr., 
ſowie von elſäſſer 


Druk- u. Waſchſtoffen 
in geſchmackvoller Auswahl. 
Aufträge von Mk. 10,— 
iranto unt. Nachnahme. 


Thiel & Döring, 


Osterode Ostpr. 
SSO 


Linoleum 1 Delmenhorfter u. 


Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


In der nächſten Umgegend 
einer auſſtrebenden größer. MM 
Propinzialſtadt (Eiſenbahn⸗ 

Verbindung) ift ein 19130 $ 


Ihonlager 


(ca. 70 Morgen) für 


Ziegelei u. Töpferei! 
geeignet, zu verkaufen. 


Reeflektanten wollen ihre 
Adreſſe unter Nr. 10407 an 


f; die Expedit. der Danziger K 


Zeitung einreichen. 


rg 91 
Böslershöhe, 


Sonntag, den 16. Mai, 


22 
Frühkonzert 
Der erſte Dampfer fährt morgens 
5 Uhr mit Muſik. Rückfahrt 
8 Uhr. 19846 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 16. Mai, 
Abends 8 Uhr, 


agg. Miitär-(oneert 
e e ee 


Dirigenten. Eintrittspr. 30 Pfg. 
98971 C. Kluge. 


Vollständige 


June u Mia chf 
{iv Dampfmaschinen 


(letzterevon 4-15 PS. stets auf Lager) $ 


nach neuesten Erfahrungen 


Karl Ronsel a G0. 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 


N Tournee durch Oſtdeutſchland. 27 


sowie 


bauen als Spezialität 1424 


ALLENSTEIN. A 
Nadt-Iheater Graudenz. 


Sonntag, den 16. Mai: 


zu ermässigten Preisen, 


Nur einmalige Aufführung. 


Der Verschwender. 


Romantisches Zaubermärch. 
von Raimund, 
mit der vollständigen 
Musik von Kreutzer. 
Flottwell — Conrad Kauffmann. 
Billets für diese Vorstellung 
zu Loge und Estrade à 1 Mk. 
50 Pf., Sperrsitz vordere Reih. 
a 1 Mk. 25 Pf., Sperrsitz 
hintere Reihen à 1 Mk., Steh- 
platz à 75 Pf., Amphitheater à 
50 Pf., Gallerie à 30 Pf. 
Montag, den 17. Mai, 
weg. e zu Kaiser 
Heinrich geschlossen. 20 
Dienstag, dem 18. Mai: 
i Mit durchweg neuen Kostümen. 


Novität! Novität! 


. . . 
a ae 
Kaiser Heinrich. 
Historische Tragödie von 
Ernst v. Wildenbruch. 

Die geehrten Theaterfreunde 
werdengebet.,sich schleunigst 
Plätze zu sichern. 

Die geehrten Abonnenten, die 
ihre Billets bereits verbraucht 
haben, erhalten zu den be- 
kannten Preisen auch ein 
halbes Dutzend; diese Billets 
haben bis zum Schluss der 
Saison (23. Mai) Gültigkeit. 


Stadttheater in Bromberg. 


Sonntag: Nachm. 4 Uhr, zu halb. 
Preiſen, Hänſel u. Grethel, 
Abends: (Letzte Vorſtellung.) 
Tannhäuſer. Oper in 3 Akt. 
v. R. Wagner. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf sahne: zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. [1738 
Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


45] Brief W.C. A. B. Bromberg 
II, Bahnhofſt., zu Montag abget. 
. 


Heute 4 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sountag 


Generalſeldmarſchall Wilhelm Magnus v. Brünneck. 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

In einer Zeit, in der großer Werth auf geſchichtliche 
Erinnerungen und auf die Vorführung vorbildlicher, patrio⸗ 
tiſcher Perſönlichkeiten mit Recht gelegt wird, dürften Mit⸗ 
theilungen aus der Lebensgeſchichte des Feldmarſchalls 
Wilhelm Magnus v. Brünneck, eines bedeutenden Mannes 
der jetzigen Provinz Weſtpreußen, welcher in zwei der größten 
und (Owen Geſchichtsperioden Preußens in nie ber- 
agender Denkweiſe thatkräftig ſeinen Königen und feinem 
Baade gedient hat, erhebliches Intereſſe bei den 
Leſern des „Geſelligen“ beanſpruchen. 

Wilhelm Magnus von Brünneck wurde am 1. Mai 1727 
auf dem Familiengute Bellſchwitz bei Roſenberg in Weſtpreußen 

eboren. Wenige Stunden nach ſeiner Geburt ſtarb ſeine 

utter (Tochter eines ſächſiſchen Generals von Byron), 
fein Vater, Joh. Friedrich von Brünneck, Major a. D. und 
Beſitzer des Gutes Bellſchwitz, war ſchon einige Monate 
früher geſtorben. Frau von Polenz, ſeiner Mutter Schweſter, 
die auf dem Nachbargute Jacobau wohnte, nahm den 
Waiſenknaben zu ſich und erzog ihn ſorgfältig. Seinen 
erſten Schulunterricht erhielt der Knabe in der Stadtſchule 
zu Freyſtadt, im 12. Lebensjahre wurde der junge Brünneck 
unter die Pagen der Königin Dorothea, Gemahlin Friedrich 
Wilhelms I., aufgenommen; als Junker 1743 in der Garde 
angeftellt, avancirte er 1745 zum Lieutenant. Während 
des 7jährigen Krieges focht er ruhmvoll in den Schlachten 
bei Lowoſitz, Prag, Kollin, Roßbach und Leuthen. Bei 
Leuthen von einer Kartätſchenkugel ſchwer verwundet, hatte 
er das Unglück, auf dem Wege nach Liſſa, bei der Ueber⸗ 
fahrt über die Lohe, von einem betrunkenen Trainſoldaten 
mit dem Wagen von der Brücke herabgeſtürzt zu werden. 
Nur durch den Umſtand, daß der Wagen an einem Pfahl 
hängen blieb, entging Brünneck der Gefahr des Ertrinkens. Für 
ſein tapferes Benehmen bei Torgau erhielt B. den Orden 
our le mérite, auch wurde ihm vom Könige die Führung 
des Garde⸗Grenadier⸗Bataillons übertragen. Als Friedrich 
der Große bei einem Manöver (1765) das Garde⸗Grenadier⸗ 
Bataillon einem Major aus der königlichen Suite zu 
kommandiren gegeben, meldete ſich Brünneck krank und kam 
um ſeinen Abſchied ein. Der König ſchickte darauf ſeinen 
Leibarzt zu ihm, der ſeinem Herrn meldete, daß Brünneck 
ſich auf das Tiefſte verletzt fühle. Tags darauf ernannte 
Friedrich II. den Gekränkten zum Major, ließ das Patent zwei 
Jahre vordatiren und ſchenkte ihm ein Pferd. Ein anderer minder 
brauchbarer Offizier wäre in eine kleine Garniſon verſetzt 
oder entlaſſen worden. 

Mit großer Charakterfeſtigkeit ausgeſtattet, achtete 
Brünneck auch das Mannesbewußtſein bei anderen. Seiner 
Zeit vorauseilend, ließ er dem „gemeinen Mann“ eine 
humane Behandlung zu Theil werden. „Wie fängt Er 
es an“, fragte ihn einſt der große König, „daß Er wenige 
oder gar keine Deſerteurs beim Regiment hat, während 
dem Kommandeur des 1. Bataillons Garde ſo viele 
Leute davonlaufen?“ „Euer Majeſtät“, antwortete Brünneck, 
„ich laſſe meine Leute zwar auch ſtreng dienſtlich, aber doch 
menſchlich behandeln.“ 

Friedrich der Große bezeichnete den von Brünningk 
(jpäter nahm er den alten Familiennamen v. Brünneck 
wieder auf) bei verſchiedenen Gelegenheiten als einen der 
vorzüg lichſten Offiziere der Potsdamer Garniſon und 
betraute ihn deswegen ſchon als Oberſtlieutenant mit der 
Geueral⸗Juſpektion über die weſtfäliſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
menter. Als Brünneck ſich zur Uebernahme ſeiner Stellung 
beim Könige meldete, ſchilderte ihm dieſer die Perſönlich⸗ 
keiten der Generäle, mit denen er es in ſeiner Inſpektion 
zu thun bekommen würde und entließ ihn dann mit den 
Worten: „Ich habe Ihm die Inſpektion in Weſtfalen iber- 
tragen. Ich gebe Ihm eine freie Vollmacht mit. Ich 
weiß, daß Er grob ſein kann, ſei Er nur recht grob, ſonſt 
wird Er mir die alten Generäle nicht in Ordnung kriegen.“ 

Nach Beendigung des ſiebenjährigen Krieges erfolgte 
nämlich die Eintheilung der Armee nach den Waffen in 
Generalinſpektionen und zwar waren die Generalinſpekteure 
— wie Schöning in ſeiner Geſchichte des bayeriſchen Erb⸗ 
folgekrieges mittheilt — keineswegs die älteſten Generäle, 
ſondern aus dem Kriege her bewährte „Notabilitäten“, be⸗ 
rühmte, bewährte Offiziere, wie Tauentzien, Seydlitz, Brün⸗ 
neck u. A., die mit Vollmachten über die Regimenter alter 
Generäle verſehen wurden. 

Als Obriſt nahm Brünneck am bayeriſchen Erbfolge⸗ 
kriege theil und 1785, alſo ein Jahr vor dem Tode des 
großen Königs, wurde B. zum General und Chef des von 
Zitzewitz'ſchen Füſelier-Regiments (vormals von en) 
ernannt. Seine Werthſchätzung gab ihm Friedrich u. A. 
auch dadurch zu erkeunen, daß er ihm die Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Bedeni und Stolp verlieh, er ſchenkte ihm wieder⸗ 
holt inzwiſchen Wein, Tabak ꝛc., dann ein werthvolles 
Tafelſerviee. Im März 1785 hielt Generalmajor v. Rohdich 
im Namen des königlichen Pathen den älteſten Sohn des 
Obriſten v. Brünneck über die Taufe. 

Auch die Nachfolger Friedrichs des Großen würdigten 
die Verdienſte des tüchtigen Offiziers. Friedrich Wilhelm II. 
ernannte den General v. Brünneck im Februar 1793 zum 
Juſpekteur über die oſtpreußiſchen Jufanterieregimenter, 
Gouverneur von Königsberg, Memel und Pillau und Chef 
des vormaligen Regiments Graf Henckel (jetigen 1. Fu- 
fanterie⸗Regiments), auch betraute er ihn mit dem Kom- 
mando des Grenz⸗Kordons gegen Polen, nachdem er ihn 
laut Kabinetsordre mit der Occupation Danzigs beauftragt 
hatte. 1794 kommandirte Brünneck das „Oberſervatious⸗ 
Korps“ an der polniſchen Grenze, welches die Provinz 
Preußen gegen den Einbruch der Polen zu decken hatte. 

Nach dem Vorbilde Friedrichs des Großen, in deſſen 
Schule er erzogen war, lebte v. Brünneck im Königsberger 
Schloſſe (als General⸗ Gouverneur von Oſtpreußen) 
ſehr beſcheiden; „Oſtentation“ war ihm im hohen Grade 
zuwider. Neben einer eiſernen Bettſtelle genügten ihm im 
Königsberger Schloſſe die einfachſten Möbel aus gewöhn⸗ 
lichem Holze. Nur wenn er als Gouverneur repräſen⸗ 


tiren mußte, zeigte er zeit⸗ und ſtellungsgemäßen Auf⸗ 
wand; z. B. wurde an ſeiner Tafel bei feſtlichen Gelegen⸗ 
heiten von ſilbernem Geſchirr geſpeiſt, auch fuhr er bei 
öffentlichen Auffahrten mit einem Geſpann von ſechs Pferden. 


No. IA, 


; [16. Mai 1897 


Nachdem Brünneck 12 Jahre hindurch die hohe Stellung 
eines General - Gouverneurs von Oſtpreußen bekleidet und 
im Januar 1798 zum General der Infanterie ernannt war, 
erhielt er bei der Huldigung König Friedrich Wilhelms III. 
den Schwarzen Adlerorden, den einzigen, der bei dieſer 
Gelegenheit ausgegeben wurde. Als das Offizierkorps der 
Königsberger Garniſon bei der Parade dazu gratulirte und 
ein General eine längere, ſchwungvolle Anſprache gehalten 
hatte, bemerkte Brünneck einfach: „Ich will Ihnen man 
ſagen, werden Sie ſo alt wie ich, dienen Sie ſo lange wie 
ich, dann kriegen Sie ihn auch.“ 

Brünneck hatte es ſich in feinem Alter angewöhnt, alle 
ſeine Auſprachen mit den Worten einzuleiten: „Ich will 
Ihnen man jagen!“ Da paſſirte nun einmal folgende 
komiſche Geſchichte. In Brünnecks Inſpektion kam ein 
alter General, der die Gewohnheit hatte zu ſagen: „Sagen 
Sie mir nichts!“ — er gedachte offenbar in dieſer Weiſe 
unnütze Entſchuldigungen ſeiner Untergebenen kurz abzu⸗ 
ſchneiden. Als nun dieſer General fih bei Brünn eck 
meldete und dieſer ihn wegen ſeines neuen Wirkungskreiſes 
inſtruiren wollte und mit den Einleitungsworten begann: 
„Ich will Ihnen man ſagen“ — erwiderte jener General 
haſtig: „Sagen Sie mir nichts!“ Darauf wieder⸗ 
holten beide ihre Redensarten raſch und geriethen heftig 
an einander, bis ſie ſchließlich ihre kleine Schwäche merkten 
und ſich die Hand reichten. 

Körperlich ſehr kräftig, blieb Brünneck bis in die 70er 
Lebensjahre hinein ſehr rüſtig. Er war ein ausgezeichneter 
Reiter. Noch als 70jähriger betheiligte er ſich an einer 
Wette in der Gegend von Danzig und legte zu Pferde ſieben 
Meilen zurück. 

Die Schul bildung Brünnecks war wie bei vielen 
ſeiner Standesgenoſſeu ziemlich vernachläſſigt worden, aber 
die Natur hatte ihn mit geſundem Menſchenverſtand ſo 
reich ausgeſtattet, daß er Menſchen und Dinge ſtets richtig 
aufzufaſſen und zu beurtheilen vermochte, auch holte er in 
ſeinem ſpäten Lebensalter manches in der Jugend Ver⸗ 
ſäumte nach. In ſeiner Wohnung in Königsberg wurden 
z. B. öfters Vorleſungen gehalten, welche er in's Leben 
gerufen hatte und denen er großes Intereſſe zuwandte. 
Es iſt noch einer dieſer Vorträge vorhanden, bearbeitet 
von einem Offizier feines Regiments, über phyſikaliſche 
Geographie, „gehalten vom hiſtoriſch⸗philoſophiſchen Stand⸗ 
punkt“, mit eigenhändigen Korrekturen von dem Philoſophen 
Kant. Dieſen berühmten Königsberger Gelehrten lud 
Brünneck in der Regel an Sonntagen zur Tafel ein; Brünneck 
folgte auch 1804 mit dem Offizierkorps ſeines Regiments der 
Leiche Kants. In der Geſchichte des 1. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments bemerkt dazu der Verfaſſer v. Oelsnitz: „Dieſes 
wirft gewiß ein Licht auf Brünneck, wenn man bedenkt, 
daß die Mehrzahl der alten Offiziere, welche Kant ſelbſt 
aufgegeben hatte, letzteren für gewiß nichts anderes als für 
einen Dintenklexer und Federfuchſer angeſehen hat.“ 

Bei ſeinen Untergebenen ſchätzte Brünneck die vor⸗ 
handene größere Bildung und wußte bei ihnen die glatte 
Oberfläche vom inneren Gehalt, die Schaale vom Kern 
ſehr wohl zu unterſcheiden. Er erkaunte in ſeinen Inſpek⸗ 
tionen ſehr bald die Tüchtigkeit eines York, Bülow und 
Thümen, und unterließ es nicht, jene ausgezeichneten Offi⸗ 
ziere einer ausnahmsweiſen Beförderung zu empfehlen. — 

Als Brünneck das 78. Jahr erreicht hatte und er 
ſeinen militäriſchen Beruf doch nicht mehr in der von 
ihm ſelbſt verlangten Weiſe kräftig erfüllen konnte, reichte 
er ſein Abſchiedsgeſuch ein und wurde, im Jahre 1805, in 
den Ruheſtand verſetzt. Rinig Friedrich Wilhelm III. ber- 
lieh ihm im Hinblick auf die langen, dem Staate geleiſteten 
treuen Dienſte die Würde eines General-Feldmarſchalls. 

Brünneck zog ſich auf ſeine Güter zurück. Hart trafen 
den Veteranen, den ehemaligen Offizier Friedrichs des 
Großen, die ſchweren Schickſalsſchläge, die bald über Preußen 
hereinbrachen, aber der Glaube an die Wiedergeburt des 
theuren Vaterlandes verließ ihn nie. Als König Friedrich 
Wilhelm III. mit dem General Möllendorf und anderen 
1807 auf dem Brünneck'ſchen Gute Wilkühnen bei Königsberg 
zu Beſuche war und man von den Unfällen geſprochen hatte, 
die der Verluſt der Schlachten bei Auerſtädt. und Jena 


nach ſich gezogen hatte, bemerkte Brünneck nur kurz: „Ich 


will Ihnen man ſagen, dümmer hätte ich es auch 
nicht angefangen! — — 

Charakteriſtiſche und belehrende, ſämmtlich aber den 
tapfern preußiſchen Geiſt athmende Aeußerungen 
Brünnecks aus jenem traurigen Abſchnitt preußiſcher Ge⸗ 
ſchichte ſind noch in mehreren Schreiben an ſeinen älteſten 
Sohn erhalten. Es heißt in einem Schreiben vom 
Januar 1812: 

„Was gegenwärtig in der Welt vorgeht, ſind wir zu kurz⸗ 
ſichtig, es iſt Gottes Sache! Beweis iſt der 7jährige Krieg. 
Hatten ſich nicht alle Mächte gegen uns verſchworen, uns zu 
demüthigen, und unſere Länder ſchon getheilt; da 400 000 
Streiter gegen uns waren und wir nicht die Hälfte hatten, und 
dennoch verloren wir beim Frieden keinen Fuß breit Land! 
Gleichwohl wurden wir verſchiedene Male geſchlagen; fehlerfrei 
waren wir nicht, begingen manchen großen Fehler, von dem die 
Geſchichte nichts ſchreibt, die durch die Schuld des Eigenſinns 
wir uns zugezogen hatten, war es nicht der Regierer der Welt, 
Gott, der alles zum Beſten lenkte? Dieſer regiert noch und 
wird ewig regieren. Vertrauens voll zu Ihm: Er wird 
alles wohl machen! 

Traurige Zeiten, in denen wir fetzt leben, ſind nicht zu 
widerſprechen. Gelder bleiben aus und dennoch werden beſtändig 
Forderungen gemacht; die Zinſen ſind ſchwer zu berichtigen; 
folglich denke nicht an Unterſtützung, richte Dich ein, daß Du 
mit Deinem Tractament auskommſt, denn jetzt iſt jeder aus⸗ 
geſetzt banquerout zu werden, ſowie leider ſchon mit Vielen der 
Fall iſt und ſo man dahin kommt, nichts mehr zu haben, wie 
alsdann? wird man dann ſich nicht freuen, ſo man noch zu eſſen 
hat und nicht vor Hunger ſtirbt? 

Verzage nicht Du frommer Chriſt ſagt die Schrift, wer Du 
auch biſt, Gott wird Dich nicht verlaſſen, Gott wird alles wohl 
machen. — Nur feſt geglaubt ſagt General Ziethen, mit 
Zweiflern weiß Gott nichts anzufangen.“ 

Nach dem Untergange der großen franzöſiſchen Armee 
in Rußland trat der damals 86 Jahre alte Brünneck zum 
letzten Male aus ſeiner Zurückgezogenheit in das öffentliche 
Leben und unterzeichnete an der Spitze der preußiſchen 
Stände, in einem für die Provinz wie für ganz Preußen 


ſehr kritiſchen Moment, die denkwürdige vom 11. Januar 
1813 datirte Eingabe an den König. 

In ſtiller Zurückgezogenheit verlebte Brünneck feine 
letzten Tage. Sehr genügſam, ſtets zufrieden, von Dank⸗ 
lehren res Kate ae 111 zuletzt mit be⸗ 
ehrender, geiſtiger Lektüre beſchäftigt, fühlte er kaum di 
Laſt des Alters. eee ae 

Am 22. April 1817 entſchlummerte ſanft der faſt 
Neunzigjährige; in feinem langen thatenreichen Leben hatte 
Brünneck 62 Jahre der preußiſchen Armee angehört und 
vier preußiſchen Königen treu gedient. 

Brünneck war zweimal verheirathet. Er verheirathete 
fih das erſte Mal 1777 in feinem 50. Lebensjahre mit 
Wilhelmine von Pannwitz, welche ihm zwei Söhne gebar. 
Der 11 Monat ältere von ihnen, Friedrich Wilhelm v. Brünneck, 
war der ſpätere kommandirende General des 5. Armee⸗ 
Korps (während der Freiheitskriege Adjutant bei dem 
Feldmarſchall Fürſten Blücher), der als General der 
Jufanterie 1859 ſtarb. Der Jüngere, der Oberſt a. D. und 
Oberburggraf im Königreich Preußen, Magnus von 
Brünneck auf Bellſchwitz war in ſeiner Jugend Regiments⸗ 
adjutant bei Blücher, als dieſer Kommandeur des jetzigen 
5. Hufaren- Regiments war. In den parlamentarijchen 
Kämpfen von 1847 und den folgenden Jahren war Magnus 
von Brünneck eine hervorragende Perſönlichkeit und ſtand 
auch als Landwirth in fortgeſetztem Verkehr mit den be⸗ 
deutendſten Landwirthen ſeiner Zeit. Seiner Heimath⸗ 
provinz hat er bei ihrem mühſamen Erſtehen aus den Ver⸗ 
heerungen der napoleoniſchen Kriegszeiten große Dienſte 
geleiſtet. Er ſtarb im Jahre 1866. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. Mai. 

— IOſtpreußiſche Südbahn.] Die Verwaltung errichtet 
in Königsberg in unmittelbarer Nähe des neuen Korn⸗ 
ſilos einen Kaibahn hof. 

— l[Randower Kleinbahn.] Die der Aktiengeſellſchaft 
„Randower Kleinbahn“ gehörende Kleinbahn Stöven⸗ 
Stolzenburger Glashütte mit den Stationen Stöven⸗ 
dorf, Neuenkirchen, Wamlitz, Marienthal, Daber, Boeck, Naſſen⸗ 
heide⸗Ziegelei, Naſſenheide, Stolzenburg, Lenzen und Stolzenburger 
Glashütte wird demnächſt für den Perſonen⸗, Gepäck⸗, Leichen, 
Vieh⸗ und Güterverkehr eröffnet werden. Die Beförderung von 
Expreßgut und Sprengſtoffen iſt ausgeſchloſſen; Stückgüter werden 
in Stövendorf nicht angenommen und ausgeliefert. Die in 
Stöven an die Preußiſche Staatsbahn anſchließende Kleinbahn 
iſt vollſpurig gebaut. 

— Der wetpreufifche Butterverkaufsverband wird am 
22. Mai in Danzig ſeine Jahresverſammlung abhalten. Auf der 
Tagesordnung ſtehen: Geſchäftsbericht, Neuwahl des Vorſtandes 
und des Aufſichtsraths, Vortrag des Herrn P. Nickel⸗ Danzig 
über Leiſtungsprüfung der Milchkühe, Anträge aus der Ber- 
ſammlung. 

— Das Provinzial⸗Taubſtummen⸗Kirchenfeſt findet am 
20. Juni in Marien burg ſtatt. 

1 — Der Luxus⸗ Pferdemarkt in Marienburg hat 
nach dem Urtheil eines der erſten Weſtpreußiſchen Züchter er⸗ 
geben, daß die Zucht der weſtpreußiſchen Pferde ſich ganz be⸗ 
deutend gehoben hat. Beſonders die Trainirung von Wagene 
pferden iſt in ſteter Steigerung geblieben, ſo daß eine Beſchickung 
auswärtiger Ausſtellungen Ausſicht auf günſtige Erfolge bietet. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Amtsrichter Bahr 
in Karthaus iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der daſelbſt 
beſtehenden Schiedsgerichte: der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung, der landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung und für 
die Regiebauten des Kommunalverbandes des Kreiſes Karthaus 
ernannt. 

Der Hilfsgefangenaufſeher Grondowsky ift zum Ge⸗ 
fangenaufſeher bei dem Amtsgericht in Marienwerder ernannt. 

— [Berfonalien von der Waſſerbauverwaltung.] Der 
Waſſerbauinſpektor As mus in Poſen iſt nach Czarnikau verſetzt. 
Der Vaubefliſſene Weber zu Culm ift zum Regierungs- Baus 
führer des Waſſerbaufaches ernannt und als ſolcher vereidigt 
worden. 

— [Berfonalien bei der katholiſchen Kirche.] Der 
Kaplan Neudenberger in Neuteich ift als zweiter Kaplan 
nach Marienburg verſetzt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrer an der Rechtſtädtiſchen Mittelſchule in Danzig, 
Scheibert, iſt als kommiſſariſcher Oberlehrer an eine Schul⸗ 
anſtalt nach Striegau in Schleſien berufen worden. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Erſte Stelle an der Schule 

u Schwarzbruch, Kreis Thorn, evangel. (Meldungen an 
reisſchulinſpektor Neidel zu Schönſee.) Neugegründete Stelle 
u Sternbach, Kreis Schwetz, katholiſch. (Kreisſchulinſpektor 
Mr enge in Tuchel) Letzte Stelle an der Stadtſchule in Mewe, 
kathol. (Kreisſchulinſpektor v. Homeyer in Mewe.) 

— I Auszeichnung.] Dem Füſilier Lipka I von der 
2. Kompagnie der Unteroffizierſchule zu Marienwerder iſt die 
Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. Der Füſilier 
hatte am 23. November v. Js. in Ortelsburg einem auf dem 
Eiſe eingebrochenen Knaben dadurch das Leben gerettet, daß er 
fih auf der ſchwachen Eisdecke auf dem Bauche rutſchend bis zu 
der Einbruchsſtelle hinſchob und dem mit dem Tode Ringenden 
ſein Säbeltoppel zureichte. 

— [Beſtätigungen,] Die Wahlen des Kaufmannes Ohm 

und des Rechtsanwaltes Entz zu unbeſoldeten Rathmännern der 
Stadt Neuenburg, des Baugewerksmeiſters Bülow zum un⸗ 
beſoldeten Rathmann der Stadt Baldenburg und der unbeſoldeten 
Stadträthe Mathes, Tilt, Kittler und Löſchmann 
der Stadt Thorn auf eine weitere Wahlperiode ſind beſtätigt 
worden. 
— LAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Thorn ift der Gemeinde⸗ 
vorſteher Hellmich zu Mocker nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Mocker, im Kreiſe 
Schlochau der Rittergutsbeſitzer Fink zu Rittersberg zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Looſen und im Kreiſe Stuhm 
der Gutsbeſitzer Sperking zu Sandhuben nach abgelaufener 
Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Bruch ernannt. ; 

— IMaul⸗ und Klauenſeuche.] Die Seuche unter dem 
Viehbeſtande des Gutsbezirk Ramutken im Kreiſe Graudenz, 
im Gutsbezirk Bland au im Kreiſe Culm und unter dem Vieh⸗ 
und Schweinebeſtande des Beſitzers Rodacker in Bildſchön, 
im Kreiſe Thorn, ift erloſchen. Auf den Gütern Zaskocz und 
Nielub im Kreiſe Briefen, auf dem Gute Robakowo im 
Kreiſe Culm und unter dem Vieh der Wittwe Marie Kliewer in 
Ruda iſt die Seuche ausgebrochen. 


A Roſenberg, 14. Mai. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗Sitzung wurde Herr Glaſermeiſter Le n z 
zum Mitglied der Schuldeputation gewählt. Dem Fiſchereipöchter 
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wurde auf fein Geſuch mit Rückſicht darauf, daß in dieſem 
Winter viele Fiſche im Stadtſee erſtickt find, die Fiſchpacht auf 
vier Jahre um 200 Mark jährlich ermäßigt. Zum Bau eines 
Eiskellers beim Schlachthauſe wurde beſchloſſen, das von der 
Kommiſſion vorgeſchlagene Stück Land anzurufen und den Bau 
auszuſchreiben. Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde ſodann 
die Regelung der Lehrerge hälter berathen. Die an- 
genommene Gehaltsordnung überſteigt nur in Bezug auf das 
Grundgehalt ganz unweſentlich die durch das Geſetz für die 
billigſten Orte geforderten Mindeſtſätze. Auch die Mieths⸗ 
entſchädigung wurde dem Beſchluſſe des Magiſtrats und der 
Schuldeputakion entgegen niedrig bemeſſen. Die der Stadt nach 
der neuen Gehaltsordnung erwachſenden Mehrausgaben belaufen 
ſich insgeſammt auf nur 150 Mark jährlich. — Wegen Ver⸗ 
gehensgegenden g 211 der Konkursordnung hatten 
ſich in der geſtrigen Strafkammer ſitzung der Rentier 
B. und die Putzmacherin H. aus Freyſtadt zu verantworten. 
B. hatte der H. 1000 Mark auf Wechſel geliehen. Als der 
Wechſel fällig wurde, befand ſich die H. bereits in Zahlungs⸗ 
ſchwierigkeiten, was dem B. nicht unbekannt war. Da der 
Wechſel einklagbar war, wußte B. die H. dazu zu bewegen, mit 
ihm zum Schiedsmann zu gehen und dort einen Vergleich zu 
ſchließen. Auf Grund des ſo erlangten Vergleichs ließ B. die 
Pfäudung vornehmen und fand ſo Deckung ſeiner Forderung, 
während andere Gläubiger ausfielen. Die H. wurde zu einem 
Monat, B. zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Kurzebrack, 14. Mai. (N. W. M.) Nachdem von dem 
hieſigen Hauptlehrer die Anzeige erſtattet war, daß ein großer 
Theil der Schüler augen leidend ſei, wurden auf behördliche 
Anordnung die Augen der Schüler von Herrn Dr. Roſeufeldt 
unterſucht. Es ſtellte ſich leider heraus, daß von 137 Schülern 
42 in vorgeſchrittenem Grade an der Granuloſe leiden, 41 der 
Krankheit verdächtig erſcheinen und nur 54 geſund ſind. 

© Neuenburg, 14. Mai. In der letzten Stadt ⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurden für die Handarbeitslehrerin 
für die neu einzurichtende 5. Lehrſtufe 108 Mk. für das Jahr 
bei wöchentlich zwei Stunden bewilligt. Die Verſammlung nahm 
Keuntniß von der Vollendung des Badehauſes im Hexeuſee, deſſen 
Koſten 3000 Mk. betragen, und ertheilte den Zuſchlag zum 
Pachtvertrage zwiſchen der Stadt und dem Herren Kowalewski, 
welcher die Badeanſtalt für 150 Mark jährlich gepachtet hat. 
Der vom Magiſtrat vorgelegte Beſoldungsplan wurde 
genehmigt. Darnach iſt das Grundgehalt des Rektors auf 1500 
Mark, das des Hauptlehrers auf 1200 Mk. und das der übrigen 
Lehrer auf 900 Mark, das Wohnungsgeld für den Lehrer auf 
180 Mk. und für den Rektor auf 300 Mk. und die Alterszulagen 
auf 100 Mk. feſtgeſetzt. 

Schwetz, 14. Mal. Der Zoologe Herr Rübſaamen aus 
Berlin ift vom Weſtpreußiſchen Bokaniſch⸗Zoologiſchen Verein 
mit der Fortſetzung der im vorigen Jahre begonnenen Forſchungen 
in der Tucheler Heide beauftragt worden. 

Aus der Tucheler Haide, 14. Mai. Neulich traf 
der Forſtlehrling Mellen hof aus Junkerhof im Schutzbezirk 
Luiſenthal zwei Männer, die auf Rehe pirſchten. Auf Anrufen 
des M. ergriffen beide die Flucht, der eine wurde jedoch vom 
Lehrling ergriffen und zum Oberförſter gebracht. 

* Flatow, 13. Mai. Dem in der geſtrigen General⸗ 
Verſammlung des hieſigen Darlehnskaſſen⸗Verein s 
erſtatteten Jahresbericht iſt folgendes zu entnehmen: Die Ein⸗ 
nahmen betrugen 118058,25 Mk., die Ausgaben 118041,13 Mk. 
Die Aktiva beliefen fih auf 62 347,85 Mk., die Paſſiva auf 
62238,63 Mk., von dem Reingewinn von 109,22 Mk. wurden 
72,81 Mk. dem Stiftungsfonds zur Förderung der Wirthſchafts⸗ 
verhältniſſe der Vereinsmitglieder und 36,41 Mk. dem Reſerve⸗ 
fonds überwieſen. Die Höhe der ausſtehenden Darlehne betrug 
am Ende des Jahres 54 305,23 Mk., die Geſchäftsantheile der 
Mitglieder 1366 Mk., die Spareinlagen 25 596,21 Mk. Die 
Mitgliederzahl war von 50 am Schluſſe des Vorjahres auf 139 
gewachſen, gegenwärtig gehören dem Vereine 173 Perſonen an. 
Es wurden bezogen: 3000 Ztr. Kohlen für 2733 Mk., 874 Ztr. 
Kleie für 3442 Mk., 120 Btr. Roggenmehl für 1002 Mk. und 
10 Ztr. Leinkuchen für 52 50 Mk. Da Herr Landrath Freiherr 
v. Maſſenbach den Vorſitz im Aufſichtsrath wegen Beit- 
mangels niedergelegt hat, ſo wurde Herr Gerichtsſekretär 
Topolewski zum Vorſitzenden des Aufſichtsrathes gewählt. 

Zoppot, 14. Mai. Die Pferdebahn verbindung 
2 unſerm Badeorte und dem Walde bezw. dem „Großen 

tern“, welche Herr Brauereibeſitzer Karpinski während 
der Badezeit in früheren Jahren unterhalten hat, ift jetzt auf- 
gegeben und das Schienengeleiſe aufgehoben worden. Geplant 
wird eine elektriſche Bahn; die Geſellſchaft „Helios“ fol 
demnächſt einen Plan vorlegen. Um aber dem Bedürfniß auch 
in dieſem Sommer zu entſprechen, beabſichtigt die Badedirektion 
am Bahnhofe und am Kurhauſe Halteſtellen für Droſchken zu 
errichten und einen regelmäßigen Omnibus⸗ bezw. Kremſerverkehr 
nach dem Walde herzuſtellen. 

+ Zoppot, 14. Mai. Der „Neue gemiſchte Geſang⸗ 
berein“ aus Danzig wird auf Erſuchen des Comitees zur 
Förderung des Kirchenbaues unter Leitung ſeines 
Dirigenten, des Muſikdirektors Herrn v. Kiſielnicki, am 
23. d. Mts. in Verbindung mit hervorragenden Soliſten zum 
Beſten des Baufonds im Kurjaale ein Konzert geben. 

* Elb ing, 14. Mai. Der hieſige Vogelſang⸗Verein, 
welcher 304 Mitglieder zählt, hielt geſtern im Rathhauſe eine 
Generalverſammlung ab. Der Verein hat im verfloſſenen 
Geſchäftsjahre eine Einnahme von rund 1000 Mk. und eine Aus⸗ 
gabe von 834 Mk. gehabt. Die Zahl der Mitglieder wächſt er⸗ 
freulich. Es wurde beſchloſſen, im laufenden Sommer in Vogelſang 
ein Kñaiſer Wilhelm⸗ Denkmal zu errichten. Das Denk 
mal wird aus einer von Herrn Kunſtſteinfabrikanten Matthias 
dem Vereine überwieſenen Kaiſerbüſte beſtehen, und das 
Poſtament wird Medaillonbilder von Bismarck, Moltke und 
Roon tragen. 

Königsberg, 14. Mai. Der Fin anzminiſter 
hat die Frage zur Erörterung geſtellt, ob es ſich empfehlen 
würde, mit der Eröffnung des Königsberger Seekanals 
das Hauptzollamt Pillau aufzuheben, deſſen Bezirk 
dem des Königsberger Steueramtes einzuverleiben und 
letzteres in ein Hauptzollamt zu verwandeln. Das 
Vorſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft hat 
155 einem Berichte an den Provinzialſteuerdirektor dieſe Frage 

ejaht. 


§ Pr. Holland, 14. Mai. Geſtern wurden hier der 
Remontekommiſſion etwa 50 Pferde vorgeführt. Die Kommiſſion 
kaufte jedoch nur 17 Stück und zahlte 600 bis 850 Mk. pro 
Stück. — Nachmittags fand eine Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung ſtatt. Herr Kaufmann Arnheim wurde als 
Rathsherr wieder gewählt. Der Fonds der Armenſtiftung 
hat bereits die Höhe von 6830 Mk. erreicht. Die Kommunal⸗ 
ſteuer wird für dieſes Jahr durch Zuſchläge von 180 Proz. 
zur Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer, 100 Proz. der 
Betriebsſteuer und 210 Proz. der Einkommenſteuer aufgebracht. 

2 Aus dem Kreiſe Pr. Holland, 14. Mai. Von den 
heute der Remonte⸗Kommiſſion in Gr. Thierbach vorgeſtellten 
30 Pferden wurden 15 angekauft. Geſtellt waren die Pferde 
von Gr. Thierbach und Quittainen. 

Gueſen, 14. Mai. Als Abſchluß der Feierlichkeiten des 
Adalbertjubiläums gab geſtern Erzbiſchof 
Dr. v. Stablewski in ſeinem Palais ein Mahl, zu dem 
h die Spitzen der Behörden aus Poſen geladen und erſchienen 

aren. 

Wongrowitz, 14. Mai. Auf dem Fleiſcher⸗Bezirks⸗ 
tage wurde Herr Hoffmann ⸗Nakel für feine 10 jährige 
bewährte Thätigkeit als Vorſitzender des Bezirksvereins zum 
Ehren vorſitzenden ernannt. Der Haushaltsplan für 
1898 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 1273 Mk. feſtgeſtellt. 
Es wurde dann darüber berathen, ob das Fleiſch von trächtigen 
Schweinen als minderwerthig zu betrachten ſei. Nach lebhafter 
Beſprechung wurde erklärt, das Fleiſch trächtiger Schweine ſei 
nicht als minderwerthig anzuſehen, ſondern als weniger werth 
und zu Dauerwaare nicht geeignet; es fei welk, wäſſerig, nicht 
haltbar und beſitze keine Bindekraft. Der Antrag auf Zuſammen⸗ 
legung der Verbandstage mit der Generalverſammlung der 
Fleiſcherei⸗Berufsgenoſſenſchaft wurde angenommen. Ferner 
wurde beſchloſſen, dahin zu wirken, daß beim nächſten Deutſchen 
Verbandstage der Antrag auf die Tagesordnung geſetzt werde, 
beim Reichs geſundheitsamte zu beantragen, daß alle 
ausländiſchen fertigen Wurſtwaaren vor der Gin- 
fuhr bezw. an der Grenze in jedem Exemplar auf Trichinen ꝛc. 
unterſucht werden ſollen. 

Meſeritz, 13. Mai. Auf dem Dominium Glasberg war der 
Arbeiter Bartholomäus Zurek mit ſeiner Ehefrau in Streit 
gerathen. Als fih die 81 jährige Schwie germut ter des 3. 
in den Wortwechſel miſchte, ſtieß ſie der Mann mit ſolcher 
Wucht zur Thür hinaus, daß ſie die Treppe hinunter auf den 
Hausflur fiel, wo fie bald darauf ſtar b. Zurek wurde verhaftet. 

Wreſchen, 14. Mai. In unſerer Stadt werden auf- 
gebracht: Einkommenſteuer 15156 Mk., Grundſteuer 
236,58 Mk., Gebäudeſte ner 8135,60 Mk., Gewerbes 
ſteuer 3965 Mk., Kämmereibeiträge 33 864,50 Mk., Schulbeiträge 
15 529,91 Mk., Kirchenbeiträge 2100 Mk. Die Staatsbeihilfe für 
die hieſige höhere ſtädtiſche Mädchenſchule beläuft ſich auf 4000 Mk. 

Greifswald, 13. Mai. Das Preisausſchreiben, das 
im Februar d. Js. für ein Lied zu Ehren der landſchaft⸗ 
lichen Schönheiten Greifswalds und Rügens vom Rektor 
der Univerſität, Prof. Dr. Grawitz, erlaſſen wurde, hat außer⸗ 
gewöhnliche Erfolge gehabt. Es ſind 42 Lieder eingelaufen, 
darunter nach einſtimmigem Urtheil der Preisrichter kein minder⸗ 
werthiges. Mit dem erſten Preis wurde das Lied des Profeſſors 
Dr. Th. Siebs, Privatdozenten für deutſche Literatur, gekrönt. 
— Aus Anlaß des 25jährigen Profeſſorenjubiläums des Kon⸗ 
ſiſtorialraths Dr. Cremer wurde hier im Dezember v. Is. die 
Stiftung eines Studien hauſes für Theologen ins Leben ge⸗ 
rufen. Nunmehr iſt die feierliche Einweihung dieſes Hauſes er⸗ 
folgt. Vorläufig haben dort acht Studirende Aufnahme gefunden. 


Verſchiedenes. 


— [Ein „ſchwarzer“ Kouſul.] Um das Vereinigte Staaten⸗ 
Konſulat in Stuttgart bewirbt ſich ein Neger, Profeſſor 
Berkeley, von der Olaflin⸗Univerſität in Süd⸗Carolina. Profeſſor 
Berkeley hat in Frankreich und Deutſchland ſtudirt, und zwar be⸗ 
ſuchte er die Univerſitäten von Paris und Heidelberg. Dem Staats⸗ 
departement in Waſhington liegen Briefe von Geſchäftsleuten in 
Stuttgart und Heidelberg vor, worin die Ernennung befürwortet 
wird. 

— Selbſtmord beging kürzlich in Freiberg (Sachſen) 
der Bergarbeiter Ulbricht, indem er eine Dynamitpatrone 
in den Mund nahm und apzündete. Der Kopf wurde ihm 
zerſchmettert. 

— [Auch eine Erklärung.] Lehrer (in der Leſeſtunde 
bei einer Geſchichte, in der eine Braut vorkommt, fragt): „Wer 
kann mir jagen, was eine Braut ift?“ — Das kluge Lieschen 
„Eine Braut iſt ein großes Mädchen, das noch keinen Mann 
hat, aber ſchon einen weiß.“ 


Brieftaſten. 


A. 1) Entſcheidet das Gericht nach freiem Ermeſſen, daß die 
Reiſekoſten zur zweckentſprechenden Rechtsverfolgung nothwendig 
waren, ſo muß die unterliegende Partei ſolche dem Gegner er⸗ 
ftatten. 2) Was über die Vertheilung in die einzelnen Geſchäfts⸗ 
zweige gilt, richtet ſich nach den Gewohnheiten des Handlungs⸗ 
hauſes und nach den getroffenen Vereinbarungen. 3) Danach wird 
es ſich auch regeln, inwieweit ein Verkäufer geſchäftstäglich be⸗ 
ſtimmte Stunden im Geſchäfte zuzubringen hat. 

N. N. Nein. 

F. F. 10. 1) Penſionäre find Untermiether, ſolche darf ein 
Miether ohne Einwilligung des Vermlethers gegen Entgelt in 
ſeine Wohnung nicht aufnehmen. Eine Verweigerung kann aber 
nur ſtattfinden, wenn der Untermiether ein unehrbares oder dem 
Hauſe oder der Wohnung ſchädliches Gewerbe betreibt. Ohne 
Grund erfolgte Verweigerung berechtigt den Miether, die Woh⸗ 
nung vor Ablauf des Vertrages mit geſetzlicher Friſt (ſ. 8 342, 
344, 345 I. 21, A. L-R., Gel. v. 30. Juni 1834; G.⸗S. S. 92; 
Verordn. v. 9. Januar 1812, G.⸗S. S. 4.) zu kündigen. 2) Den 
Zugang zu der Wohnung des Miethers kann der Vermiether 
fremden Perſonen nicht verwehren, wenn zu derſelben ein gemein⸗ 
schaftlicher Eingang führt. Sind dieje fremden Perſonen aber 
Aftermiether und der Vermiether hat ſeine Genehmigung zu dem 
Aftermiethsverhältniß nicht ertheilt, jo ift er auf Entſetzung jener 
aus der Wohnung des Miethers zu jeder Zeit berechtigt. (8 315, 
I. 21 A. L.⸗R.) 3) Unfrieden mit dem Vermiether berechtigt den 
Miether nicht, das Miethsverhältniß ohne Weiteres aufzuheben. 
Er muß trotzdem ſeinen Miethsvertrag erfüllen. Dem kann er 
auch dadurch nicht aus dem Wege gehen, daß er einen anderen 
Miether ſtellt, da auf ſolchen die zu 1 angegebenen Rechtsverhält⸗ 
niſſe Anwendung finden. 
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K. D. 1) Findet vierwöchentliche Kündigung außergewöhnlich 
ſtatt, jo iſt die Friſt vom Kündigungstage an zu rechnen. In der 
Regel wird beim Einverſtänduſß zwiſchen Dienſtherrſchaft und 
Geſinde über Aufhebung des Dienſtverhältniſſes bald nach deſſen 
Antritt der Dienſt nur ſo lange fortgeſetzt, bis das Miethsgeld 
abgedient worden. 2) Sachen des Geſindes werden einbehalten, 
wenn es an anderen Mitteln zur Deckung des vom abgehenden 
Geſinde herbeigeführten Schadens fehlt. 

E. R. Wer, nachdem die drei erſten Ziehungen ſtattgefunden 
baben, ein Loos der vierten Klaſſe kaufen will, zahlt dafür nicht 
nur den Preis der vierten Klaſſe, ſondern er muß den Preis der 
drei erſten Ziehungen ebenfalls bezahlen. 

D. S. Der Lehrherr kann den Anſpruch auf Verlängerung 
der Lehrzeit in Folge einer Krankheit des Lehrlings nur erheben 
und durchführen, wenn der Lehrvertrag ſchriftlich geſchloſſen ift. 


— [Offene Stellen.] Steuerſekretär in Stoppenberg, 
Gehalt 1500 Mk. jährlich um 50 Mk. bis zu 2000 Mk. ſteigend. 
Bewerb. bis 20. d. Mt3. beim Bürgermeiſter Meyer. — Bürger⸗ 
meister in Haſſelfelde, Geſammteinkommen von 2100 Mk. Bewerb. 
bis 20. d. Mts. —Regiſtrator (Magiſtratsſekretär) in Witten⸗ 
berg. Penſionsfähig. Anfangsgeh. 1600 Mk., ſteigend von 4 zu 4 
Jahren um je 100 Mk. bis auf 2000 Mk., Nebeneinnahmen 50 Mk. 
Bewerb. bis 10. Juni. 
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Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 15. Mai 1897. 


An unſerem Markte haben die Zuſuhren in dieſer Woche per 
Bahn weiter abgenommen. Es ſind nur 103 Waggons gegen 150 
in der Vorwoche und zwar 31 vom Inlande und 72 von Polen 
und Rußland herangekommen. Zu Waſſer ſind 715 To. Getreide 
und Oelſaaten herangekommen. Weizen. Unſer Markt folgte 
nur widerwillig den feſteren Berichten vom Auslande, da unſere 
Exporteure behaupten, daß unſere Preiſe kein richtiges Rende⸗ 
ment zum Export geben. Da unſere Mühlen auch etwas reich⸗ 
licher kauften, wie bisher, ſo konnten ſich Preiſe im Laufe der 
Woche um eg. 2 Mk. beſſern. Es find ca 900 Tonnen umgeſetzt. — 
Roggen. Angebot bleibt äußerſt ſchwach; da in den letzten Tagen 
einige Konſumfrage zum Vorſchein kam, konnten ſich Preiſe Mk. 2 
bis 3 beſſern. Umſatz ca. 200 Tonnen. — Gerſte. Es kamen nur 
vereinzelte Parthien ruſſiſcher Futtergerſten zum Handel. Bezahlt 
ift ruſſiſche zum tranſit große 650 Gr. Mk. 82, kleine 597 Gr. 
Mk. 76 per Tonne. — Hafer etwas gefragter, namentlich in 
feineren Qualitäten. Inländischer erzielte Mk. 118, Mk. 122 „Mk. 
124, Mk. 128 pro Tonne. — Erbſen ſchwach angeboten. Rufſiſche 
zum tranſit mittel Mk. 81, Mk. 84, Futter Mk. 80, Viktoria 
Mk. 95, Mk. 110, grüne Mk. 88 per Tonne bezahlt, — 
Wicken ohne Handel. — Pferdebohnen inländiſche Mk. 110 per 
Tonne gehandelt. — Lupinen polniſche zum Tranſit blaue 
Mk. 66, 67, feucht Mk. 63 per Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſcher 
zum Tranſit Mk. 118, 125, 128 p. Tonne gehandelt. — Weizen. 
kleie ziemlich unverändert. Bezahlt iſt grobe Mk. 3,35, Mk. 3,37½, 
Mk. 3.40, Mk. 3,45, Mk. 3,47½, Mk. 3,25, extra grobe Mk. 3,55, 
Mk. 3,60, mittel Mk 3,40, feine Mk. 3,45 per 50 Kgr.— Roggen⸗ 
kleie unverändert Mk. 3,60, Mk. 3,62 ½, Mk. 3,67 per 50 Kgr. 
gehandelt. — Spiritus. Das Angebot hat weiter nachgelaſſen 
und konnten ſich infolgedeſſen Preiſe um weitere Mk. 0,30 beſſern. 
Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 60, nicht kontingentirter 
loco Mk. 40,30 pro 10000 Liter %. 


Danzig, 14. Mai. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 12,50, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 4,80. — Roggenmehl: extra ſuperfeln Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 11,20, 
ſuperfein Nr. 10,20, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9,20, fein Nr. 1 Mk, 8,00, 
— fein 2 Mk. (80, Schrotmehl Mk. 7,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,00, 
— feie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.00, Roggen- Mk. 4,00, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50, 
Graupe: Peri- pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mk. 13,—, mittel Mk. 11,— 
ordinär Mk. 9,50 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,—, erſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer⸗ Mk. 14.—. 


Königsberg, 14. Mai. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenjahm. (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 12 inländiſche, 44 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 740 Gr. 
(124) 164 (6,95) Mk., 761 Gr. (128) bezahlt 155 (6,60) Mk., 
rother 718 Gr. (120) 157 (6,65) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) 
pro 714 Gr. (120 Pfd. boll.) behauptet, 738 Gr. (124) bis 760 
u 111 (4,44) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 135 
(33, 2 


Bromberg, 14. Mai. Anttl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 156—160 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 104—111 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare noni 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—130 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,50 Mark. 


Poſen, 14. Mai. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —,— bis ——. — Roggen Mk. 11.00—11,20.— 

Gerſte Mk. 11,00 bis 12,00. — Hafer Mk. 13,00 bis 13,20, 


Berliner Produkteumarkt vom 14. Mai. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 55 Mk. nom, Mai 56 Mk. bez., 
Okt. 52,5—52,6 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,1 Mk. bez. 


Berlin, 14. Mai. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchuitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ja 101, IIa 98, IIIa 
—, abfallende 92 Mk. Landbutker: Preußiſche und Littauer 83 
s= 55 rl 83—86, Netzbrücher 83—86, Polniſche 83 bis 
6 Mark. 


Stettin, 14. Mai. Getreide- und Spiritus markt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 161,00 Mk. — Roggen loco 116 bis 
117 Mark. — Hafer loco 125—131 Mk. — Rüböl v. Mai 
55,00 Mk. — Spiritus bericht. Loco 39,90. 


Magdeburg, 14. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 9,60—9,70, Nachvrodukte excl. 75% Rendement 
7,00—7,80 Ruhig. Gem. Melis J mit Faß 22,25. Ruhig. 


Ex ERBE. 


eid 


in allen existirenden Geweben und Farben von 80 
í bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbestellungen nähere 

Angabe des Gewünschten erbeten. = 
Speoialhaus für Seidenstoffe und Sammete i 


S Michels & G= ranten Berlin Letpzigorstrasso 43 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei Nr. 97 „Straßenbahn 


Bekanntmachung. 
9783] Das unterzeichnete Regiment beabſichtigt zu einer Uebung 


auf dem Truppenübungsplatz Gruppe am 24., 25. und 26. Juni d. J. 


270 ſchwere Zugpferde zu ermiethen. 


Offerten auf Geſtellung dieſer Pferde unter Angabe des Preiſes 


Ostseebad Rügenwaldermünde 


9898] Indem wir auch in dieſem Jahre zum Beſuch des hieſige 
durch guten und häufigen Wellenſchlag ſich auszeichnenden Bade 
einladen, bemerken wir, daß der feit dem 1. d. Mt3. eingeführte 
Berlin⸗Danziger Schnellzug unmittelbaren Anſchluß hierher hat. 


Graudenz, C. Behn u. Co.“ in Spalte 4 zufolge Verfügung vom A eo. nr 1 , 
11. Mai 1897 an demfelben Tage Folgendes eingetragen: pro Pferd und Tag, einſchließlich Pferdepfleger, find bis zum 18. 


50 zE 15 d. Mts. an das Regiment einzuſenden. 
Der Kaufmann Oskar Kuhn aus Graudenz iſt durch Tod aus = 2 
der Geſellſchaft ausgeſchieden. a 19952 Schießplatz bei Thorn, den 13. Mai 1897. 
Graudenz, den 11. Mai 1897. Sukarit ae Regitszut Nr. 15. 
Königliches Amtsgericht. anıroth, 


Fu en er Oberſtlieutenant und Regiments⸗Kommandeur. 
1 Eiſenlieferung. 


Die Lieferung von rund 6560 kg ſchmiedeeiſernen J Trägern 
und rund 270 kg gußeiſernen Unterlagsplatten zum Erweiterungs⸗ 
bau des Kreishäuſes zu Berent fol öffentlich verdungen werden. 


Angebote ſind verſtegelt und mit entſprechender n 
5 


Weitere Auskunft erth. die Bade⸗Verwaltung zu Rügenwalde. 


Befanntmachung. | 
Rai 43] In dem am 21. d. Mts, von Vormittags 1012 Uhr ab, 
Bekanntmachung. im Kruczynski'ſchen Gaſthauſe in Czersk ſtattfindenden Holz⸗ 
Die Stelle eines Nachtwächters und Straßenreinigers hier⸗ verkaufstermin kommen vorausſichtlich folgende Holzmengen zum 


i i îi ier & öffentlichen Ausgebot: 
3 1. Juni er. zu beſetzen. Gehalt neben freier ig ffentlich 75 5 ee u ca, 20 en Sufalt 


a Nü läſſi 7 Nen ihre Bewerbungen 1700 Kiefern 1—5. ” 7 í 

ſehen voftfrei bis zum Erüfmungstermin 9 1 3 7 5 ae 01s Sas 70 rm Hainbuchen Röllennubholz 

Sonnabend, den 22. Mai er., Vormittags 10 Uhr t9 zum 25. d. Mets. 62 „ Kiefern Reijer I 
an den Unterzeichneten einzureichen, von wo auch die Bedingungen bei uns einreichen. x $ 8 
und Lieferungsverzeichniſſe gegen poſtfreie Einſendung von 0,70 Die Anſtellung erfolgt nach zurückgelegtem ſechs monatlichen 
Mark zu beziehen ſind. Probedienſt auf Lebenszeit ohne Peuſtons berechtigung. 

Berent, den 11. Mai 1897. Podgorz Weſtp., den 14. Mai 1897. 
Der Kreisbaumeiſter. Der Magiſtrat. 


00 „ „ ER 7 

aus den Schlägen und der Totalität im ganzen Revier. | 
Eiß, den 14. Mai 1897. | 

2 75 Forſtmeiſter. | 


Kunze. rueger. 


| 
| 
| 


| 
| 


Verdingung. 

Für den Neubau der evange⸗ 
liſchen Garniſonkirche hierſelſt 
ſoll die Lieferung der folgenden 
Materialien verdungen werden: 

Loos J: 959 Tauſend Hinter⸗ 
mauerungsziegel; 5 

Loos II: 323 obm gelöſchten 


alk: 
Loos III: 40 800 kg Cement; 
2008 IV: 840 cbm Manuerſaud. 
Verſiegelte und mit entſprech. 
feriri verſehene Angebote 
ind bi 
Sonnabend, d. 29. Mai 1897 
Bormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer des Unter⸗ 
zeichneten (Feſtungsſtraße 10, am 
Traiuremiſenplatz; abzugeben, 
woſelbſt die Verdingungsünter⸗ 
lagen werktäglich von 8—1 Uhr 
und von 3—6 Uhr zur Einſicht⸗ 
nahme ausliegen. 
Angebotsformulare werden 
zegen koſtenfreie Einſendung von 
2 Mark für jedes Loos ab- 
hen. 8 4 
Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 
Graudenz, 
2 den 12. Mai 1897. 
Der Garniſov⸗Baninſpektor 
Bahmlow. 


39] Der Neubau eines Wärter⸗ 
aouen nebit Stall auf der 
ee Müllershof 
an der Strecke FInowrazlaw⸗ 
Bromberg ſoll einſchließlich Liefe⸗ 
rung aller Materialien vergeben 
werden. Verdingungsunterlagen 
und Zeichnungen können bei der 
unterzeichnet. Betriebsinſpektion 
eingeſehen, erſtere auch von der⸗ 
elben gegen portofreie Ein⸗ 
endung von 1,00 Mark in Baar 
(nicht in Briefmarken) bezogen 
werden. 

Termin am 28. Mai 1897, 
Vormitt. 11 Uhr. Angebote 
ind bis dahin portofrei, ver⸗ 
tegelt und mit entſprechender 

ufſchrift verſehen an die unter- 
zeichnete Injpeltion einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Bromberg, d. 12. Mai 1897. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 

inſpektion 2. 


9749] Pa. virgin. 


Bierden u. Santmais 


offerixt billigſt 
C. B. Dietrich & Sohn, 


Thorn. 


24] 200 Ctr. Daberſche 


Eßhartoffeln 


verkauft C. Abramowski, 
Löbau Wyr. 


9958] Einige Waggon 


Daber⸗Karkoffeln 


unter Bemuſt erung ſucht z. kauf. 
A. Schwerdtner, Koſchlau. 
Daſelbſt ſtehen 


2 Zuchtbullen 


Holländer Raſſe, zum Verkauf 
ahrrad, n. gut. erh., ſ. bill. z. kauf. 
Meld. unt. Nr. 46 a. d. Geſellig. 


Gut- u. Landbutter 


Brombe: 


e 


In Graudenz ſteht ein 


jähr. Wallach 


Oſtpreuße, fertig geritten, truppen⸗ 
fromm, auch eingefahren, zum 
Verkauf. Preis 950 Mk. Meld. 
brfl. u. Nr. 9973 a. d. Geſelligen erb. 


Kommandeurpferd 


I. Klaſſe Pferd, Rappwallach, 6 J., 
1,78 gr., kompl. peritt, truppen- 
romm, für ſchwerſtes Gewicht, 
ehr gängig und leicht au reiten, 
ür 1700 Mart verkäuflich durch 
A. C. Graw, Stallmeiſter, 
Jnowrazlaw. 9711] 


Paar pferde 


(Koſacks) Sjähr., br. 
E Wallach,, ſehr ausd., 
Max Roſenthal, 
Spediteur, Bromberg. [8476 


Reitpferd 


brauner Wallach, 6jährig, 4“, 

komplett geritten, auch ein⸗ und 

ee gef., vert. mit kompl. 
eitzeug umzugsh billig 

9575] Alt, Dt. Eylau. 
9938] In der Sägemühle zu 

Forſt Bankau bei Warlubien 

ſtehen einige ftarte 


Arbeitspferde 


zum Verkauf. Dindinger. 


9 kräft. Arbeitspferde 


5—8 Jahr alt, ſtellt z. Verkauf 
Dom. Neu⸗Golmkau bei 

Gardſchau Weitpr., [9875 
Bahnſtation Klein⸗Golmkau. 


Hellbraunen Wallach 


fünfjährig, gut geritten, 1,61 groß, 
verkauft eher, Lieutenant, 
Marienwerder. [8397 
9998] Sprungfähigen, 2 Jahre 
alten, ſehr ſchönen 5 


Holländer Bullen 


verkauft A. Zimmermann, 
Kgl. Buchwalde b. Jablonowo. 


o| Simon Sultan, Gollub. 


„Waſſerkraft hat, daher äußerſt 


9820] 12 junge 
bayeriſche 


e Bugodi 
ſtehen zum Verkauf in Kielp 
ver Watterowo. 

9956] 10 gut angefleiſchte 


verkauft Korſtein per Geyers⸗ 
walde Oſtyr. 
35] 2 Holl. ſprungfähige 


Bullen 


einer von der Weſtpr. Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft gekört, mit hervor⸗ 
ragend ſchönen Formen, ſowie 
3 Stück 4zöllige u. 2 2½ßzöllige 


Kaſtenwagen 


alle faſt neu, ſtehen preiswert! 
zum Verkauf bei f N 


400 Mutterſchafe 


zur Zucht, verkäuflich. 19667 

v. Kries, Roggenhauſen. 
9785] Ein brauner, kräftiger 
Jagdhund, im dritten Felde, ſehr 
gutmüthig, 


Tyras 


ift eingetretener Umſtände wegen 
von ſofort billig zu verkaufen bei 


Hotelbeſitzer Thielemann, 
Dt. Eylau Wpr. 


Baler, Forterrierhändin 


Mon. alt, ff. Bau u. Haar, 
dreif. hüb. Kopfzeichnung, ſonſt 
ganz weiß, 12 Mk. Eltern ſehr 
ſcharf. H. Loeſſin, Adlers⸗ 
borit, Bromberg. Verk. u. Gar. 


73891 Brut⸗GEier von hochfein. 
Race⸗Stämm., v. geſpb Plymouth⸗ 
Rocks, ſchwarz., glattb. Langſhan, 
Gold⸗Wyandottes, Silber⸗Wyan⸗ 
dottes, ſchwarz., rebhuhnfarbig. u. 
weiß. Italien., ſchwarz. Minorkas, 
pro Stück 30 Pfg., von großen, 
ſchweren, weißen Peking⸗Enten, 
pro Stück 25 Pfg., hat intl. guter 
Verpackung geg. Nadın. abzugeb. 
Der Weſtpr. Geflügelzucht⸗ 

Verein zu Culm a. W. 


Sicherer Erwerb! 


In ein. ſchönen Gegend Weft- 
preußens, 6 km v. d. Kreisſtadt 
entfernt, wird auf ein. Beſitzung, 
die von mehreren großen Seen 
umgeben u. 2 km von zwei Kgl. 


Forſten liegt, eine bedeutende 
günſtig zum Aufbau u. Betrieb 
einer Schneidemühle, Schindel⸗ 
fabrik oder ſonſtigem Maſchinen⸗ 
werk, ein Theilnehmer z. dieſem 
Unternehmen geſucht, oder ein 
Fachmann, der das Ganze allein 
mit klein. Anzahl. übernehm. will. 
Meld. unt. Nr. 9991 a. d. Gefell. 


Alte Bäckerei 


mit Grundſtück, in beft. Lage der 
Stadt, Umſtände halb. unt. günſt. 
Bedingungen 3. verkaufen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 9517 a. d. Geſell. 


Väckerei⸗Verkauf. 


9772] Krankheitshalber verkaufe 
ſofort meine gutgehende, in einer 
verkehrsreich. Straße zu Schneide⸗ 
mühl, in der Nähe des Bahnhofs 
gelegene Bäckerei mit gut ver⸗ 
zins barem, fajt neuem Hauſe, gr. 
Hofraum und Garten. Anzahl. 
nicht unter 12000 Mk. Off. unt. 
H. 4000 poſtl. Schneidemühl 
bis zum 25. Mai erbeten. 

Mein 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


nebſt Reſtauration, Auffahrt, 
von ſofort billig zu verpachten, 
eventl. iſt dieſes Geſchäft als 
Filiale von einem tüchtigen De⸗ 
tailliſten gegen kleine Kaution von 
ſofort zu übernehmen. Meldung. 
unter Nr. 25 an den Geſell. erb. 


31} Ein gut gehendes 
Material⸗ und 55 


Geſchü 
iſt todeshalber von ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 
J. Schmieder, Danzig, 
Stadtgebiet. 


M. zweiſtöck. Haus 
in der Bahnhofſtraße will ich 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
verk. Daſſelbe eignet ſich auch 
z. Geſchäft (Bierniederl. u. dergl.) 
A. Zebrowski,Lautenburg W 


Das Gut Dulzig 


813 Mrg. groß, an der Chauſſee, 
von der Kreisſtadt Rummelsburg 
in Bomm. nur 11½ Meil. entfernt 
geleg, will ich Umſt halb außer⸗ 
gewöhnl. bill. f. 65000 Mk. mit 
20—24000 Mk. Anzahl. verkauf. 
Aust. erth. Kautz fen, Dulzig 
bei Reinwaſſer i. Pommern. 


„„7—EiE.ä — .. — — — —.:. — T.. : — m r... a 
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Selten vortheilhaft. Kauf. 


9837! Unter febr günſtigen Ber 
dingungen ift eine nachweisli 
ſehr gut gehende „Hotelwirth⸗ 
ſchaft“ mit großer Landkundſcha 

u. „Bierverlags⸗Geſchäft“ zu 
verkaufen. Anzahl. 8000 Mark. 
Jahresumſatz ca. 40000 Mark. 
Nähere Auskunft wird unter II. 
R. poſtlagernd Schwetz a. W. 


ertheilt. 
Hotel 


in einer Kreisſtadt, an der Dft- 
bahn, erſtes ſeit 50 Jahren am 
Platze, iſt wegen Krankheit ſofort 
billig zu verkaufen. 12000 Mark 
zur Uebernahme, Reſt nur feſte 
Hypotheken. Meld. briefl. unter 
Nr. 8009 a. d. Geſelligen erbet. 
10000] In einer größeren Gar⸗ 
niſonsſtadt Weſtpr. iſt ein 


Reſtaurant 


mit Saal, Konzertgarten und 
Kegelbahn, unmittelbar an Ka⸗ 
ſernen gelegen, bei etwa 18000 M. 
Anzahlung, Umſtände halber zu 
verkaufeu. Meld. briefl. unt. Nr. 
10000 an den Geſelligen erbet. 


Mein. Bafwirthicaft 
Materiale u. Schuikt- 


waaren 
wozu noch 38 Morg. Land gehör., 
bin ich Willens, fof. z. verkaufen. 
Cohn, Schuttſchen, 
Kreis Neidenburg 


Reſtaurant 


mit pronen Tauzſaal 
u. ſt. Bühne unw. a. Schießplatz 
Thorn gelegen, iſt krankheits⸗ 
halber ſofort verkäuflich. Etw. 
Anz. M. 15 000. Briefl. Meld. 
unt. Nr. 16 a. d. Geſelligen. 


Gaſtwirthſchaft 


alleinige in einem größer. Dorfe 
Oſtpreußens, an Chauſſee und 
weit von der Stadt gelegen, mit 
etwa fünfzehn Morgen Acker⸗ 
land, faſt neuen, maſſiven Ger 
bäuden, iſt krankheitshalber für 
25000 Mark bei 7-—9000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 19864 
Klakutsch Aflenjtein. 
8037] Mein gut verzinsliches 


Geſchäfts⸗Grundſtück 


ſchäft geeignet, iſt ſofort günſtig 
zu verkaufen. Näheres unter 
32. 
2 | Å Hi | | 3 
2 
DUNE! 3 
3 $ J + © 

& erbaut, nebſt groß. Gärten 
© comfortabel nach der Jetzt⸗ $ 
J ſich vorzüglich verzinſen, find 2 
9 eingetretenen Todesfalls 2 
2 oder getheilt preiswerth $ 
und unter günſtigen Be⸗ 2 

verkaufen. 19097 

$ Auskunft ertheilt 

$ Marienwerder. 2 
S Gagzgeseeaezegezeses 
beit, aus 6 Mrg. kleefähigem Acker, 
2 Morgen Garten mit ſchönem 
Scheune, 5Min. v. Pr. Friedland, 
wo hohe Schulen ſind, bin ich 

verkaufen. 0 
Wwe. Th. Joppen, Dobrin 


in Neuſtadt Wpr., zu jedem Ge⸗ 
U. S. 55 poſtl. Neuſtadt Wyr 
$ vor 1 reſp. 2 Jahren neu & 

2 lich eingerichtet und welche 
$ wegen — im Ganzen oder $ 
2 dingungen von ſofort zu $ 
- Pi 2 
J. Lipowski, 3 
Obſtgarten, Haus, Stall und 
Willens, für 6600 Mk. bald zu 
1901 

bei Pr. Friedland. 


Mein Grundſtück 


in Thorn, Brückenſtr. Nr. 24 u. 
Mauerſtr. Nr. 22, nebſt Seiten⸗ 
gebäude, mit 12Miethswohnungen, 
worin ſeit über 50 Jahren Bäckerei 
betrieben wird, bin ich Willens, 
durch Tod des Pächters ſofort zu 
verkaufen. E. Marquard, 
Thorn, Tuchmacherſtr. Nr. 16. 


22] Drei ſchöne 


Beſitzungen 


20 Minut. v. Graudenz, Gebäude 
maſſiv, volles Invent., Hypothek. 
feſt, von 200 Morg., 65 Morgen 
und 45 Morgen, preiswerth zu 
verkaufen. Näh. durch Littfin, 
Graudenz, Langeſtr. 4. 


Mein Geſchäftshaus 


in Marienwerder 

am Markt, in beſter Lage und zu 
jedem Geſchäft geeignet, ſtelle ich 
ur ſofortigen oder ſpäteren 
lebernahme und zu günſtigen 
Bedingungen zum Verkauf. Off. 
brieflich unter Nr. 9951 an den 
Geſelligen erbeten. 


9994] Mein nahe bei der Stadt 
Neumark gelegenes, zu der Ge- 
meinde Nawra gehöriges, ca. 139 
Morg. großes Grundſtück mit 
maſſiven Gebäuden, gutem leb. 
und todtem Inventar, großem 
Obſtgarten u. 125 Scheff. Som- 
mer⸗ und Winterſaat, iſt unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen 
zu verkaufen. 

J. Lewin, Nawra 
bei Neumark Weſtpreußen. 


9263] Das von Herrn H. Stegner 
Fei in Schloß Kalthof 
elegene Grundſtück, auf welchem 


ich | feit 10 Jahren ein 


Getreibe⸗u. Saalengeſchäft 
nebit Holz⸗ U. Kohlenhandel 


betrieben wird, iſt Zwecks Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Erben, 
bei verhältnißmäßig geringer An⸗ 
zahlung, zu verkaufen. Hypo⸗ 
thekenverhältniſſe ſind geregelt 
und kann Uebergabe in 4 Wochen 
erfolgen. 

Schloß Kalthoff 
bei Marienburg Weitureußen. 
J. A: der Teſtaments⸗Vollſtrecker 
des R. Panknin'ſchen Nachlaſſes. 

A. Panknin. 


9828] Windmühlengrundſtück, 


Bockmühle m. Jalouſie, n. Konſtr., 
d. eing. Mühle i. gr. Kirchd, ohne 


Konkurr. gel, i. f. 9000 M. wen: 
Uebern ein. Mühlenbaugeſch. ſof. 
zu verkauf. Briefe erbittet Fr. 
Leichner, Jehlenz b. Tuchel. 


Schönes 19808 


Mühlengut Pyr. 


ca. 420 Morgen tragbar. Boden, 
ſchöne Wieſen, ſehr ſchöne, maſſ. 
Gebäude und Juventarien, be- 
deutende Wirthſchafts⸗ und Ge⸗ 
treide⸗Vorräthe. Mahlgut 1000 
Zentner monatlich, nur Land⸗ 
ſchaft darauf, iſt von einem aus⸗ 
wärtigen Herrn ſehr günitig bei 
ca. 9—12000 Mark Anzahl. zu 


kaufen. Näheres uni. A. X. 12 


poftl. Radost Wpr., Poſt⸗Stat. 
97671 Ein nachweislich gutes 


Mühlen⸗Grund ſtück 


mit nicht üb. 30 Morg. Land, wird 
bei 12—20000 Mk. Anzahl. ſofort 
zu kaufen geſucht. Pommern be⸗ 
vorzugt. Offerten an 
P. Pröhl, Kl. Schönbrück 
b. Gr. Schönbrück Wr. 


Beabſichtige mein 


jelit. Gut 


im Kreiſe Brieſen, dicht an der 
Chauſſee geleg., 800 Morg. groß, 
davon 600 Mra. gut. Weizenbod., 
mit gut. Gebäud. u. vorz. leb. u. 
todt. Inventar zu einem zeit⸗ 
gewäßen Preiſe zu verkaufen. 
Agenten verbeten. Meldg 
u. Nr. 7217 a. d. Geſellig. erbet 


Alu- Verfaf 


34] Unterdorf, günſtige Lage, 
entiers, 


comfort. Winterwohn. f. Ren 
auch zum Penſionat geeignet; 
ſchöner Garten, 2000 Quadrat» 
meter (eventl. Bauſtellen.) Ver- 
zinſung 6—7 pCt. Anfrag. unter 
10889 an die Exped. d. „Danziger 
Zeitung“ erbeten. 


Ein schönes Gut 
3 Std. v. Danzig, iſt von reich., 
kranken Mann bald billig zu 
kaufen. i 
Grundſt.⸗Reinertr. 3500 Mk., dav. 
1000 Morgen Weizenacker nur 
1.—3. Kl, 180 Morgen Wieſen, 
32 Pferde, 80 Stck. Holl. Rindvieh, 
100 Schweine; alle Gebäud. mafi., 
nur 3¼% Landſchaftshypothek, 
Anzahl. 40—50 000 Mk. Ernſtl. 
Käufer woll. ſich bald briefl. unt. 
Nr. 9640 a. d. Geſell. wenden. 


9251] Um mich ungetheilt mein. 
größeren Beſitzung zu widmen, 
verkaufe unt. günſtig. Beding. m. 


Wieſengut 


0 Adl Werder, Kr. Löten Oſtpr., 


50 Jahre in einer Hand, Größe 
1412 Morgen incl. 500 Morgen 
guten, zweiſchnitt. Wieſen, vor⸗ 
züglich. Boden, u. Gebäud. durch» 
weg maſſiv, Milcherei, Ziegelei, 
Brennerei, Windmühle, Wieſen⸗ 
verpachtung, reichl. lebend. u. todt. 
Juvent, Anzahlg. 50000 Mark, 
feſter Preis 200000 Mk. Hypoth. 
äußerſt günſtig. Agent. verbeten. 
Salecker, Werder b. Skomatzko. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 
Dienſtag, den 25. d. Ms., 


von 10 Uhr an, 
werde ich Unterzeichneter im Auf⸗ 
trage der Beſitzer Ferdinand 
Lutz'ſchen Eheleute zu Weichſel⸗ 
burg per Gr. Nebrau Niederung, 
1/4 Stunde von Neuenburg, eine 
Stunde von Marienwerder und 
Ya Stunde vom Bahnhof Sed- 
linen, das denen gehörige 


Grundſtück 


beſtehend aus durchweg Weizen⸗ 
boden, ſehr großen, ertragreichen 
Obſtgärten, ſehr guten Gebäuden, 
prachtvollem Inventar, in einer 
Größe von circa 125 Morgen, wie 
einer Inſtkathe, im Ganzen oder 
auch in kleineren Parzellen ver⸗ 
kaufen. Bemerkt wird noch, da 
Reſtkaufgelder den Käufern au 
viele Jahre hinaus geſtundet werd. 
99221 J. Mamloek. 
9889] Ein gr. Geſchaftshaus, 
befte Lage Thorns, Wegzugs 
alber höchſt preisw. 3. verkauf. 
. Binz, Thorn. Schillerſtr. 6. 


Größe 1280 Morgen, |E 


Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen, unſer in Grauden 8 Schützenſtraße 7—9 
r 


gelegenes, 77 ar 1 


qm und 10 ar 50 qm 


abenborte großes 


Grundſtück 


zum 1. Oktober dieſes 
verkauſen. 


auf welchem bisher die Viehmärkte abgehalten wurden und welches 
Jahres pachtfrei wird, meiſtbietend zu 
Das Terrain eignet ſich ebenſo zur Fabrikanlage, 
wie zum Parzelliren und zur Anlage eines ganzen Häuſerkom⸗ 
plexes. Wir haben den Bietungstermin auf 18030 
Mittwoch, den 19. Mai, 4 Ahr Nachmittags, 
r, im Schützenhauſe 
angeſetzt. Die Verkaufsbedingungen können gegen 50 Pfg. Kopia⸗ 
lien von dem Unterzeichneten bezogen werden. 
Evangeliſcher eie Graudenz. 
übel. 


18 Jahren flott gehenden 


tirende wollen ſich melden. 


verbun⸗ 
den mit 


6912] Wegen vorgerückten Alters beabſichtige ich meine jeit 


Breme und Baumgleriglien⸗Geſchäfte 


Blumenſtraße Nr. 3 und vis- A- 
und Bauholz⸗ Lager, mit Familienhaus 


und Lagerſchuppen, Iebteres mit auch ohne Lagerbe⸗ 
ſtand, zuſammen und auch getheilt, zu verkaufen. Hierauf Reflek⸗ 


vis Nr. 25/26, mit Bretter⸗ 


H. Rielau, Graudenz. 


Solaniafunazen-, Belllnilons- und Schankaefhäfl 
aumaterialien-Haudlung u. Botelwirthfgaft 


in einer lebhaften Stadt Weſtpreußens, ift mit Geſchäftshaus, in 
welchem der slusſchank in drei geräumigen Zimmern betrieben 
wird, eingetretener Umſtände halber ſofort mit Waarenlager bei 
40000 Mark Anzahlung zu verkaufen. Zu dem Hauſe gehört eine 
große Auffahrt und Garten, wodurch ein glänzendes Reſultat 
des Betriebes in verhältnißmäßig kurzer 
Gefl. Meldungen befördert der Geſellige brieflich unter Nr. 9827. 


Zeit erzielt wurde. 


in Driezmin, in beſter 


ein guter Geſchäftsplatz. 


Mein Geſchüftsgrundſtück 


Lage des Ortes, gegenüber der 


kathol. Kirche gelegen, worin feit vielen Jahren ein Maunfaktur⸗, 
Kolonial- u. Materialwaaren⸗Geſchäft verbunden mit [9800 


Gaſtwirthſchaft 


mit beſtem Erfolge betrieben wird, bin ich Willens anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen unter günſtigen Bedingungen ſofort, mit auch 
ohne Lager, zu verkaufen. Driczmin hat Bahn und Poſt und iſt 


M. Camnitzer. 


auf 93000 
Mk. taxirt. 


zu verkauf. Anz. 50—75 000 Mk. 1 
C. Pietrykowski, Güter⸗Agent, Thorn, Neuſtädt. Markt 14, L 


Schönes ſchuldenfk. R.-Hul im Ke, Lüban Welpe, 


nahe Vahnſt. u. an Chauſſee, höchſt preisw. zu verk. Gr. 1530 Mrg. 
meiſt Weiz.⸗ u. Rübenack. incl. 
aut beſtand. Wald, darunter ca. 240 Mrg. 


Gut und Wald auch getheilt 


330 Mr Ira. . u. ca. 500 Mrg. 
chlagbar. Holz, 


Nur eruſtl. Kfr. Näheres durch 


Ein 


langjähr. Beſitz, Kr. Brieſen, ca. 


Gut 


1000 Morg. groß, Hälfte een 


boden, günſtige Lage, unter Landjchafistage mit 40 Mille Mark 
Anzahlung bei feſter pr verkäuflich durch [8000 


Queisner, Bromberg. 


NEE EN EEE 
Gutsverkauf reſp. 
Verpachtung 
in ſchönſt. Geg. Wpr., v. ca. 
650 Mg. Weizenb., Grund: 
ſteuerreinertr. 2600 Mk., n. 
maſſive Geb. i. f. preisw. b 
3040000 M. an, 3. vk. o. 
m. voll. Inv. z. vp. Näh. d. v. 
Heyne, Danzig, Garteng. 4. 
Fee Ey 


FRE * 
98771 Das zur Prodöhl'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige 


Grundſtück 


Amt⸗Schönlanke, ca. 388 Morg. 
inkl. Wieſen, großem Garten, Ge⸗ 
bäuden, Inventar, voller, Ernte 
bezw. die Rechte auf Auflaſſung 
dieſer Realitäten aus dem Kauf⸗ 
vertrage darüber, ſind freihändig 
zu verkaufen. Gebote werden 
bis zum 30, d. Mts, erbeten. 
Den Zuſchlag ertheilt der 
Gläubiger⸗Ausſchuß. 
Austunft giebt d. Unterzeichnete. 


Schönlanke, 
im Mai 1897. 
Der Konkurs Verwalter. 
Hildebrand, Rechtsanwalt. 


Inpofheken-Kapialin | 


für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren — für 
ländliche von 3¾% an 


6. Jacoby & Sohn, 


Königsberg i. Pr., Münzpl.4. 
Suche ein 


Kolonial- u. Mater.⸗Geſch. 


in ein. Provinz.⸗Stadt Oft- od. 
Weſtpr. zu kaufen. Uebernahme 
p. 1. Oktbr. od. auch früh. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9573 d. d. Geſelligen erbet. 


Sude ländlich. Grundstücke 


jed. Größe für zahlungsf. Käufer, 
hauptſächl. 3. Parzellirungszweck. 
V. Hinz, Th Schillerſtr. 6. 


N 2 
Bäckerei. 
5] Die Bäckerei, Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtr. 11, iſt and. Unternehm. 
halb. vom 1. Juli zu verpacht. 
Pachtpreis 500 Mk. Tägl. Ein- 
nahme 35—40 Mk. H. Riedel. 


8 
Die Niederlage 
zu ein. Gut gehörig, verbunden 
mit Milchwirthſchaft 


iſt u. ſ.günſt.Verhältn.z.übernehm. 
Meld. unt. Nr. 9659 a. d. Geſell. 


Vückerei⸗Berpachtung 


Die in meinem am Markt be⸗ 
legenen Hauſe im Betriebe be⸗ 
findliche Bäckerei ift von 19 


fort 
u verpachten. 9987 
Heinrich Rugen, Hammerſtein. 
9791] Die Stelle des 
defonomen Z 
2 Loge iſt von ſofort neu 22 
zu beſetzen. Bewerbung. 
8 Oberlehrer Winicker, 8 
Pr. Stargard, 8 
Ein veninbler Pnndktng 
verbunden mit Materialw.“ 
ſpäter zu pachten geſucht. Mel- 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Eine gutgeh. Gaſtwirthſch. 
im deutſch. Dorfe, wird v. fog 


3588 8 e 
in der Pr. Stargarder 
zu richten an & 
RN 
Geſchäft, wird von gleich oder 
Nr. 9887 an den Geſelligen erb. 
od. ſpät. zu pachten gej. Kapital 


in genügend. Höhe vorh. Meld. 
briefl. unter M. F. poſtlagernd 
Marienburg Wpr. erbet. [9647 
Ein Fachmann ſucht in einer 
kleinen Stadt ein gutgehendes 


Hotel oder größeres 


Reſtaurant 
zu pachten, jpät. Kauf n. ausgeſchl. 
Offert. unt. Nr. 3 an den Geſell. 


Jagdpacht⸗Geſuch. 


Ein von Bromberg aus in 
längſtens 2 Stunden Bahnfahrt 
zu erreichendes, gut beſetztez 
Jagdrevier, mit welchem auch 
Waſſerjagd verbunden ift, von 
waidgerechtem Jäger ech 
Standes zu pachten ge acht, 
Gutsjagd bevorzugt. Gerl. Meld 
werden brieflich mit Aufſchrift 


. Nr. 9795 d. d. Geſelligen erbet. 


Molkereigeſuch. 


Suche eine ſtädtiſche Molkerei 
mit 2—3000 Liter Milch zu kau⸗ 
fen, eventl. würde ich ſolche in 
einer Stadt, wo noch keine vor⸗ 
handen iſt, einrichten. Meldung 
brieflich unter Nr. 9684 an den 
Geſelligen erbeten. 


90 bis 100 Mark 


Belohn. zahle Demj., welch. mir 
e. Waſſermſthle m. durchſchnittl 
25—40 Scheff. tägl, Leiſtung od 
eine gutgeh. Guts⸗Gaſtwirthſch 
zu pachten nachweiſt. Meldung 
Unt. K. 8. L. 100 poſtl Jungfer 


A Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


8 | Sämmtliche Neuheiten für das Frühjahr 
in Seidenstofien, Wollstoffen . Baum weollsioflen! 


sowie Confections und allen Modeartikeln 
sind in grösster Auswahl am Lager, 


Proben gratis und franco. b 
QRorlireie Insenlung Ader Anitrige. Der Prähjahrs-Katalog wird aut Wunsch angeeant. 
A Brennerei- ehen i | 


[8152 


2 


Natur- und [9923 | Gute Resultate bei 


0 FR 
2 Pi I 
emei foda ug Kneipp-Kur PR E ee Iuuchezumpen 1 Spriha £ 
intr : ‚Germanenbad“ bei Bad Landeck i „ ; i N 
Branntpeindrenn 9 5 Warm- u. Kaltwasserbehandlung AAN Kneipp Verdauungsleiden, i \ HE 
u. Priessnitz; Massage, Dampf., Luft- u. Sonnen- | Blutkreislauf - in 10 verſchiedenen Syſtemen für alle Verhältniſſe fe 


Dr. W. Keller Söhne, 


Berlin, Blumenſtr. 46. 


garantirt genau so wie in bäder, individualisirt u, wet v. eigenem störumg ote., 
Anstalts-Arzt. Idyllische@e irgsgegend;reinste | sowie allen chron. 


Wörishofen. Wald-Höhenluft. Prospekte d. d Bes. F. Bauer. Erkrankungen 


Braunschweigische Eisengiesserei und Maschinenfabrik | 


paffend, mit Leiſtungen bis 12 Liter pra Huir von 
18 Mark ab. Das Beſte was bisher geboten wurde. 
2 Jahre Garantie. 
Jauchefäſſer u. Jauchevertheiler. 
Man verlange Catalog über Jauchegeräthe. 


Neu! 


Neu! 


Fernseher!! 


Geſetzlich geſchützt! 


Bedeutende Vergrößerung, 
kommt gutem Fernrohre gleich. 
Ganz . Vernſicht, 
großer Erfolg! Im Etui bes 
uem in der Taſche zu trag. Nur 
„75. Mk. per Nachn. od. Mark. 
9906] &. Neumann, 
Opkiſcher Neuheiten⸗Vertrieb, 
Berlin W. 57, Steiumetzſtr. 52 b. 


Prima Pienenkorbrahr 


Poſtkolli 3,00 Mk, franko, 


Haultkürbe, Auffaskall, 
Bähnchenholz, Bienen- 
kappen, Schmoker ell. 


empfehlen in ſauberer Ausführg. 


August Lange Nachfl., 
Naue & Müller, 
Oſterode Oſtpr. [9914 


9966] Einen eiſernen 
gar Dreſchkaſten "DA 
bat a verkaufen. 
hom, Koſſowken. 


Regulateur. 


Nußbaum 
olirt, 70 
is 75 m 

hoch, blos 

einmal in 

14 Tagen 

mu. alben 

m. halbem 

u. ganzem 
Stunden⸗ 
ſchlag⸗ 

werk, 
eſchnitzt. 
ufſatz u. 
gedrech⸗ 
ſelten 
Säulen 


Mk. 13. 
Aeg- 
latent 


Nußbaum 
$ polirt, 

70—75 em lang, welcher ſtündl. 

ein ſchön. Mufikſtück ſpielt, höchſt 

elegant, nur Mk. 14,50. Dieſe 

»Übren ſind gleichzeit. ein ſchönes 

Möbelſtück. Verpackungskiſte8o Pf. 


Wecker-Uhren 


A in jeder Sage nehon, 
> mit Sekundenzeiger, 
gest und weckt auf 
as Pünktlichſte, un⸗ 
bed. beſte Qualität, 
Mk. 3,20, mit nacht⸗ 
leuchtendem IBiffer- 


blatt Mk. 3,60, mit 
richtigfunktionixend. 
ſelbſtthätig, Kalender Mk. 4,40. 


Br Standuhren TRE 
mit Mut, febr ſchön ausgeführt, 
nach Belieben 2 Stücke ſpie⸗ 
lend, gut gehend, Mark 9,50. 
Für richtigen Gaug aller Uhren 
3 Jahre Garantie. Nichteonveni- 
renden Falls Betrag zurück, alſo 
Riſiko ausgeſchloſſen, gegen Nach⸗ 
nahme von j [36 

M. Winkler, Münden, 
Lindwurmſtr. 5 B. 


Von meinen rühm⸗ 
lichſt bekannten viel- 
fach prämiirten 
Kanarien = Edel⸗ 
rollern verſende 
tieftourenreiche Vor⸗ 
ſänger unter Garan⸗ 
tie für Werth und 


An 


An 


lebende 
15, 20 per Stck. 

Ernst Kühnel, Copitz (Elbe). 
42] 5 kl. hölzerne 


5 5 
Baggergrähme 
lb billigſt zu verkaufen. Die⸗ 
elben ſind zu beſichtigen beim 
Schützenhauswirth Hrn. Kätler, 
Neuteich Wpr. u. ertheilt der⸗ 

ſelbe auch weitere Auskunft. 


kunft für Mk. 10, 12, 
. geg. Nachnahme 


Preise, 
gehende 


turen und Rost-Stäbe, 
Kataloge gratis und franko. 


von ROBERT KARGES, Braunschweig. 
Spezial-Fabrik 
für Ziegelei- u. Thonwaaren- 


Maschinen 


liefern complette Einrichtungen und 
einzelne Maschinen für Ziegeleien und 
Thonwaaren-Fabriken 
zweckmässiger u. solider Construction. 
Grösste Leistungsfähigkeit, niedrige 
coulante Bedingungen, weit- 


in anerkannt 


Garantie. Ringofen-Garni- 


19920 


5 errichtet. Aufnahme in den Sprechſtunden von 10—1, 3—5 Uhr. 


Dr. med. H. Saft, 


Spezialarzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe. i 
N > 2 In 


3 


In meinem neuerbauten Hause, 
Unterthornerstrasse 5/6, habe ich eine 


Specialabtheilung 
für 
©isschränke, Geldschränke 
feuersicher, 


eiserne Beltgestelle 


mit Patentspiralmatratizen 


und Gartenmöbel 


eröffnet. 19946 
Die Besichtigung kann jederzeit 

stattfinden. Anfragen erbitte in meinem 

Hauptgeschäft, Oberthornersir. 21/22. 


I L Cohn. 


Q 
=) 
E 


3) 


ITIN; 


DIN 


Neue Auflage von 


Immer Lustig! 


Durch beſondere Umſtände ſind wir in der 
Lage, Ihnen eine ae 
ff ür den unglau 
20 Bücher bikinen Preis von 1.50 Mk. 
1 je können. Dieſe Kollektion ent- 
hält u. A: Univerſum mit vielen Illuſtra⸗ 
tionen erſter Künſtler. Giovanni Boccaccio: 
Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf 
v. Monte Chriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſauovas 
Galante Abenteuer, Neue Auswahl (ſehr 
intereſſant, „1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Anekdoten 2c. (große Heiterkeit), 
174 neueſte Conplets, Lieder, 3. B.: Das 
= % Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
7 = rauschen, So'ne ganze kleine Frau 22. (großer 
Lacherfolg u. Applaus), 2 große illuſtr. Kalender. Theater- 
Bibliothek. Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). 
Der Vergnügungsrath, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft be⸗ 
liebt zu machen. Briefſteller, Kommers buch, Herrenabend, 
Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegen⸗ 
heits⸗Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend⸗ Hoch⸗ 
zeit⸗ und Kranzgedichte, Geſchichts bücher, Erzählungen 2c. 
Wir können dieſes Angebot nur ſo lange aufrecht erhalten, 
fo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um umgehende 
Beſtellung. Keine ouverts, ſondern Poſtpacketſendung. 133 


Brief⸗Adreſſe: Buchhandlung Klinger, Berin C. 2, 
Katjer Wilhelmſtraße 4. 


Citromem Virlendeichſeln 


Poſtkorb, enth 50 St., fr. Mk. 2 mehrere Waggonladungen geſucht. 
veri. Eugen Alexander, Import Gfl. Off. an die Hofwagenfabrit 
v. Südfrücht., Hamburg. 19908 Franz Nitzschke, Stoly. 


Vn 


— ——— —ö 


Neu! Italieniſcher Neu! 


| Dudelſack!! 


Jeder kann ſofort auf dieſem 
Inſtrument in einer Stunde 
ohne Notenkenntniß die ſchönſt. 
Lieder, Märſche dc. ſpielen. 
Höchſt originelle Muſik, auch 
ür Landpartien paſſend! 

reis mit Auleitung und 
Berpackung nur 3,75 Mk. per 
Nachn. od. Einjend. d. Betrages. 
G. Neumann, Berlin W. 57, 
9907] Steinmetzſtr. 52 b. 


Reiſekörbe 


ſowie Deckelkörbe aller Art 
empfiehlt in großen und kleinen 
Poſten für Wiederverkäuf, billigſt 
ollenweber, 
Neuenburg. 


9953] 


Silber-Remontoir-Taschenuhren 
garantirt echt Silber 800/1000 
mit deutſchem Reichsſtempel vers 
37] ſehen, 


mit feinſtem Ankerwerk und drei 
ſchweren, reichdekorirten Silber⸗ 
deckeln, Goldzeiger, garantirt gut 
gehend, anerkannt gute Uhr, nur 


Mark 16, 


ſage ſechzehn Mark. Hierzu 
pa E echte Silberkette Mk. 


4,50. 

Silber Remontoir = Uhr, 
offen, mit gutem Zylinderwerk, 
oldrändern, für Herren oder 
Knaben Mk. 12,50 
Damenremontoiruhr, echt 
14karät. Gold, feinſtes Werk, Mk. 
27. Doppelt gedeckt, Spring⸗ 
deckel, Mk. 30— Damen⸗ 
remontoiruhr aus echt. Silber, 
feinites Werk, Goldrand, Mk. 12. 
Doppelt gedeckt, Springdeckel, 
Mk. 14. Hierzu paſſende Damen» 
kette aus echtem Silber, vergold. 
mit Anhängſel und Sicherheits⸗ 
Karabiner Mk. 4,50. 
Billige Marktuhren, welche 
wohl um 2 oder 3 Mark per 
Stück billiger ſind, dafür aber 
ſchlecht und unverläßlich, führe 
ich nicht. Für ſämmtliche Uhren 

drei Jahre Garantie. 
Nichtkonvenirenden Falls Be⸗ 
trag zurück, alſo Riſiko ausge⸗ 
ſchloſſen. Gegen Nachnahme von 

M. Winkler, 

München, Lindwurmſtr. 5 B. 


pilli wie meine Concurrenz 
get liefere als Fabrikant 
Bohr- Cocos maten Klopfer br 
Bürflenwanrengngroslinerin 
Schenertüchern, Flecht⸗, 
Stangen⸗ und Scheuerrohr. 


Hugo Rüdiger, en. 
Preisliſte franko. Einkauf von 
Roßhaar nach Muſt. i. ied. Boit. 


2 2 m 


A. Klings, Gro 


Neue Gänſefedern 
wie dieſelben von der Gans fallen, 
mit allen Daunen Pfd. 150 Mk., 
pr. weiße Rupffedern Pfd. 2,10 M., 
wei 2 M, weie 250 W. u. l. 
weiß 2 M., weiß 2,50 M. u. 3 M. 
p. Pfd. verf. geg. Nacn. (Garantie 
Zurücknahme). Für trockene und 
klare Waare garantire. 

B. Köckeritz, Grube 
bei Neutrebbin i. Oderbruch. 


Dom. Orle per Melno verkauft 


Santu. Ehfariofjelt. 


bin Kunlkaler 


im beſten Mannesalter, Zeichen» 
lehrer in Berlin, penſtonsberecht, 
ſucht eine Lebensgefährtin ev. 
Konf. Reflekt. mit gut. Geſund⸗ 
heit, Herzensbildung und einig. 
Vermögen werden gebeten ihre 
Adr. unt. V. G. S. im Poſtamt 
7 in Berlin poſtl. abzugeben. 
Diskret. Ehrenſache. Erwerbs⸗ 
mäßige Vermittelung verbeten. 


8400 Mark 

auch getheilt, find zur ſicheren 
Hypothek in Stadt oder Kreis 
Graudenz zu vergeben. Meld. 
erbet. unt. Nr. 19 an d. Geſellig. 


22000 Mark 


find z. 1. Juli getheilt oder im 
Ganzen auf ſich. leb oil zu 5% 
zu vergeben. Reflekt, bitte ſich 3. 
wenden a. d. Exp. d. „Diridh. Ztg.“, 
Di ſchau sub B. V. 16. [9535 


N N 


Kapitalien z 

für ſtädt. Grundſt. v. 4% Zinſ. an, 

„ land. „ 8,4%, 
Oſtd. Hypoth.Kredit⸗Jnſtitut, 


zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 

Anfr. 20 Pf. Rückporto beifg. 
I 2 

weck ſofort zu perg. 


Geld ati 
Kautionen 


in jeder Höhe zu haben durch 
Rudolf Schulz, Posen. 


40000 Mi. 


ur erft. Stelle auf neuerbautes 
aus à 4% gef. Offerten v. 
Selbſtl. u. Nr. 28 a. d. Geſellig. 


n 


eder Höhe, zu jedem 


auf Hypoth. ev. Verpfänd. werden 


1000 — 1500 Mk. 
geſucht. Meld u. Nr.9814a.d.Geſell. 


Wer 


leiht einem Kommunal⸗Beamten 
3400 Mk. geg. Sicherh. u. hoh Zins. 
Meld. unt. Nr. 9702 a. d. Geſell. 


Mediziner 


25 3. alt, dem z. Vollend, fein. 
Studiums d. nöth. Mittel fehlen, 
bitt. verm. Dame um leihw. Ge⸗ 
währ. d. fehl. Betrages. Ausgl. 
nach Vereinb. Heirath nicht aus⸗ 
geſchl. Diskret. Ehrenſache. Ernſt⸗ 
emeinte Off. unt. Nr. 1 an den 
eſelligen erbeten 


8940] In meinem Penſiong 
Zoppot, Wilhelmſtr. 4 

ind. Famil. u. eing. Ber. freundl. 
ufn. u. gute Verpfleg. bei ſolid. 
und bis z. Saif. ermäß. Preiſen. 
M. Hardt, Predigerwittwe. 


[9903 | ~ 
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Gegen pupfllariſche Sicherheit 


ttkau i. Schl 


Un erthornerſtr. 18 iſt die 
Balkonwohnung 


im ganzen, eventl. getheilt, von 
ſofort zu vermiethen, 18875 
C. F. Piechottka, Graudenz. 


Ein Eckladen 

i. Graudenz, z. jed. Geſchäf raf. 
nebſt Wohnung u. v. af 
gm 1. Okt. billig zu vermiethen. 
Brfl. Meld. u. Nr. 9298 a. d. Geſellig. 


Ein Laden 


nebſt Zimmer, Küche u, Keller ift 
vom 1. Juli oder 1. Oktober d. J. 
fir den Preis von 425 Mark 
jährlich an ſichere und ruhige 
Miether zu vermiethen. Meld. 
brilu. Nr. 9840 a. d. Geſelligen erb, 


Briesen Wpr. 


Geſchüfts⸗Lokal 


(am Markt) nebſt Wohuung, 
in. Schaufenſtern u. Repoſitorium, 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 4 
Friedmann Mofes, 
Briefen Weſtpr. 


Thorn. 
Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25 
mit 2 Schaufenſtern, worin feit 
10 J. e. Pubs u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Thorn. 
2 Gesehäftsläden od. Bureaus 


mit gr. Schaufenſt. Saal u Neben⸗ 
räumen a. Pferdeb., gr. Verkehr, 
i. Ganzen od. getheilt billig ſof, 
oder ſpäter vermiethet [9944 
Henſchel, Thorn III. 

9982] Ein Laden nebſt großem 
Schaufenſter, zu jedem Geſchäft 
paſſend, in der belebteſten Snae 
einer Garniſonſtadt, ift v. gleich 
u permiethen, 

E. Wiezorrek, Ortelsburg Op. 


Bromberg. 


Das Geſchäftslokal 


mit g. ohn. Wohn., Friedrichſtr. 15, 
worin Herr E. Ma zu r üb. 25 J. e. 
Del. u. Südfrucht⸗Geſch. m.allerb. 
Erfolg betr., iſt p. 1. Okt. er. anderw. 
3. vermieth. Reflekt. belieh. ſich zu 
melden bei Tilsiter, Brom- 

g, Wilhelmſtr. 1311. [1927 


Sof, zu vermielben | 
L gr. Laden m Soun vol 


2 en $ 
d Weißwgar. o. 
II. Laden Kies ererien. A 
1 Stehbierhalle m. Wohn. 
All. iof. od. ſpät. Näher. b. 
C. Knuth, Bromberg, 
arlſtr. 23 29 


Inowraziaw, 


Faden 


nebſt angrenzender Wohnung, in 
welchem ſeit vielen Jahren ein 


Schanlgeſchäft 


mit Erfolg betrieben wurde, iſt 
von ſogleich oder vom 1 Juli 
1897 zu verpachten. Nähere 
Auskunft ertheilt 19248 
Frau A. Peumann, 
Inowrazlaw, Friedrichſtr. 32. 
gomen finden Aufnahme unter 
Nr. 50 poftl. Graudenz. [2664 


Flamen find. freundl. Aufnahme 
Damen b. Fr. Leb. Kurdelska 
Bromberg, Luiſenſtr. 16. [5 

À i me i find. bill. Aufn. b. Wwe. 


118 
Miersch, Stadthebam, 
Berlin, Oranienſt. 119. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


No. 114. 


16. Mai 1897. 
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9. Fortſ. Der Weg zur Höhe. 
Novelle aus der Reichshauptſtadt von M. Frey. 


Die Nachricht von der Verlobung der ſowohl ihrer 
Schönheit als ihrer Talente wegen in weiten Kreiſen be⸗ 
kannten Tochter des Generaldirektors Berg mit dem Ge⸗ 
heimſekretär erregte Aufſehen. Nicht am wenigſten im 
Bankgebäude unter den Kollegen des glücklichen Bräutigams. 
Unter dieſen gab es nur einen, welcher über das Ereigniß 
aufrichtig vergnügt zu ſein ſchien. Es war der ſeit einiger 
a zum Effektenkaſſirer avancirte ehemalige Buchhalter 

ürger. A 

Als Richard Böhm im Dienſt erſchien, war Bürger der 
Erſte, welcher ihn zu der Verlobung beglückwünſchte. Der 
glückliche Bräutigam nahm die Gratulation mit der leut⸗ 
ſeligſten Miene entgegen, die ihm in ſeiner jetzigen Er⸗ 
habenheit über den ehemaligen Kollegen am Platze ſchien. 
Seit er mit dem „kleinen Unbedeutenden“ nicht mehr Pult 
an Pult arbeiten mußte, ſchien ſeine Abneigung gegen dieſen 
nachgelaſſen zu haben. Das Hochfahrende ſeines Weſens 
war zwar noch vorhanden; aber es fand nicht mehr ſo oft 
Gelegenheit, zu verletzen. Vielleicht hatte auch der Gegner 
infolge feiner Beförderung die Untugend aller Unbedeuten⸗ 
den: die Empfindlichkeit, abgelegt. So oft er mit dem 
jungen Geheimſekretär in Berührung gerieth, und das 
geſchah zuweilen, da der Letztere im Auftrage des Chefs 
die an dieſen gelangten, für das Depot beſtimmten Werth⸗ 
papiere im Kaſſenzimmer abliefern mußte — ſeit dem 
Ehlert'ſchen Falle beſorgte der Generaldirektor derartige 
Angelegenheiten nicht mehr perſönlich — fand Bürger 
Gelegenheit, ſich von ſeiner vortheilhafteſten Seite zu zeigen. 
Es war beinahe auffallend, wie wenig peinlich er ſich dem 
Abgeſandten des Chefs gegenüber benahm. In liberalſter 
Weiſe En er Quittungen über namhafte Beträge aus, 
ohne dieſe vorher zu prüfen. Auf alle Art und Weiſe be⸗ 
mühte er ſich, dem Schwiegerſohn des Generaldirektors mit 
Liebenswürdigkeit entgegenzukommen. 

„Sie ſind ja ſo viel beſchäftigt, Herr Geheimſekretär“, 
lautete ſeine ſtete, von Lächeln begleitete Redensart. 

Er hatte Recht. Richard Böhm verlebte den Winter 
in einem Taumel von Vergnügungen, ohne ſich dabei das 
geringſte Verſäumniß im Dienſt zu Schulden kommen zu 
laſſen. Er arbeitete im Gegentheil angeſtrengter als je. 
Die Gunſt des Chefs war daher, ſoweit dies überhaupt 
möglich genannt werden konnte, beſtändig im Zunehmen 
begriffen. Der Stolz leuchtete aus den Augen des 
alten Herrn, ſo oft ſein Blick auf Richard ruhte. Bis 
zum Frühjahr, wo die Vermählung des jungen Paares 
ſtattfinden ſollte, dachte er daher auch ſeiner Tochter ſo oft 
als möglich Gelegenheit zu geben, mit dem Verlobten zu glänzen. 

Der Generaldirektor veranſtaltete verſchiedene Bälle in 
feinem Haufe, ſowie ein Koſtümfeſt, das in weiten Kreiſen 
von fich reden machte. Angelika hatte ihre Kunſt in den 
Dienſt dieſes Feſtes geſtellt, indem ſie eigenhändig Koſtüm⸗ 
„ entwarf und die Stellung lebender Bilder, in 

enen fie zugleich mitwirkte, übernahm. Die Familie des 

Bankchefs war noch niemals ſo mit Einladungen überhäuft 
worden, wie in dieſem Jahre. Richards Perſönlichkeit 
gefiel überall. In kurzer Zeit war er in den Finanzkreiſen 
der Stadt vollſtändig heimiſch. Ein raſtloſer Thätigkeits⸗ 
drang machte ſich bei ihm bemerklich, und zwar auf dem 
Gebiete des Vergnügens ebenſo, als auf dem der Pflicht. 
Der Generaldirektor wäre gern bereit geweſen, im Amte 
dem Uebereifrigen gegenüber Nachſicht walten zu laſſen. 
Er beobachtete zuweilen das ſchöne, den Stempel hoch- 
gradiger Nervoſität tragende Antlitz ſeines zukünftigen 
Schwiegerſohnes. Ein Ausdruck von Unruhe und Sorge 
erſchien dabei in ſeiner Miene, und mehr als einmal wurde 
die liebevolle Mahnung laut: „Reiben Sie ſich nicht auf, 
lieber Richard!“ 

„Ob er morphiumſüchtig iſt?“ hieß es unter den Bank⸗ 
beamten, wenn ſie Böhms anſichtig wurden. Zuweilen 
erſchien der Geheimſekretär mit blaſſen, abgeſpaunten Zügen 
und tiefeingeſunkenen Augen. Bald glühten dieſe in un⸗ 
1 0 Een Feuer, und jede Muskel ſeines Antlitzes ſchien 

elebt. — 

„Es giebt auch Glücks⸗Haſchiſcheſſer!“ ſpöttelte Bürger 
innerlich beluſtigt. Unbemerkt, aber ſcharf forſchend, beob⸗ 
achtete er den Vielbeneideten. Das Seil, welches ſich der 
„Bureau⸗Narr“ geflochten hatte, lag bereit; es wartete 
förmlich darauf, in Anwendung gebracht zu werden. — — 

Inzwiſchen genoß Angelika Berg in vollen Zügen das 
Glück des Brautſtandes. Sie hatte ſich diefe vielgerühmte 
Zeit niemals beſonders ſchön vorgeſtellt; um ſo angenehmer 
fühlte ſie ſich enttäuſcht. 

Richard hatte einer ausländiſchen Sitte gemäß vom 
erſten Verlobungstage an der Braut allmorgendlich einen 
Blumenſtrauß überſandt, in deſſen duftenden Kelchen ſich 
mehr oder minder werthvolle Geſchenke verbargen. 

Vom zarteſten Weiß beginnend, färbten ſich die gewählten 
Blumen täglich roſiger, und Angelikas Zimmer enthielt 
eine Fülle von Bräutigamsgeſchenken aller Art. Der 
Generaldirektor beachtete Derartiges nicht. Seine Gemahlin 
nannte Richard einen liebenswürdigen Verſchwender. Die 
Braut ſelbſt fragte halb im Scherz, halb ernſthaft, ob der 
alte Erbonkel den Flug in's Jenſeits augetreten habe. 

Ja, er wäre todt und habe ihm ein nicht unbeträcht⸗ 
liches Vermögen hinterlaſſen, erzählte Richard Böhm. Er 
war ſo bleich bei dieſer Freudenbotſchaft. Wie Angelika 
ihn liebte! Ihr fiel ſein krankhaftes Ausſehen nicht auf. 
Sie bemerkte nur, daß ſeine Leidenſchaftlichkeit täglich zu⸗ 
nahm, und das theilte ſich ihr mit und berauſchte ſie. 
Ueberglücklich ſah ſie der Zukunft an ſeiner Seite entgegen. 

Der Geheimſekretär fühlte fich dagegen um jo elender, 
je länger er gezwungen war, den Glücklichen und Sorg⸗ 
loſen zu ſpielen. Wohl hatte er ein Erbe angetreten; aber 
nicht das dürftige, welches ein unbemittelter Anverwandter 
ihm vermacht, ſondern das mütterliche, in ſeinem Blut 
hinterlaſſene: die Verſchwendungsſucht, die nicht nach den 
Folgen fragt, die nur allein im Strudel des Genießens lebt. — 

„In den wenigen Nächten, welche er fih für den Schlaf 
hätte retten können, ſpielte Richard Böhm verbotene Glücks⸗ 
ſpiele in ebenſo vornehmen, wie geheimen Clubs, die ſich 
dem zukünftigen Schwiegerſohn des Generaldirektors bereit- 
willig erſchloſſen. 


(Nachdr. verb 


Er hoffte zu gewinnen und verlor. Dadurch gerieth 
er in Wucherhände, tiefer und tiefer, bis die Hände, 
welche ſich ihm ſchmeichelnd entgegengeſtreckt hatten, zu 
drohen begannen, um ſich am Ende vor ſeinen Augen zur 
Fauſt zu ballen. — 

Nun war er verloren, wenn nicht — wenn — nicht 
noch einmal ein glücklicher Zufall ihn rettend emporriß. 

Zum erſten Male ſeit langer Zeit dachte der junge 
Mann an das Ereigniß, welches die Auflöſung ſeiner erſten 
Verlobung ermöglicht hatte. Daran fügten ſich andere 
Gedanken. Und wie die Schneeflocke, welche ſich vom 
Berggipfel löſt, im Herabrollen zur Lawine anwächſt, die 
Alles zerſtört und begräbt, ſo erging es ſeinem Sinnen 
und Grübeln, das in Thaten umgeſetzt werden ſollte. — — 

— — Der Effektenkaſſirer Bürger galt als ein überaus 
tüchtiger Baukbeamter. Es wurde ja niemals unter den 
Kollegen bekannt, wie ſorglos er zuweilen feines verant- 
wortungsvollen Amtes waltete. Nur der Geheimſekretär 
fand Gelegenheit zu bemerken, daß die Vertrauensſeligkeit 
des ihm ehemals ſo unſympathiſchen, kleinen Mannes bis 
in's Unendliche ſtieg. 

Es geſchah, daß in der Zeit, während welcher ſich 
Richard Böhm im Kaſſenzimmer befand, Bürger unter 
irgend einem Vorwande den Raum auf längere Beit ver- 
ließ, ohne an Schließung des Depoſitenſchreines zu denken. 

Da lagen dann vor den Augen des hoffnungslos Ver- 
ſchuldeten Geldrollen, Kaſſenſcheine und Werthpapiere von 
unüberſehbarem Betrage. Die glühenden Augen des jungen 
Mannes flammten auf, um jäh zu erlöſchen. Richards 
ſchlanke Finger krümmten fich, daß die Nägel tief in feine 
innere Handfläche eindrangen. Die Verſuchung bereitete 
ihm Qualen. Er haßte das Geld, ſein Leben, Alles, was 
in und um ihn war, in ſolchem Augenblick. Aber er wußte 
es nie deutlicher, daß es nur eine Möglichkeit gab, ſein 
Daſein weiter zu friſten. Er mußte noch einmal ſeine 
Hand nach unrechtmäßigem Beſitz ausſtrecken, um ſeine 
Gläubiger befriedigen zu können. Im anderen Falle ſtand 
ihre Anklage bevor. Wenn es fo weit kam, war es um 
ſeine Zukunft geſchehen. Alſo noch einmal. Das letzte 
Mal. Dann wollte er alle Verirrungen gut machen durch 
fein ferneres Leben, in Wahrheit werden, wofür ihn Vor- 
geſetzte und Kollegen hielten. — 

Sobald Augelika ihm gehörte, hatte er keine Veranlaſſung 
mehr, nach Genuß zu jagen. Sie war ſein Glück. Aber 
eben, um dieſes beſitzen zu können, war es nothwendig, 
noch einmal zu wagen. Der Schwiegerſohn und Günſtling 
des Generaldirektors würde gefeit fein gegen entehrenden 
Verdacht. Richard Böhm überſah den eigenthümlich ſpähen⸗ 
den Blick des Effektenkaſſirers, wenn derſelbe nach einer 
derartigen Abweſeuheit das Kaſſenzimmer wieder betrat. 
Gewöhnlich flang irgend ein Scherz aus dem Munde des 
kleinen Mannes. Wie hätte der ohnehin zerſtreute Geheim⸗ 
ſekretär da Verdacht ſchöpfen ſollen? Er konnte nicht be⸗ 
obachten, wie nach ſeinem Weggange ſämmtliche Beſtände 
einer ſorgſamen Prüfung unterzogen wurden. Wäre er 
dabei zugegen geweſen, ſo hätte es ihn zum mindeſten be⸗ 
fremden müſſen, wenn an Stelle einer zufriedenen Aeuße⸗ 
rung über den ſtets vollzählig vorhandenen Kaſſeninhalt 
ungeduldige Verwüuſchungen laut wurden. — 

Eines Tages wäre es indeſſen beinahe geſchehen, daß 
Bürger ſelbſt in eine Falle gerieth. Diesmal hatte er das 
kleinere der beiden Haupt-Depoſitorien zuzuſchließen ver⸗ 
ſäumt, als er nach der Wechſelſtube hinüberging, um ſich 
höchſt überflüſſig nach dem ihm bereits bekannten Kurs 
ruſſiſcher Silberrubel zu erkundigen. 

Er blieb ungefähr eine halbe Stunde aus. Bei ſeiner 
Rückkehr fand er ſtatt des Geheimſekretärs einen jungen 
Bureaudiener vor, der ihm mittheilte, Herr Böhm ſei 
verhindert geweſen, länger auf einen Beſcheid zu warten. 
Er laſſe bitten, ihm die Mittheilung auf einem Zettel zu⸗ 
kommen zu laſſen. 

Bürger Horte hoch auf. Das war etwas Neues. 
Sollte endlich die Stunde geſchlagen haben? Es ſchien 
nirht unwahrſcheinlich und ſah einer ſchlauen Einfädelung 
ähnlich. Als ob dieſe noch etwas nützen konnte. — Der 
junge Kaſſenbote wurde mit einem Zettel nebjt freundlichem 
Gruße an den Herrn Geheimſekretär abgeſandt. Bürger 
hatte die Ehrlichkeit des Dieners oft auf die Probe geſtellt. 
Sie war unerſchütterlich. 

Allein geblieben, begann er mit großem Eifer den 
Inhalt des Depoſitoriums mit dem Depoſitenſchein zu ver⸗ 
gleichen. Auch heute ſtimmte es auf Heller und Pfennig: 
300 000 Mark, beſtehend aus einigen Aktiendividenden⸗ 
ſcheinen nebſt Talons, einem kleinen Theil der Summe in 
Gold und das Uebrige — der Hauptbetrag — aus völlig 
neuen Banknoten waren vollzählig vorhanden. 

Schon wollte der Kaſſirer mit einem galligen: „Hol' 
der Kuckuck die lange Ziererei!“ die Thür des Werth⸗ 
ſchrankes ſchließen, als ſein Blick, gleichſam magnetiſch 
angezogen, auf dem ſauberen Papiergelde haften blieb. — 
Hatte das Päckchen vorher ebenſo zierlich in ſeinem Fache 
geruht? Bürger meinte, er hätte bisher nicht einen ſo 
bedeutenden Zwiſchenraum über demſelben bemerkt. Das 
Packet herabnehmend, begann er die einzelnen Kaſſenſcheine 
zu zählen. Wiederum ſtimmte die Summe. Unmuthig 
griff der kleine Kaſſirer noch einmal nach dem Depoſiten⸗ 
ſchein und betrachtete grollend die verzeichnete Summe. 
„Lächerliche Lappalie: 300 000 Mark“, brummte er, mit 
verächtlichem Blick das Depoſitorium umfaſſend. Plötzlich 
erweiterte fih fein Auge, und das Antlitz färbte ſich. 
Beim ſcharfen Zuſchauen entdeckte er, daß bei der ver⸗ 
zeichneten Geſammtſumme eine überaus geſchickte Aenderung 
der Zahl begangen worden war. Der Kaſſirer konnte 
die Fälſchung erſt gewahren, als er das Papier gegen das 
Licht hielt. 

„War ich denn blind, ich Eſel?“ ſchrie er auf. „So 
wenig befand fich ja gar nicht im kleinen Schranke!“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Der Sammeleifer hat ſich ſeit einiger Zeit auch auf 
die illuſtrirten Poſtkarten erſtreckt. Jetzt wird nach 
dem „Militär⸗Wochenbl.“ ſogar die Herausgabe einer „Illuſtrirten 
Armeepoſtkarte für Mannſchaften“ beabſichtigt, die für jeden 
einzelnen Truppentheil in anderer Weiſe auf chromolithographiſchem 


Wege hergeſtellt werden ſoll. Da werden die Sammler alſo die 
Poſtkarten nach Regimentsnummern zuſammenſtellen müſſen, 
was, wie das „Militär⸗Wochenbl.“ meint, „das militäriſche 
JIntereſſe in weiten Kreiſen wecken und erhalten wird“. 

— [Schulen im Eiſenbahnwagen.] In Weſt⸗Turkeſtan 
giebt es noch keine Schulen; die ruſſiſche Regierung hat daher 
einige Eiſenbahnwagen, die als Schule eingerichtet 
find, ſowie das nöthige Lehrerperſonal zur Verfügung geſtellt. 
Dieje fahrenden Schulen halten ſich bei den beftimmten Stationen 
nur kurze Zeit auf. Den dort bereits wartenden Kindern wird 
Unterricht im Leſen, Schreiben, Rechnen und in der Grammatik 
as worauf Schule und Lehrer zur nächſten Station weiters 
ahren. 

— [Vom Lehrling zum Junungsmeiſterl! Auf der 
letzten Ouartals-Verſammlung der „Berliner Drechsler⸗ 
Innung“ ſtellte ſich neben den anderen auch ein 43jähriger 
„Lehrling“ vor, der es noch auf ſeine alten Tage vorgezogen 
hatte, das ehrbare Drechsler Handwerk zu erlernen. Da der 
Lehrling ſeltenes Geſchick entwickelt hatte, erhielt er nicht nur 
eine Belobigung, ſondern wurde auch ſofort nach ſeiner Lehrlings⸗ 
ausſchreibung als — Jun ungsmeiſter in die Innung auf 
genommen. Den „Befähigungsnachweis“ hat der nunmehrige 
Meiſter an einem-M avierfefjel abgelegt. 

———— — 


Modernes Frühlingslied. 
Klinge, kleines Frühlingslied, 
Kling' hinaus ins Weite. 

Leiſe zieht's durch mein Gemüth — 
Trotz der Gänſehäute. 


Selbſt den Käfer, Baum und Strauch 
Huſten, Schnupfen plagen; 

Und die Rofe hört man auch 

Ueber Rheuma klagen. 


Jüngſt beſchloß die Vogelſchaar: 
Bei des Maien Treiben 

Wollen wir im nächſten Jahr 
Fern im Süden bleiben. — 


Nur der Storch ſei immerdar 
Hiervon ausgenommen. 
Dieſer darf in jedem Jahr — 
Jeden Monat kommen. 


Räthſel⸗Ecke. 


W. Roloff. 


(Lachdr. verd' 


Bilderräthſel. 


7 


Logogriph. 
Iſt's ſcharf mit g, wird es dich beißen, 
Iſt's gut mit n, erſcheinſt du heiter, 
Mit t wirft du's willkommen heißen 
Zu manchem Ständchen als Begleiter. 
Haſt du's mit b, in Sommertagen 
Wird es dir ſicherlich behagen. 


75) 


Abſtrichräthſel. 


gesssspnesnnensnennnennee 
Wein, Ferien, Versuche, Thomas, 8 
s ® 


4 Scheit, Abel, Kinder. 8 
OBOH899F9BO80298209583889 


Von jedem der vorſtehenden Wörter ijt die Hälfte der Buch⸗ 
ſtaben zu ſtreichen, und zwar an beliebiger Stelle. Die ſtehen 
bleibenden Buchſtaben müſſen im Zuſammenhang ein bekanntes 
Sprichwort ergeben. 

Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


76) 


Anflöſungen aus Nr. 108, 
Magiſches Rebusquadrat Nr. 70: 


Reif Ecte Inſel Feder 
Egge Gurt (s läſer Engel 
Igel Gas Eichel Leiter 
Fell Ente Laube Lamm 


Röſſelſprung Nr. 71: 
Wie von Nacht verhangen, 
Wußt' nicht, was ich will, 
Schon ſo lange, lange 
War ich todtenſtill. 


Liegt die Welt voll Schmerzen, 
Will's auch draußen ſchnei'n: 
Wache auf, mein Serag 
Frühling muß es fein 
J. v. Eichendorff. 
Ergänzungsräthſel Nr. 72: 4 
Der kluge Mann ſchweift nicht nach dem Fernen, 
Um Nahes zu finden, 
Und ſeine Hand greift nicht nach den Sternen, 
Um Licht anzuzünden. (Bodenſtedt.) 
Silbenverſteckräthſel Nr. 73: Eine Schwalbe macht noch 
keinen Sommer. 
— 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 
Central -Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


gas Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse -Ioa 


Schindeldächer 


Prämiirt auf der nord⸗ 
oſtdentſchen Gewerbe- 
Ausſtellung Königsberg 

= 1895 
aus oſtpr. Tannenkernholz übernehme billigſt unter 30jähr. 
Garantie. Suse Thätigk. u. do Waldung. ſchließ. jede Kons 


kurrenz aus. Lieferung z. nächſt. Bahnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif, Zinten Oſtpr., 


Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. [4652 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
Thorn. Culmsee. 


Asphalt-, Dachpappen⸗ und Holzcenent⸗ Fabrik 
Bedachungs⸗ und Asphaltirungs⸗Geſchüft 
Verlegung von Stabfußhäöden 
Mörtelwerk und Schieferſchleiferei 


TA P. Monglowski. 
Likör-, Wein-, Cigarrenhandlung 
u. Stehbierhalle. Sümmtl. Traubens, 
Obſt⸗ u. Beeren-Weine u. deutſch. Sekt, w. a. 
Obſtſekt, bonquetr. u. verhältnißm.ſehr preisw. 
Kirſch⸗, Himbeerſyrup, arom, u. ſchön. Wein- 


eſſigſpr. u. Weineſſig, d. Beſte a, w. es dar. giebt, 
0 dgl. Cigarr. i. all. Preisl.entſpr. bill. u. u. gut. 


Sie werfenGeldfort 


wenn Sie immer Ihre Cigarren zu theuer einkaufen. Rauchen 
Sie nur m. Havanillos, 500 Stck. für 7 Mk., 1000 Stck. für nur 
13 Mk. fr. geg. Nachn., und Sie werden in Zukunft ſehr viel Geld 
ſparen. Garantie: Zurücknahme. Unzählige Worte der Anerkennung 
von Pfarrern, Lehrern, Förſtern, Landwirthen ꝛc. genau gebucht!! 
Im Fahre 1896 ſind allein von dieſer Marke über 1714 


17140 
5 Millionen an über 10000 Derfonen verſchicht. 
Beſtellen Sie ſofort poſtfrei in's Haus 500 Stück nur 7 Mark 
1000 Ste. nur 13 Mark bei 


Rud. Tresp, Cigarrenfabrit, Neus 


Hugo Nieckau, Of. Eylau, 


- Sabrit flüſſiger Kohlenſaure. 


Pianinos 


vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend.,auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat.Gebrauchte 
zeitw. a. Lag., bill. Pianof.-Fabr. 
Casper, Berlin W., Linksir. 1 


9011] Een erhalt., franz. 


Billard 


steht zum Verkauf, Meld. unter 
Nr. 106 H. G. poſtl. Tuchel erb. 


Holı-Rouleaux, Jalousien 


s aji 
Träger und Schienen 
frei Baustellen [9138 
Bahn oder Schiff hier. 
Berechnung kostenfrei. 
ig fi lachi 
7 OFO 
Ludwig Zimmermann Nachi., | 
„ Blaje Nieren⸗ 1 
Haut-, tiven. bejeit m. Apfelwein 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. = Fr 
verzweif. Fälle radical, Dir. vorzüglichſter Qualität, nur aus 
39. Auswärts briefl. diskret. in Gebinden von 30 Q. aufwärts 
eee zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
Dr. Meyer,) Argen Gte, per Fl., alles bahnfrei hier. 
Nr. 2, 1 Trp. 1 43 
heilt Haute, Geschl. n Fran: Nelterei Linde Westpr. 
n. fangi bew. Meth., b. friſch. Wiederderkäufern wird Rabat 
Fäll, i.“ 4 Tg. veralt u ver⸗ 8 Din 19238 
Pont breche = g5 - x 2 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, ff Y 
5½ 71% Machm. Auch Sonnt. e evire 2 
dopp. gereinigte [1796 
| Erfolg briejl, u. verſchw. 
E25 nn 
i in= |in meinen Stahlflaſchen oder in 
Viktorin Flaſchen des Käufers franco Bahn 
. J betes, erft- Expedition ſichere zu. 
I tlaifiges Fas 
G. Peting's Wwe., Thorn, 
Gerechteſtraße 6. 


in allen Profilen und Längen 
Gewichts- und Tragfähigkeits- 
Danzig, Hopfengasse 109/110. 
neuen combin, Verfahrens 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
Spezial⸗Arztſ „ Berlin von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
enkranth, iow. Schwächezuſt. Dr. J. Schlimann. 
Ausw. geeign Falls m.gleich. m N Mi 110 
flüſſige Kohlenſäure 
Fahrräder ab hier. Prompte und ſchnelle 
tie, offer zu 
[1970 


Hornhaut und Warze T 
beim Gebrauch meines vorzüg⸗ 
lichen Hühneraugenpftaſters. 
Preis 40 Pfg. Gegen Einſendung 
von 50 Pfg. per Poſt franko. 


Fritz Laabs. Elbing 


„Drogerie zum Roten Kreuz. 


i Rollläden und Rollschutzwände 
Naturreine empfiehlt billigst in Ia. Qualität 
W = die berühmte alleinige Holz- 
erme. 7 
Ahr⸗ (Abrbleichert 1. M. * 

Rothw. . TAN Fritz Hanke 
hein⸗(Facharacher 90, |Hof-Göhlenau, Post Friedland, 
on (ger 150 Bezirk Breslau. Preisliste etc. 
Moſel⸗ Mies al 280. gratis und fran ko. [8287 
\ Bude TET etc. für Privatkunden 


Agenten bei coulantesten Bedin- 
gungen,höchsterProvision stets 
überall gesucht. — Reiselegiti- 
mationskarte besorge ev. grat. 


Tate Photograph, Sii 


ſendg. 
H. Jörgensen, Hamburg 6. 


wein Brauneberger LS 

per Liter od, Flaſche incl. Glas. 

Verſand in Gebinden od. Kiſten 

von 25 Qtr, reip. Flaſchen an. 

Proben und ausführliche Preis⸗ 
liſten zu Dienſten. 


J. Bastian, 
Ahrweiler, (Rheinland.) 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 
J. Mai — . September 


1697 


N | 


nach Vorſchrift vom Geh.-Nath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdanungs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmaßigteit im Eſſen 
und Trinken, und ijt ganz befonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Zuständen an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis /i Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 

r 2 3 22 in N., 
Sıhering’s Grüne Rpotheke, ana Saate 10, 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen, 

’ Man verlange ausdrücklich BF Schering's Pepſin⸗Eſſenz. A 


| In Graudenz erhältlich Schwanen⸗Apotheke, Löwen⸗Apotheke, Adler- Apotheke, 
In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker . | 


Schering's Pepsin-Essenz ijt auch zu haben bei Fritz Kyser, Graudenz. 


Engros- u. 8 von Schering’s Pepsin Essenz bei Paul Schirmacher, 


rand 


Getreidemarkt 30 und Marienwerderſtraße 19. 
RA E TAr A 8 FE 3 2 


Gegen übermässigen Schweiss 


3 =>; = 
% an den Füssen, unter den Armen und den lästigen Schweissgeruch, sowie gegen Wundlaufen, 
$ Wundreiten, Wundliegen, Juckreiz etc. bewährt sich vorzüglich u. wird ärztl. empfohlen 


Tannoform-Streupulver 


eu haben in gesetzl. geschützten Streubeuteln zu 50 Pf. in den Apotheken. 
In gleicher Weise empfiehlt sich der Gebrauch von 10% Paunoformsalbe oder Seife und 
in besonders hartnäckigen Fällen von reinem Tannofoım. [9927 K 


E. Merck, chemische Fabrik, Darmstadt. 
Gefen. 


Eſſig prit . Berlin, Brateuftmnl 
e 5008] Die Brieger Ofen⸗ u. 


à Zentner 35 Mk., 
gebe in Wagenlad. von 5000 Kit | Thonwaaren⸗Fabrik offerirt 


3 5 

an größere Abnehmer billigſt ab ae S taioe Bel. geränderten he, 
x s e e Oe in ver⸗ 

Huga Nieckau, Bl. Eylau, 


ICH € Ain, empfiehlt in bekaunter Güte 
ſchiedenen Farben und Muſtern, F, W. Klingebeil, Frankfurt a. O. 
Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. verſehen mit den neueſten Dr-| Lr — 


namenten, zu ſoliden Preiſen. C J G 1 
. J. Gebauhr 
f j Die 55 


Qualität erſten Ranges. Beich- 
Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Gewehrfabrik 


nungen ſtehen zu Dienſten. 
Königsberg i. Pr. 
von 


Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau. 
N 
W. Fuchs. Prämiirt: London 1881. — Moskau 1872 
Wien 1873 Melbourne 1880 — 
Simson & Co. in Suh 
vorm. Simson & Luck 


Bromberg 1880. — 
fertigt und hält Lager von 


Jagdgewehren 


Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 

aller Art nach bewährten Syſtemen. Wir 

empfehlen iusbeſondere unſere Marke 


chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 

„extra Qualität“, die fich durch vollen⸗ 

dete Präciſionsarbelt und Dauerhaftig⸗ 


Theilzahlungen 
kelt bei großer Leichtigkeit auszeichnet 


— Umtausch gestattet. — 
Hllustrirte Preisverzeichnisso | 

und übernehmen für guten Schuß dle 

weltg dſte Garantie. 


gratis und franco. 
5 tisches Förstergewehr (S 
lität), Doppeiflinte Mk. 70 
i Er 


wurine natta und billigste Bezugsquesıat 


‘Echt Silben 


Herren-Remontolr? Uhr 
mit Goldrand u. Secunde. 
3 Jahre ſchrlftl. garantie! 
12 M. 50 

mtausch gern geſtattet! 
Ill. Proisbuch üb. alle Art. 
Ihren gratis u. portofrei. 
Gebr. Loesch, 

© Ubr.⸗Verſand, Leipzig 8 


Grab⸗ 
Einfaſſungen 
Kiſſenſteine [1303 


und Fehnplatten. 
mittelſt Maſchinen hochfein 


8126] Ein gut erhaltenes 


Billard 


> nd 

Anzugſtoffe 
Neuheiten in guter Qualität 
ehe dar ee i 
eine farbig. Damentuche zueleg. 
Promenadenkleid. u. Jegen- 
mänteln verſende bill, auch ein⸗ 
zelne Meter. Proben frei! [5669 
Max Niemer, Sommerfeld N.-I. 


Kinie- 
aul 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billinften vom I. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


Bromberg. 
Illuſtr.Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Dankſchrelben. 


s * 
1 ure 2 
6. Paul Wilding, 
Hof⸗Wagenfabrit, Breslau 
Größtes Lager von Wagen 
auch Import amerikaniſch. 
Wagen. 15398 
Illuſtrirte Kataloge nebit 
Preiſen frei zu Dienſten. 


NVohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner- 
kannt vorzüglicher Qualität, 9066 


rirt zu Fabrikpreiſen 19586 
Di, Tauer Dachpappen-Fabrik 
Eduard Dehn,Di.EylauWpr. 


Abtheilung für mehaniihe 
Rohrgewebe⸗ Fabrikation. 


Röthe's 


Walküre 


Fahrräder 
preiswertheſte erſtklaſſige u. 
eleganteſte Fahrräder der 
97er Saiſon. 18102 
Gebr. Röthe, Lübeck. 

Vertreter überall geſucht. 


dl ift weg. Raummangel ſehr bill.z. 


verkauf. L. Thiel, Löbau Wor. polirt, liefert ſeit Jahren 


und hält ſtets vorräthig 
A. Kummer Nachi. 
Kunſtſtein⸗Fabrik, 
Elbing 
neb, d. kl. Exerzierplatz. 


y 


Solange der Vor⸗ 
rath reicht, 
Taufe ich, 129 
ücht Schweizer 
Nickel 
Remontoir⸗ 


Caſchen⸗Ahren 


direkt a. Private z. 

d. ſpottbilligen 
Preiſe v. 6,25 M. 
Echt Goldine⸗ 


Geuoſſenſchaft 


Preuss. Ey lau 


Apfelwein 


Uhren 7,25 Mk. iehlt ihren vorzügli 

den ben denen. uniberte Güte, aer e empfiehlt ihrer orzüglichen 
en bei der ſapa⸗ mal preisgetrön 1 1 
nischen Armee zu verſendet in Gebinden von 35 pfe Wein 
tanjenden von in Gebinden und Flaſchen. Preis 


Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 

Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 

excl. Gebinde ab hier 

oder Nachnahme. 
Export-Apfelwein-Kelterei 


T Exemplaren ein⸗ 

geführt und erfreuen ſich großer 

Beliebtheit. 

Für reelle und gute Waare leiſte 

ich Garantie. Gefl. Aufträge nuran 
Johs. Wilh. Meier, Hamburg. 


à Ltr. u. Flaſche exkl. ab hier 30 Pf., 


Maibowle 


50 Pfg. exkl. 19499 
Faſtagen und Flaſchen werden 


gegen Kaſſa 
12551 


die Ohfverwerthungs: 


d Sümmtliche 


Paareupoſten 


liefert franko und gewährt 
bei größ. Abnahmen Rabatt 
Das größte Tapetenver⸗ 
ſaudt⸗Geſchäft in Wpr. v. 


N. Schoenberg, 
Konitz. 
Neueſte Muſter. — unbe 


Auswahl. — Billigſte Preiſe. 
Reelle Bedienung. 


Tilsiter Magerkäse 


ſchöne Waare, à Btr. Mk. 15.— 


Limburger 


ebenfalls A Ztr. Mk. 15.— ab hier 
unter Nachnahme offerirt 


Ferd. Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats 
medaille „Für beſten Api ex 


zum berechneten Preiſe franko 
hier zurückgenommen. 

Wiederverkäufer erhalten 
hohen Rabatt. 


Verſandt unter Nachnahme. 
Für Nichtkonvenirendes 
verpflichte ich mich, den erhalt. 
Betrag zurückzuſenden. 
(Grohe Betten 12 R.) 
Gberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mitt 
gereinigten neuen Federn bei } 
Guten Ruitin, Berlin S., Prinzen) 
ſtraße 46. eislifte koftenfrei. Viele 

Anerfennungsihreiben, . 


Unger & Lebram 


Berlin S. 
Alexandrinenst.46. 
Beſte Bezugs⸗ 
quelle für alle 
Arten Uhren, Rez 


ein 


echt chineſiſche "RE 
Mandarin.⸗Ganz⸗Jaunen 


garantirt neu u. beftens gereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 
3 Pfd. zum größt. Oberbett aus reich. 
unübertroffen an Haltbarkeit 
u. großartiger Füllkraft. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Verpack. grat. Verſand geg. Nachn. 
breiskouraute u. Proben gratis u. fr. 
Heinrich Weißenberg, 
BerliuNO.‚Landsbergerstr.39. 
aulateure und 


Felten vano Prima Carbolineum 


licher Qualität offerirt zu Fabrikpreiſen 19388 
zu billigsten Freiſen 17143 Pl. Dylaner Dachpappen-Fahrik 
Herren⸗Nemt.⸗Uhr nickl. n. M. 6. — ara 
Echtſilb. Herren⸗Remt. Uhr, 9,40 | Eduard Dehn, B EylauWpr. 
Gar. Skar.gold Dam.⸗Rmt., „19,25 4 
Prim. Wecker⸗Uhr(Aner.⸗G.), 2,40 

Für jede Uhr 2 Jahre ſchrift⸗ 


Vertoerthungs-Unerz, 
atis Energiſche m 
8 tretung! A 


Tapeten, 


Größte Auswahl. 
Zleberraſchend billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 

kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe iit erwünscht. W 


j’ 


Gentral - Molkerei 


Schöneck Wpr. 


Von 20 Mr, an tranco! 
Pa. Riesengeb.-Halbleinen 
Breite 8) em. mtr, v. 42 Pf. an 


130 „ * 
Pa. Riesengeb.-Reinleinen” 
Breite 83 cm. mtr. v. 53 Pf. an 
5 23 


p 10 „ „ nið, „ 
„Bunt gewebte Bettbezüge 
Breite 82cm. mtr. v. 38 Pf. an 

Gar. weisslein. Taschentlicher 


7 Dtzd. von Mk. 2.20 an. 
% Handtücher Dzi.v.M.2.25an. 
$ Federd. Inlett und Cöper, 
P Loulsianatuche, Neglig6stoffe 
Bezugdamaste u. Tischzeuge, 
1 Zahir. Anerkennungen! = 
+ Nesir. Preisbuch_u. Proben frei! 
Neinrich Thiemann 
d Schlesisches Leinen-Haus 
! Hirschberg I. Riesengebirge. 
a P 


Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. Umtauſch geſtatt. 
oder Geld zurück. 

Wiederverkäufer erhalten 
hohen Rabatt. 

Man verlange unſere neu. 
ill. Preisliſte gratis u. frank. 


Spazitrwagen 


Zwei faſt neue Spazierwagen u. 
ein Baar Geſchirre verk. umzugs⸗ 
halber billig Aſt, Dt. Eylau. 


SAA Rothe Prachtbetten ? 
mit kl. unbed. Fehlern, ſl.noch GB 
Borr. ift, gr. Ober⸗Unterb. u. ea 
Kiji reicht m. weich. B en 

u. 12½ M. Hotelb.151/2 M. 

xtrabr. Herrſchb. u. 20m. 
D. Zuf.einget.1Ld. Prachtv. 
Halbw, Lamon ⸗ Holbd. 
v. wunderb. herrl. Füllkr. u. 
4 Pfd. z. Oberb.), A Pfd. 2,35. 
Nicht p. zahl. Betr. ret., daher 


Denkbar bill. direkt. Bezugs⸗ 
quelli. Jagdeu.Scheibengewehr 
beſt. Qual u. höchſt. Schußleiſt. Tez 
ſchins u. Revolver, ſow.erſtklaſſ. 
Fahrräd. f. Jagd u. Sport. Illuſt. 
Cat. ſend.grat. u. frk.d. Gewehrfabr. 
v. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


Velten. Sriefmark.v.Anitr., 

Braſil., Bulg. Cap, Ceyl. Chil. | Nity.: r 

2c.2c.— alle verſch.— gar. echt. | kein Riſiko. Preisliſt. grat. sm 
nur 2 Mk.! Porto extra. Preisl. A. Kirschberg, Leipzig, 2S% 
grat. E. Hayn, Naumburg a. ©. Pfaffendorferſtraße 5.1 


Hagrkräuſelwaſſer 

von Adolf Vogeley, Hannover, 
erzeugt die ſchönſten natürlichen 
Locken. Wie iſt es doch ſo un⸗ 
angenehm für eine Dame, wenn 
nach kurzer Zeit die eben erſt 
mit groß. Mühe gehrannt. Locken 
wieder aufgehen. Beſond, in der 
warm. Jahreszeit iſt dies um ſo 
leicht. der Fall u. iſt deshalb jetzt 
jed. Dame d. Gebr. v. Vogeley’s 

aarkräuſelw. angel. zu empfehl. 
ritz Kyser, Drogerie, u Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz 


Bu = 
—. 88 SER 
2 8 S 8.8 
Smg PZR 
85 y Pr > 
68 5a friſch präparirt, zur zer 

a bequemen S von Kefyrſ Szt, 

38 5 empfohlen. Eine Portion für SERI i 
EES IME genügt, um g Wochen lang tägl. . 
2 8 5 ein Liter beiten Kefyr zu bereiten.. STE 
ESE Nach Auswärts gegen Nachn., genaue EF g 
SaB] . Gebrauchs-Anweifung gratis. S 
82 3 814 SS 
35, Adler⸗Apotheke, 388 

SE Breslan, Ring 59, Ecke Oderſtraße. a5 ; 


Berli in 1896: Sl 55 e le. 


R. WOLF 


Magdeburg-Buckau. 
Bedeutendste Locomabllfabrik g 
Deutschlands, 


Locomobilen i 

mit auszielbaren Röhrenkesseln, a 

ond—200Pferdekraft, i 

sparsamste È 

" Betriebsmaschinen ® 

fur Industrie und Landwirthschaft. § 

Dampfmaschinen, ausziehbare Rühren-Dampikessel, Ë 
Centrifugaipumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Vertreter: Theodor Voss, Ingenieur, 
ieee eee Slumenstro 5 


Die Große Silberne Deukmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſeuſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator, 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung . . . 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 600—2100 „ 


Dampfturbin- i n Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direftem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſton, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder-Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampflurbin-Vorwärmer, 


Pee -Buttermaschinen. 
Milchunterſ a auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſeuwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


D. V. Meibom 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro „Nes 
viſion inct, Reiſeloſten mit Bahn u, Poſt ausgeführt, 70 5,00 
Mart für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel-) nlagen; 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mart für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


> 
Fahrräder 
feinste deutsche Marke 
auch für 1897. 


Vertreter: Otto Schmidt, Graudenz. 


S streng reelle Qualitäten, neueste Muster und Farben, 


zu Herren- -Anztigen, Paletots etc., versendet 
direet an Private 


Schweidnitzer Tuch-Versand- u. Export-Haus 


F. Zölter & Starke Schweidnitz 


£ in Schles. 
ſ Zuh haben in den meisten Colonialwaaren-, 3 BL 
zes“ Den und Seifenhandlungen. "Gg 


Fh 


ist das beste 
und im Gebrauch 


e billigste undbequemste 


Waschmittel der Welt. 


nn achte genau aufdenNamen, Dr. 
er Thompson u.d. Schutzm. „Schwan TE 


e 


< NUVIN l 


Bitte ausschneiden und einsenden! 


Man verlange 8 Tage zur Probel 


von der Stahlwaaren-Fabrik 


Fr. W. Engels, nummen- Gräfrath b. Solingen 


© 
k 
5 
A 


Nr. 419 F, wie Zeichnung, mit 2 Klingen, Korkzieher und imit. Elfenbeinheft mit Emaille- 

1 Taschenmesser malerei (letzte Neuheit), vorzüglich gearbeitet, 55 Aussehen, zum Preise von 
Mk. 1,30 per Stück, Leder-Etui dazu 30 Pfg. Besteller ist verpflichtet, das Messer innerhalb obiger Zeit zurück- 
zuschicken oder den Betrag dafür einzusenden. 15341 


Name (deutlich). 


Wohnort und Poststation (leserlich). 


Man vergleiche meine Waare mit anderen Fabrikaten. TTIIIIIII 
Grosses illustrirtes Preisbuch sämmtlicher Solinger Stahlwaaren versende umsonst und franko. 
Berlin S. 0. 137, Oranienſtx, 188 


Garantie! 
= H. Sackhoff & Sohn, Peyknere Spezial Jahrit 


. E 


von 15 Mark an. 
einſeitig aufgeweitet [9115 


Emaille, -Surronnt-Mandung Hits ring fie 


AN Glas. 
b. R. G. M. Regulirung des Eisverbrauchs. D. R G. M. 
Lief. f. d. Dtſch.Kaiſerh. Ill. Preisl. kostenl. Tel. 182845. 


Klever & Werres’ 


Holländische Tabak-Fabrikate 
verdanken ıhren gutem Ruf ihrem unnachahmlichen 
Aroma, ihrer unübertroflenen Milde. 
Directer Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 
La Bealeza 3,— DBrevas (lange Holländer) 
Anita p. 100 St. M. 3.30 P. 100 St. M. 5. 
Prima Manilla p. 100 St. M. 3,60 Atlas (Reg.) p. 100 St. N. 5 
Hansa p. 100 St. M. 4, — Flor d. Pietra p. 100St.M.6,00 $ 
5 100 St. M. 4, 50 St. Fel, Brasil p. 100 St. M. 7— 
Flor Emirs p. 100 St. m ges 
Cigarillos: M. 80—50 p. Mille. Havanillos: M. 60 p. Mille 
Sortiments: 5 versch. Sorten à 20 St. enthaltend nach An- 


Keſſel⸗ und Heizröhren E 


A Waſſerleitungs⸗Artikel, Reſervoirs = 


hält vorräthig 


J. Moses, Bam 


Die grosse silberne Denkmünze 


der DeirzchenLandwirthschaftz- Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue ; 


„Nlchenfrahmung s- Maschine 


„Enten! 5, M gabe der gewünschten Durchschnitts-Preislage. 15 
Leistung pro Stunde: Rauchtabake: M, 0,45, 0,50, 0, gi 1, 1,20, 1,50, 1,80, 718518 379 
per ½ kg. 219 


E Tausende Belobigungen. "ER 
Versand an Personen, deren Stellung Bürgschaft, ohne 
— sonst gegen Nachn: ahme, 


Klever & Werres, Geldern 


Holl. Cigarrenfabrik und Tabakschneiderei 


id 

* 

(Kopf- und Baarthaare) erhalten ernef“ 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prii- 
parat „Orinin“, (Gesetzlich geschützt, ) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
bygiönique, Berlin, Prinzessinnenstr.8 


10, 100,150, 225, 375 Liter. 1 


Milchkühler und 
Pasteurisir-Anlagen. 


Ausführungen kompl. g 
Molkerei- Anlagen 
mit dänischen 


Balance-Centrifagen u. 9 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
Eduardahlborn 


Filiale Danzig. 


Echt chineſiſche 


das Pfund 


2,65 m. 


Als beſonders füllkräftig zu 
empfehlen. 


N. Fim dcp Fil 
Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Holicplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabritpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


in A wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 

koulauten Zahlungs- Bedingungen. 19389 


Spezialität: Aeberklebung alter, devaftirter Pappdächer 


in doppellagige unter lang ber Garantie. 
e Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſteufrei. N 


Nur durch den großen Umſatz 
dieſer billige Preis. Es genügen 
zum großen Oberbett ea. 3 Pfund, zum 

Kopftiſſen ca. 1 Pfund. 


Magazin A.Lubasch 


Berlin, Kommandantenſtr. 44/44 a. 
Verſandt geg. Nachnahme od. vorherige 
Einſ. des Betrages. Verpack. umſonft. 
AL — m freie: 


silberne 
Cylinder- 
Remont. 
Silberſtemp. 
2 echte 


Goldränd, 


Prima Cylinder- Uhr, echtes 
Emaille = Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, folid. Gehäuſe, fein gravirt 
und ſchön verſilbert nur 6,50 M. 

Hochfeine Nickelkette 0,60 . 

Echt goldene 8 tar. Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Remont.21,— 4. 
Sämtliche Uhren ſind wirklich 

abgezogen und regulirt und leiſte ich 

eine reelle schriftliche 2 jähr. 

Garantie. Berfand gegen Nachnahme 

oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 


oder Geld sofort zurück, jomit 
jedes Risiko ausgeschlossen, 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Preisliste gratis u. franko, 

S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En gros. 
erlin, Lothringerf 


See 22 5 
fd Kaisen Wh M coli. 


Grösst.Specialfab.Deut: 
Berlin 137 $0., Oraniens 


Starken Schnurrbart i 


enn 1 Ropfhaar, t 

wo nur noch 
einigerm. Keim. 
fähgk. vorhand- 


Kalossaler Erfolg 


Für Angler 


: 5 A m lt man am 

3 Melor 3 Meier BMeter 3 Merer 2 Moter F h W tt er 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima ISCH - torun den 1g. dee 
od. Cheviot. Neuheit, Cheviot, Kammgarn. Paletotstoll. Das vollkommenste Lockmittel für ‚40jähr. Praxis m. 


grossem Erfolg 


alle Fische, Preis p. Glas nebst Ge- 
angewendeten 


brauchs-Anweisung Mk. 1,25 u. 2,50 


Grossartige Muster-Collection bis zu den Ecohteinsten Sachen sofert Dun 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. | Ser Busso; oe Fab Velo dne 
Gegr. 1846. PEGAU i. S. No. 37. Gegr. 1846. 5 Mart. 


mann, Berlin, Köpenickerstr. 15% 

Preis p. Dose 1,25, bei Francosend. 

1,45, auch Briefmarken aller Länder. 
Viele Anerkennungsschreiben. 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz, d. Benutzung 
meiner wunderb. 
wirkend.Amerik.- 
Haar- und Bart- 
wuchs-Präparate, 
Erfolg garantirt! 
Vers. diseret per 
Nachn.äDose M. I. 
u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein. 
Nur eeht zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham- 


Gebr. Stü 
Preuß. Torfpreßmaſchine. 


Die große Anerkennung, welche unſere 
nalen Toripreile, Mod. 
bei allen Empfängern 

9 hat, veranlaßt uns, 
dieſelbe unter vollſter Garantie 
der Haltbarkeit u. Leiſtungs⸗ 


Ta beztehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


gle feren- und 
Se System 


fähigk. als die beſte aller 
—eriſtirend. Torſpreſſ., 
die nicht durch Dampf be⸗ 
trieben werden, zu em⸗ 
pfehlen. Für größere An⸗ 
lagen empfehlen wir un⸗ 
ſere vielfach verbeſſert. 
Dampftorfprrſſen, Leiſtg 
bis 60600 Törfe pro Tag 
Mehrere Tauſend 

Preſſen in Betrieb. 


Gebr. Stützke Nachf. 


iſengieß. u. Maſchinenfabr. 


iederlage bei Fritz Kyser in Graudenz. 


Lauenburg i. Pomm., 


burg-Ellb eck. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
veri. franko gegen 20 Pf. Briefm.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 


Freizusendung für 1 i. EEE 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtä nden, ſpec. Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, SENT 
u Frankfurt a. M. 1 


a. D. z 
Waarenfabrit von Müller & Co., Zeil 74 11 für Mt. 1,20 franko, 


Berlin, Prinzenſtr. 42 


auch in Briefmarken. 


Gmesen. 14079 


Hôtel de l'Europe 


Bes. B. Koschnicke 
empfiehlt sich zur Beachtung. 


„Selfi Eröffnung. 


DIE IR Pangua einen 
ap H am heutigen Tage Hiers 
Ken Bahnhofſtraße Nr. 12, eine 


(igarren: & Nabak-Ilandlung 


eröffnet habe, und halte ich mein 
beſt aſſortirtes Lager in Cigarren, 
Cigarretten, Rauch-, Schnupf⸗, 
Kautabacken hiermit beſtens 
empfohlen. Anna Kochann, 
Bromberg. 


Osterode & Allenstein. 


General- Vertretung der 


Harrison, Me. Gregor & Co.'s 


hi - When | 


ti Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
S Tief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 

rantie, monatl. Mk. 20 an 


ohne Preiserhöhung, Bauswärts = Preis 12 * $ 

ſrk., Probe (Natal, Beugn. frt) sekrönte leichtzügige 1- und 2spännige 

bie Fabrit Gg. Hoffmann, 1 S è 5 

Borlin SW. e, Jorusalamersir.1d Echte Loden- Costumes von 1 21 n Maschinen. 19773 
Man muß die für Reise, Promenaden und Sport (à M. 21 bis à M. 75. Kataloge gratis! 
n e Peo : Ver Wiederverkäufer gesucht, ul 


ý, n anD gewicht ganen 
bann finden, daß er da Echte Codon. Radfahr. 
hochfeine, tadellose 3 Im: Costumes, praktisch, kleidsam, docent, fesch. 


ſtrumente zu mäßigen 
Preiſen erhält. [20 


Seh e gende Echte Loden für Damen und Herren 


j E D 


Cementröhren 
in ieber Größe, 


Cement⸗Trottoir⸗ und 


I. Somnitz 


[Fabrik und Lager 7 6 
ſchaftlicher ie und 


Waaren unter Nachnahme zu⸗ 3 à / Geräthe, Gau f 

rücknehme. Preisliſten frei. 14018 30 em., in beliebiger Meterzahl, Meter 2 50 Pf. bis 7.50 Pf. a 

TREENIN . Nur porös-wasserdichte echte Loden haben sich als unüber- Silberne Bischofswerder Wastpr. Medaile. Moſaik platten 
aaen treffliches Vaters ial für Radfahr-, Reise- und Sport-Kleidung offerirt unter Garantie beſter Arbeitsleiſtung 


gweie, drei- und virrſchaarige Normalpflüge, dazu alle Glaſirte Dhouröhren 


Erfah und Refervetheile; ferner Eggen, Grubber, 
Krümmer, Sartofelhänfler und Bübenhacmaſchiuen „Flite n. K Ni ippen, 


aus Stahl und Eiſen. 
Thorner Sreitſäemaſchinen, Drillmaſchinen „Thorunig“ 0. Kühl, Allenstein. 
Bund „Saxonia“, Kleeſäemaſchinen, Riugelwalzen und] and Hinar seibätt friiher 


ö Düngerſtreumaſchinen in alen Größen. Blumeuarraugements 
Anfertigung ſchmiedeeiſerner fenster, rabkreuſe, ee Srantvouaneis, Brant 
Gitter, Waferleitungen und Pumpenaulagen. Zul. Ross, Brombera. | 
D Schnellſte Ausführung aller Reparaturen au fand: 
wirthſchaftlichen Geräthen und Dampfdreſchſätzen. BE 
Einſetzen von neuen Feuerbuchſen und Siederöhren 
n Lokomobilen ꝛc. [8010 


Alles zu billigſten Preiſen! sms 


offene, Halb- und ganzgedeckte, in 


- seit Jahren bewährt. > 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beiten Ausführungen, o offerirt F, Ni hh t 
{| F. Hirschberg 


billigſt & Go., München. 
Jacob Lewinsohn. Proben una der neue Catalog mit vielen Abbildungen portofrei. 
Vortheilh.Bezugsanelt. | EF Br N 5 0 à ER 


Deutſchl. für Fahrräder]? 
M. Lohmeyer, Posen. 


AD Ratal.grat.Ev.Xheilzhl. Silber ne Silberne 
= Schneid.Sportskollegen E t wW — 
ſuche an allen Orten als Vertreter. rns end 

; N Dt. Eylau g 


CANONI & 9 e Un Brunnenbaumeiffer 


7 empfiehlt ſich un Ausführung 


er 8 l 
Tata!) woran ebre Vierte 
auf große Waſſermengen für jede Tiefe in 
x allen Bodenformationen, mit Waſſerſpülung, x 


Freifallbohrer, Meißel 2c., auch 


Dampfbohrbetrieb. 


Trotz der billigen Preiſe 
gewähre noch Rabatt. 19534 2 9 

Muſter auf Wunſch franko. an 1 Art. 
B. Gedies, 25 TETEA Koſtenauſchläge trei, $ 

Rosenberg Wesipr. | = 


TAT 


Badenia, 
vorm. Wm. Platz Söhne A.-G. 
WEINBEIM (Baden) 


Maschinen- 
Fabrik 


6051] 


denkbar billigſten Preiſen aus. Preisl. gratis. Getwehrfabritant 
wW Thorn, Gerechteſtr. 6. — Für Händler 


Für nur 
5 Mark! 
m. Glodenſp. Y- 
M. 5,50 veri.ich f 
eine hochf, extra] 

ſtark geb., rein 
18 abgeft. Concert- |$ 
i Zugharmonika | j 
Feen 36 cm gr., 10 Taiten, | % 


1807 Zimmermann Nachi, 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. [7277 


Langjährige. Special- Fabrikation 


5 í 
von Dampfdreschmaschinen & Eocomobilen Bester 


2 Reg. 40 gar. gute St., 2Bäſſe, 5 R — — In Fussboden- 
2 uh off. Nickel Clav., 3 f Dhal 9 3 in vollkommenster! 
e A eldbahnen. Lowries een, Fasa [EINER ErAICT, nstrichl 
ecken, 2chör, unübertr.ſtarkeOrgel⸗ Stahlſchienen und unübertroffener Construction und Leistungefäblgkent, grösster - A — A 
mufik 7440 Sale 1400 10. X Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen nnd Schutzvor- Sehutzmarke. 3 

: 1 g t r- f 
ger dee Cin r j Tiedemann’s 


Bernstein-Schnelltrocken-Oellack. 
Ueber Nacht trocknend, nicht nach» 
——5ð5ið—— bleibend. In 6 Farben. Unüber⸗ 
K trefflich in Härte, Glanz u. Dauer. 
E. 57 N Co. Maun weiſe jene Büchſe zurün, 
deren Deckel nun Etikette nicht die 

obige Schutzmarke tragen. 


Leipzig-Sellerhausen 16023 r Fußboden Lacke werden 


mit Füßen getreten und 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von ſollen haltbar fein. Weg wirft ſein 


Sn m. 1 „Gchör. Ordet. n. 

M.1 E.nitr.Achör.ın.2Neid. 
it) „Gr. 38 em nur M. 12.— 
Chad „Zitherm. ſämmt. Zb. 
nur M. 10.—. Ghul., won. d. Spiel. 
in e. Stunde z. erl. 1 10 J. 
Gar. leiſte .d Haltb.d. Taſtenf. 
Verp.⸗Kiſte fr. P. 80 Pf. Man beſt. b 
Robert Husberg, Neuenrade Wf. 


Mas E. I. BIRAR in er aleon 


"Walten-Fahrik 
Wagner & Wolff, Berlin SW. 


Bill. Bezugsquelle inss 155 5 Watt., Seid. 
11 . Must. gr. u. fre 


D 


l Große 18938 Kataloge kostenfrei, in Bresfan, Magdeburg, Cöln n,a/Rh. Säge- - Maschinen mi Geld, wer weniger Groſchen wegen 
7 Holzbearbeitungs-Maschinen. nach billigen Fabrikaten greift. 
Holzbearbeitungs- -Maschinen & Ueber 38000 Maschinen geliefert. Kerl Dede? 
} b en Sügegatter x Fil.-Bureaun: Bromberg, Bahnhofstr. 49. Aufftriche u. Proſpecte kostenfrei. 
* 85 Bromberg b. Dr. Aurel Kratz, 


bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 


BlumwestSohn 
BROMBERG. 


— une eee 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


in Neumark Wpr F.Lehmann’s 
Drogenhandlg, Biſchofswerder 
Wpr. Apotheke Jols. Kontz. 


= FTIR == 


l) * 
12 Mark. > 
4 Oberbett, Unterbett zwe 
Kiffen mit, 16 Pfun 
doppeltgereinigt., neuer 
Federn, Oberbett 200 em 
; ne breit. Unter: 
bett 200 cm lang, 10 
em breit, zweiſchläferig 


chere Velten 


Mk. 20, 25, 35 ꝛc. 


Federn 


Pfund 0,50, 1,00, 
„20, 1,50 — 4,00 Mk. 


Daunen 


Pfund 2,50—6,00 Mk. 


Leo Brüskman, 


Abtheilung für 
Wilde - Fabrikation, 
„Bromberg gZ, 
Friedrichsplatz 24. 


Verſand geg. Nachnahme 2 


Verpackung 
IE gratis. 
ernſteinlacfarbe a 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. N 


“Toqo M ee qoru Modxz 
‘Anyong 19zueß omgyenxegen K 


Caracas- 


Chocolade 


15 2.— das Pfund). — 


von 


; höchster Vall wamenheit 

empfiehlt 

zu billigsten Preisen. 

Auf Wunsch Iheilzahlungen. 
Preisliste gratis. 


Paul Rudeiphy 
DANZIG ‚Langenmarkt 2. 
Reparaturen prompt 
Nachdruck SEN 
TET MEER DN 


W À. Brosowsky 


Jasenitz bei Stettin 
un En einzige Spezialität 
seit 


Tort- u. Kalk - Stech- 
Maschinen 


von 6‘ bis 25“ Tiefgang. 
Pr ospekte auf Anfragen 
und franko. f 


Robert Berger, 
SEIEN: . 


Durch Lieferung von 


vorzüglich geröſtetem Kaffee 
hebt jeder Kolonialwaaren⸗ 
händler gewinnbringend 
ſein Geſchäft. Hoch⸗ 
aromatiſchen, rein⸗ 
ſchmeckend. Kaffee 
erbringen die 
bekannten 


— 


Prima Dach kitt 


zur Selbjtanwendung | bei Pappa 
dachreparaturen, von Jedermann 
leicht und bequem zu 00 
in Kiſten à ar Ko. mit M. 10,00 


neueſter, 
vielfach ve 
beſſ. Konſtruk⸗ 
tion, in Größen 
von 3, 5, 8, 10 bis 
100 kg Juhalt. Gin- 
fach, ſolide, bequem; ſeit 
Jahren als muſtergiltig e 
nTa am zahlreichſt. prämiirt. 


ik, Emmerich 


3.00 
| jranto nächſtgelegener Eisenbahn 
ſtation, in Kiſten & 5 Ko. mit 
M. 3,00 frank jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt [9387 


. Eylauer Dachpappen-Fabrik 


l e d Dehn, Ut. Bylau pr 


2 


2 as e i 
3 für Gutsziegeleien, 14207 l 
= 


x 


Oefen zum Brennen van Dingekalk u. Gyps. e 


il Emmericher Maschinenfah 


Ernst Bar ar W. 62. 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


No. 114, 


? 116. Mai 1897. 


Die kleine Gräfin. 
Novellette von Richard Hanow. 


Er war Kaſſirer in einem großen Modewaarengeſchäfte. 
Sein Platz am Eingange des Ladens gewährte einen Ueber⸗ 
blick über den größten Theil der Verkaufsräume. Geſtattete 
der Gang des Geſchäfts ihm einige Augenblicke Muße, ſo 
pflegte er von ſeinem Sitze aus das Treiben der Verkäufer 
und Verkäuferinnen in ſeiner ſtillen, ruhigen Art zu be⸗ 
obachten. 

Kürzlich war eine niedliche Verkäuferin mit blauen Augen 
eingetreten, die ihr ſchwarzes Kleid mit ſolcher Grazie und 
ihr Köpfchen mit ſolcher Würde trug, daß er ihr im Stillen 
den Beinamen „die kleine Gräfin“ gab 

Es gab hübſchere Verkäuferinnen im Laden, junge 
Mädchen von ſchönerem Wuchſe und mit regelmäßigeren 
Geſichtszügen — in ſeinen Augen aber beſaß keine von allen 
jenen unbeſchreiblichen Zauber, der „die kleine Gräfin“ ſo 
liebenswürdig machte. 

Und er liebte ſie in der That. Schon nach wenigen 
Wochen wartete er mit einiger Ungeduld auf die von ihr 
geſandten Zettel, die er mit einer gewiſſen Zärtlichkeit be⸗ 
handelte. Im Ganzen hatte er erſt etwa ſechs Mal mit 
ihr geſprochen, drei Mal beim Verlaſſen des Ladens nach 
Geſchäftsſchluß — Bemerkungen über das Wetter, auf die 
ſie gnädig antwortete —, ein oder zwei Mal über einige 
ihrer Zettel, die ſie ihm behufs Richtigſtellung der darauf 
vermerkten, von den Käufern gezahlten Geldbeträge ſelbſt 
gebracht hatte. Einmal widerfuhr ihm ſogar das große 
Glück, ihr ein Taſchentuch bringen zu können, das ſie in 
der Nähe der Kaſſe verloren hatte. 

Dieſes Tuch war ein niedliches Stück Muſſelin mit dem 
Namen „Lilli“ in einer Ecke. Es ſtrömte einen ſo feinen, 
lieblichen Duft aus, daß es den jungen Mann eine große 
Ueberwindung koſtete, ſich von dem kleinen Dinge zu trennen, 
und er hätte es wohl auch nicht übers Herz gebracht, wäre 
nicht der Akt der Ueberreichung ein willkommener Vorwand 
geweſen, ſich ihr zu nähern. So paßte er denn eine Ge⸗ 
legenheit ab, unbemerkt von den übrigen Verkäufern und 
Verkäuferinnen ihr bei Ueberreichung des Taſchentuches eine 
tief empfundene Liebesbetheuerung zuzuflüſtern und ſein Herz 
ihr zu Füßen zu legen. 

Sie blickte ihn mit ihren großen blauen Augen erſt 
verwundert an — dann ein neckiſches Lächeln, ein „danke“ 
für das Taſchentuch und ein „nein, ich danke“ für das 
Herz. Schnell erhaſchte er ihre Hand, die mit abweiſender 
Gebärde ſich ihm entgegenſtreckte, drückte einen heißen 
Kuß darauf und flüchtete dann erröthend wieder zu ſeiner 

aſſe. 

Einige Wochen waren ſeit dieſem Vorkommniß verſtrichen. 
Sie hatte ſeitdem kein Wort mit ihm gewechſelt, und ſeine 
Stimmung war daher von Tag zu Tag trüber geworden. 
Der Geſchäftsverkehr war überaus rege und der Kaſſirer 
hatte kaum Zeit, die Augen von der Arbeit wegzuwenden. 
Als er ein einziges Mal nach der Seidenabtheilung hin⸗ 
überblickte, ſah er ſeine kleine Gräfin mit einer Käuferin 
beſchäftigt, die ebenſo gekleidet war und ebenſolch goldiges 
Haar hatte wie ſie ſelbſt. 

Bald darauf überreichte ſie ſelbſt ihm zweimal kurz 
nacheinander ihre Zettel und die entſprechenden Geldbeträge, 
das letzte Mal aber lag noch ein zweiter zuſammengefalteter 
Zettel bei, der an ihn, an Herrn Guſtav Walter, adreſſirt 
war. Die Kunden mußten diesmal auf die Abfertigung 
warten, denn klopfenden Herzens las er wohl zwei⸗, drei⸗ 
mal die Worte: : 

„Bitte, erwarten Sie mich heute mittag auf der vierten 
Bank links vom Eingange des Thiergartens. Ich befinde 
mich in der größten Aufregung und muß Sie et 

illi.“ 

Die Ungeduld der Kunden weckte ihn aus ſeinem Nach⸗ 
denken. Mechaniſch erledigte er eine Anzahl von Zetteln, 
dann erſt, nachdem der Andrang des Publikums ein wenig 
nachgelaſſen, warf er einen flüchtigen Blick auf den Platz, 
den „die kleine Gräfin“ einzunehmen pflegte. Sie war 
auffallend blaß, das ſah er, und ihre Lippen zuckten, wie 
in verhaltenem Schmerze. Schrecken malte fih in ihren 
blauen Augen, und mehrmals glaubte er ſogar etwas wie 
Thräuen hinabgleiten zu ſehen. 

Als die Mittagspauſe gekommen war, ſtürzte er förm⸗ 
lich nach dem Orte der Zuſammenkunft. Bald kam auch 
ſie, noch immer bleich, noch immer erregt. 

„Gott ſegne Sie dafür, Lilli, daß Sie mir dieſe Zu⸗ 
ſammenkunft geſtatten, dafür daß Sie mir Ihr Herz aus⸗ 
Erpa wollen. O, Gott ſegne Sie! — Und nun ſprechen 

ie!“ 


Nachdr. verb. 


Sie begann zu weinen, ſchließlich klagte ſie ihm zwiſchen 
reichlichen Thränen, was ſie bedrückte. 

Es war in der That eine böſe Geſchichte. Sie und ihre 
Schweſter mußten aus gewiſſen geſellſchaftlichen Rückſichten 
unbedingt einen Ball beſuchen, und da waren vor allem 
neue Kleider aus jener weichen, weißen Seide nöthig, wie 
ſie ſie täglich ihren glücklicheren Kundinnen zuzumeſſen 
pflegte. Aber ihre Börſe war leer und da verfielen die 
Schweſtern auf einen Plan, der wohl fragwürdig, aber nicht 
unehrlich gemeint war. Die Schweſter kam als Kundin 
in die Seidenabtheilung und kaufte 20 Meter Seidenſtoff, 
wofür ſie 15 Mark ſtatt 75 Mark zahlte. 

„Das war nur auf Borg, ich nahm nur einen kleinen 
Kredit in Anſpruch, wie es ſo viele unſerer Kundinnen auch 
thun“, ſagte die kleine Gräfin mit einer ſtolzen Bewegung 
ihres Hauptes. „Am Sonnabend wollte ich einen fingirten 
Zettel über 60 Mark ausſchreiben und Ihnen das Geld 
abliefern. Glauben Sie nicht, Herr Walter, daß ich die 
Firma um einen Pfennig ſchädigen wollte.“ 

„O nein“, bekräftigte der junge Mann eifrig, „ich zweifle 
keinen Augenblick daran!“ 

„Aber das ift nicht alles“, flüſterte Lilli und begann 
wieder zu ſchluchzen. „Ich habe kein Geld, die Schneiderin 
u befriedigen, und als die nächſte Käuferin für 50 Mark 

Saare entnahm, brachte ich Ihnen einen Zettel über nur 
10 Mark. Eigentlich wollte ich weiter nichts, als den ge⸗ 
liehenen Betrag auf 100 Mark abrunden — aber verſtehen 
Sie mich recht, Herr Walter, sher würde ich fterben, als 
daß ich auch nur den Gedanken aufkommen ließe, dem 


Hauſe die 100 Mark zu veruntreuen.“ 


„Gewiß, gewiß, ich begreife“, ſagte Guſtav, der nun 
einſah, daß die Sache ſchlimmer ſtand, als er gedacht hatte. 
Aber reizend ſah die kleine Gräfin doch aus in ihrem 
Schmerze und in ihrer Angſt. Am liebſten hätte er ſie 
in die Arme genommen und ihr die Thränen von den 
Wangen und aus den Wimpern weggeküßt. 

„Hören Sie weiter“, fuhr die junge Dame in ihren Ge- 
ſtändniſſen fort. „Gleich darauf verlangte der Prokuriſt 
mein Checkbuch und nahm es unter einem Vorwande mit 
ſich ins Komptoir. Jetzt fiel mir ein, daß ich in meiner 
Kopfloſigkeit auf den Blocks die richtigen, auf den Ihnen 
übergebenen Abreißzetteln die herabgeſetzten Zahlen vermerkt 
habe, und wenn nun die Bücher heute Abend verglichen 
werden, wird man es bemerken — und ich komme ins Ge⸗ 
fängniß, — und ich nehme mir das Leben —“ 

„Dabei ſchluchzte die kleine Gräfin jämmerlich. Jetzt 
küßte fie Guſtav wirklich, ihre Lippen, ihre Wangen, ihre 
thränenſchweren Augen. Er hätte damit auch nicht ſo 
bald aufgehört, wenn nicht hinter ihnen die Geſtalt eines 
Gärtners aufgetaucht wäre. Inzwiſchen mahnte die Uhr 
an die Rückkehr in das Geſchäft. 

„„Ich bringe alles in Ordnung, grämen Sie ſich nicht, 
Lilli!“ verſicherte er, als ſie ſich kurz vor Eintritt in das 
Geſchäft trennten. Sie lächelte erleichtert und eilte mit 
dem gewohnten ſicheren Auftreten auf ihren Platz. 

Guſtav hatte anfangs die Abſicht, ſich auf kurze Zeit 
beurlauben zu laſſen, um den Betrag von 100 Mark aus 
ſeiner Wohnung zu holen, — er war nicht ganz unbemittelt. 
Das hätte aber eine große Störung in dem ganzen Ge⸗ 
ſchäftsbetriebe verurſacht, und da beging er etwas, deſſen 
er ſich bisher nicht für fähig gehalten hätte. Er nahm 
kleine Korrekturen auf den Zetteln und in ſeinen Buchungen 
vor, ſo daß die 100 Mark nicht vermißt werden konnten. 
Am nächſten Tage wollte er das Geld in die Kaſſe legen 
und die Bücher wieder berichtigen. Die kleine Gräfin wurde 
dann ſeine Schuldnerin und hatte nichts mehr zu befürchten. 

Kaum hatte er am nächſten Morgen ſeinen Platz ein⸗ 
genommen und kaum hatte Lilli den Veilchenſtrauß, den er 
ihr nach längerem Warten vor dem Eingange des Ladens 
überreicht hatte, am Buſen befeſtigt, als der Prokuriſt an 
ihn herantrat. 

„Herr Förſter wird heute die Kaſſe übernehmen. Folgen 
Sie mir ins Komtor.“ 

Dort erfuhr Guſtav, daß man ſeit einiger Zeit Unter⸗ 
ſchlagungen ſeitens des Perſonals gemuthmaßt und deshalb 
einen Geheimpoliziſten mit der Ueberwachung desſelben 
beauftragt habe. Am vorigen Nachmittage hatte der Beamte 
zuerſt etwas entdeckt und den Inhaber der Firma überzeugt, 
daß Walter, deſſen Fälſchungen in den Büchern augenfällig 
waren, der Dieb ſein müßte. 

Der junge Mann erſchrak zum Tode und wurde aſchfahl, 
als er einſah, daß alles gegen ihn ſprach. Den wahren 
Sachverhalt konnte er nicht darlegen, — dann hätte er 
Lillis Namen nennen müſſen. Und ſelbſt wenn er dies 
gethan, es hätte ihm nichts geholfen, ſondern nur zur 
Folge gehabt, daß ſie beide vors Gericht und ins Gefängniß 
gekommen wären. 

Die kleine Gräfin ins Gefängniß. Dieſe goldenen Locken, 
die zarte Geſichtsfarbe dem Dunkel der Kerkerzelle aus⸗ 
geſetzt! Dieſe ſchlanke Geſtalt in die Gewänder der Schmach 
gehüllt! — Das war undenkbar. Guſtav holte tief Athem, 
blickte aus der geöffneten Thür des Komtors flüchtig hin⸗ 
über nach der Seidenabtheilung und geſtand dann: 

„Es ift wahr, ich entnahm der Kaſſe geſtern 100 Mark, 
brachte aber dieſen Betrag heute wieder zurück, hier iſt das 
Geld. Bei Gott und allem, was mir heilig iſt, ſchwöre 
ich, daß ich ſonſt nie einen Heller von den mir anvertrauten 
Geldern angegriffen habe.“ 

Seine Stimme zitterte vor Erregung, die Augen ſuchten 
ſcheu den Boden, ſeine blaſſen Lippen zuckten. 

„Und der Grund?“ wurde er gefragt. 

„Den — den kann ich nicht ſagen. Aber glauben Sie 
mir, ich habe der Firma drei Jahre hindurch gedient, — 
geſtern entlieh ich der Kaſſe dieſen Betrag, heute bringe ich 
ihn zurück. Vernichten Sie nicht meine Zukunft, dieſes 
einen Fehlers wegen!“ 

Der Chef war entrüſtet. Schon war feſtgeſtellt, daß 
die Unterſchlagungen ſich nach Tauſenden beliefen, und jener 
geſtand nur ein, 100 Mark „entliehen“ zu haben. Hier 
mußte ſchon dem übrigen Perſonal gegenüber ein Exempel 
ſtatuirt werden. 

Guſtav wurde verhaftet und durchſchritt an der Seite 
des Polizeibeamten den langen Laden mit erhobenem Haupte, 
aber mit blaſſen, entſtellten Geſichtszügen und mit ſchlot⸗ 
ternden Knieen. Blicke der Neugier, des Mitleids, der 
Verachtung richteten ſich von allen Seiten auf ihn. 

Als er an der Seidenabtheilung vorbeiging, maß Lilli 
ein großes Stück rothen Seidenſtoffes ab, der in warmen 
Tönen unter ihren zitternden Fingern glänzte und ſchillerte. 
Sie war bleich, und aus ihren blauen Augen traf ihn ein 
entſetzter, flehender Blick. So gut er es mit den Augen 
vermochte, ſuchte er ſie zu beruhigen. Dann ſchritt er weiter 
zur Thür hinaus. Der rothe Seidenſtoff und der ſchimmernde 
Glanz zweier Augen blieb in ſeinem Gedächtniſſe haften 
viele Jahre lang. 

Nach Abſchluß der gerichtlichen Verhandlungen ſchätzte 
man Guſtav glücklich, daß er mit nur zwei Jahren Ge⸗ 
fängniß davon gekommen war. Die kleine Gräfin, die in 
letzter Zeit abgemagert und gealtert ausgeſehen hatte, 
athmete auf, als ſie aus den Zeitungsberichten entnommen, 
daß ihr Name vor Gericht nicht genannt worden war. 
Guſtav ſchrieb ihr einen vorſichtigen rührenden Brief, worin 
er ſie innig bat, ihm treu zu bleiben. Sobald er wieder 
frei ſei, werde er ſie heirathen, und dann würden ſie in 
einem fremden Lande ihr Glück ſuchen und finden. 

Lilli weinte nach Empfang des Briefes häufig ſtill vor 
ſich hin und ſtand meiſt mit nachdenklichen ſchwermüthigen 
Blicken hinter dem Ladentiſch. 

Achtzehn Monate darauf war die kleine Gräfin, die ſich 
inzwiſchen merklich erholt hatte, eines Tages wieder mit 
dem Abſchneiden von Seidenſtoffen beſchäftigt, als man ihr 
ein Briefchen brachte. 

„Liebe Lilli! Seit heute bin ich frei. Erwarte mich, 
bitte, in der Mittagspauſe an der bekannten Stelle im 
Thiergarten. Dein Guſtav.“ 


Sie zögerte und überlegte. Folgte ſie der Einlabum 
nicht, jo kam er, von ſtürmiſcher Liebe getrieben, ſicher ins 
e e a i am Eingange nach Geſchäfts⸗ 

s achdenklich ſetzte fie den Hut auf und ſchlug d 

e e ein. 15 j pe ai 

r erwartete fie auf der Bank, wo fie einſtmals geſeſſen 
Selten daher. e N als fie ſich le 
8 näherte. Eine Minut i i 5 

e e lang blickten ſie wortlos 

Sie war, wie gewöhnlich, ſchwarz gekleidet. Das Geſicht 
ſah geſund und blühend aus. Er gen trug ein 1 5 
lich verändertes, wenig vortheilhaftes Aeußere zur Schau. 
Seine Züge waren härter geworden, ſeine Geſichtsfarbe 
grau, ſeine Hände rauh und vernachläſſigt. Das einſt dichte 
Haar war dünn geworden, die Kleider hingen ihm ſchlaff 
vom Leibe und ſeine Wäſche war unſauber. 

„Meine kleine Gräfin!“ begrüßte er ſie traurig. Dann 
Halbschuh ſtecende Rechen ergriff ihre in elegantem 
Hau edende Rechte und betrachtete die pli 
Geſtalt mit leuchtenden Blicken. 5 a 

„Ich — ich freue mich, daß Sie wieder frei ſind“, ſagte 
ſie, aft ängſtlich von ihm wegblickend. 

„Ja, Lilli, jetzt werden wir uns verheirathen. Während 
fall ganzen A o Zeit dachte ich nur daran. Doch 
ill davon, Lilli, it di ir ni . 
i wahr i, von jener Zeit dürfen wir niemals ſprechen, 

„Nein!“ ſagte ſie, die Augen ſtar 
ee fagte fi gen ſtarr auf den Boden 
Er ſah fie immer wieder an, eine feine Röthe ſtieg in 
ihren Wangen unter ſeinen Blicken auf. Ihm aber pochte 
das Herz ſtärker, und das ſüße beſeligende Gefühl der 
Liebe riß ihn mit unwiderſtehlicher Gewalt hin zu ihr. 

„Darf ich Dich nicht küſſen, Lilli?“ fragte er leiſe und 
wollte ſie ungeſtüm an ſich ziehen. 

„Hören Sie mich ruhig an“, begann fie mit abwehrender 
Gebärde. „Mir iſt es längſt klar, daß Sie nach dem, was 
hier vorgefallen iſt, hier nie wieder eine Stellung erlangen 
werden. Wir hätten nie heirathen können, mit mir am 
Halſe wären Sie noch tiefer in den Abgrund gezogen worden. 
Ich bin Ihrer nicht werth!“ 

„Ei, ei, kleine Gräfin!“ ſagte er ſchalkhaft, als ſie inne 
hielt und zögerte. Ein zuverſichtliches Lächeln umſpielte 
ſeine Lippen und ſeine tiefliegenden Augen flammten auf 
Gräfin er Liebe. Sie ſeiner nicht werth, ſie, die kleine 

äfin! 

Da erhob ſie ſich, — das Blut war ihr in die Wangen 
getreten, — ſie warf den Kopf trotzig zurück. „Seit 
vier Monaten bin ich Frau Förſter, Ihres Nachfolgers 
Gattin — — —“, 

* * 


* 

Zwei Tage nach jener Begegnung enthielt der Polizei⸗ 
bericht folgende kurze Mittheilung Aus dem Müggeſſer 
wurde die Leiche einer gutgekleideten blonden weiblichen 
Perſon gelandet. In der Aufgefundenen wurde Frau F., 
die Ehefrau des Kaſſirers eines hieſigen Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäfts, erkannt. Es ſcheint Selbſtmord vorzuliegen. 


—— 


Verſchiedenes. 

— IDeutſcher Kriegerbund ]. Der fünfundzwanzigſte 
Jahr esbericht des Deutſchen Kriegerbundes iſt erſchienen 
Der Bund vereinigt zur Zeit in 255 Bezirken bezw. Verbänden 
und 10984 Vereinen 944050 Mitglieder. Das baare Bundes⸗ 
vermögen beläuft ſich auf 827 300 Mark. An Unterſtützungen 
hat der Bund im Jahre 1896 an 3883 Kameraden und 2234 
Wittwen 83 488 Mark gezahlt. Die beiden Kriegerwaiſenhäuſer 
Glücksburg“ in Römhild und in Canth i. Schl. beherbergen 167 
Kinder. Der Bund umfaßt gegenwärtig 418 Sanitätskolonneu. 

„ Boshaft.] „Ich weiß nicht, wie ich den Helden meines 
Stückes ſterben laſſen ſoll!“ — „Ganz einfach! Laſſen Sie ihm 
einen Gedanken durch den Kopf ſchie ßen.“ Fl. Bl. 

— [Schon und noch.] „ .. Nun, lieber Freund, was 
macht Dein Töchterlein?“ — Ach, die zupft ſchon Gänſe⸗ 
blümchen!“ — „Und die Tante?“ — „O — die zupft noch 
immer!“ Fl. Bl. 


Küchen⸗ 


Spezialität gegen Wanzen, Flöhe, 
ungeziefer, Mot ten, Pa ra⸗ 


ſiten auf Hausthiere nc. ꝛc. 


wirkt ſtaunenswerth! Es tödtet unübertroffen ſicher und 
ſchnell jedwede Art von ſchädl. Inſecten und wird darum 


In Grandenz bei Herrn Fritz Kyſer. z 
Elbin * Staesz jr., Waſſerſtraße 44. 
x f A n Re 40/50. 
„ „ Rudolf Sauſſe. 
5 " „ „ Bernh, Janzen. [1975 
„ „ „ „ Richard Wiebe. 
„ „ „ „ G. Götz, Adler⸗Apoth. 
* n „ „ . 
„ Freyſtadt „ „ J. Siewerth. 
„ Rieſenburg, 


In allen Skädten der Umgebung find Niederlagen 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausgehängt find. 


18. Ziehung der 4. Klaſſe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 14. Mai 1897, Vormittags. 


Mur die Gebeine über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe be 
(Ohne Gewähr.) 
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9654] Der Zimmerpolier Herr 
Koenigsmann wird ge- 
beten, dem Unterzeichneten ſeine 
genaue Adreſſe anzugeben, da 
ſeine Zeugenausſage in einem 
Prozeß dringend nothwendig iſt. 
H. Felſch, Inowrazlaw, 
Bimmerm. u. Bauunternehmer. 


9947] Die Beleidigung, die ich 
der Familie des Mühlenbaners 
Herrn Rudolph Großkreutz 
in Leſſen zugefügt habe, nehme 
ich hiermit reuevoll zurück. 
Leſſen, den 13. Mai 1897. 


Ferd. August. 


Eßkartoffeln 


400 Center Daber'ſche und 200 
Centner Fabrikkartoffeln verkauft 
Anſtedekangsgut Gr. Tillitz 

p. Neumark Myre. (9872 


9361] 600 Zentner 


6h- . Snatfartoffeln 


Phoebus, Simſon, Reichskanzler, 
Schneeflocke, Achilles, und 
eine Laas'ſche 


Baiferbacke 


wenig gebraucht, giebt ab Dom. 
Hansguth bei Rehden Weſtpr. 


Ca. 12500 cbf 
geheilte kief. Dinuerlatten 


in Stärken von 5/5", 6% 7/7", mit 

905 Durchſchnittslänlge, oe frei 
Waggon Fordon mit 70 Pf. pro 

rheint, Cubikfuß zu verkaufen. 

Dampfſägewerk Fordon, 

K inrich Engelmann. 


Central⸗Bodenkredit⸗ Atiengejell haft 


| Preuß, Berlin, Uuter den Linden 34 
Geſammt⸗ Darlehnsbeſkand Ende 1896. 513 000 000 Mi. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne 1 öffentliche Laudesmelioratſons⸗Geſellſchaften, ſowie erft- 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft untiindbare, Amor- 
tifations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſi tzungen, im 
Werthe von mindeſteus 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſton 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkuſten 
ſind zufammen 2 vom Zanjend der beantragten Darlehusſumme, 
jedoch min deſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


600 Ztr. „Weltwunder“ 1 N 
Speiſe⸗Kartoffeln fa er An 
ta. 100 ir. rrine Saalwife 5 


offerirt Bee 
Gustav Dahmer, Briesen Westpr. Löbau Weſtpr. 


19531 


trockene gute Tiſchlerwaare, ver- 
käuflich in Mühle Zielfau bei En ie Altmark, Kr. San 


Zum Verkaufe 


ſtehen bei mir, theils weil über⸗ 
komplett, theils weg. Snjbartung | f 
größerer Maſchinen, die kleineren 
kheils ganz neu, größeren theils 
in ſehr gutem 1 ar 
befindlich: 199 
1. Tigerrechen, 
2. Grünfutterpreſſe, 
3 Handeentriſuge, Patent 
de Laval, 
4. 2 Etagelowren, für Torf 
oder Ziegeln, 
5. 1 Waſſerſchnecke, 
6. 1 Lucht'ſche Torſpreſſe, 
6. 1 Albion⸗Schrotmühle 
95 en = 5 
ür Dampf- un 
Göpelbetrieb. 


Drzewicki, Gonſiorken 
bei Morroſchin. 


Geſucht ſofort 


gebraucht aber gut erhalten 


eine Lokomobile 


ca 30 Pd., 19860 


eine Ziegelpreſſe 


20.—24000 eur pro Tag, 


kin Thonſchneider 


ca. 100 Meter, 


Feldbahumitvowrhs. 


Offert. sub G. K. C. 1222 
befördert Hansenstein & 
Vogler, Aktien-Gesell., 
Danzig. 


Roggenrichtſtroh Sowie 
Breildruſchſtroh 


kauft zu höchſten Preiſen ab 

allen Bahnſtationen 19853 

W. Fabian, Bromberg, 
Fourag dlun 


eh 


Mehrere Waggons 


Latter 


und auch 2. Kl., frei Inowraz⸗ 


law zu kaufen geſücht. Gefällige 


Offerten unter Nr. 9855 an den 


Geſelligen erbeten. 


9685] Dom. Gr. Böl kau bei 
Löblau kauft ſof. 300 000 einjähr. 


Kieferupfla sun 


9590] Wegen Aufgabe der Pacht 
findet a. d. Rittergute Czeka- 


now Mittwoch, den 26. Mai, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 


eine Auktion 


des Wirthſchafts⸗Inventars 
ſtatt. Es kommen u. A. zum 
Verkauf: 

18 gute Arbeitspferde, 15 
ſehr milchreiche Kühe (Holl. 
Mafe), zum Theil hoch ⸗ 

tragend, 2 junge Zucht⸗ 

bullen, biverſes n 
u. Zuchtſchweine, 1 Alpha⸗ 
Separator f. Hanbbetrieh, 
Vittoria⸗Butterfaß, But: 
terkneter, verzinute Rahm⸗ 
ſtänder und Milchgefäße, 
Leijern. Kartoffeldämpfer, 
1 fait neue 5 
mit Roßwerk, 1 Häck 11 2 
maſchine mit Roßwerk, 1 
Schrot und Quetſchmühle, 
1 Saite Drillmaſchine, 

Breitſäemaſchine, 1 Zu 

ſtechmaſchine (faſt neu), 1 
Viehwaagelnen), Decimal 
waagen, Speicher- u. Stalls 
utenſilien, 2 Spazierwag., 
7 Arbeitsſoggen mit Zu⸗ 
behör, einſchaarige, zwei⸗ 
41 u. vierſchaarige 

füge, 1 Ringelwalze, 

b eg di⸗ 
verie Eggen, diverſ. Haus⸗, 
Küchen⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geräth. 


Czekauowo, 
Bahuſtation Naymowo. 
Die Gute 


J. Mann, dtſch. u. 
Gehilfe ozue Geb. i kl.Gaſth. m. bel. 
Geſch. Off. u. Nr. 15 a. d. Geſelligen. 
9479] Ein Kaufmann (gelernt. 
Matexialiſt) ſucht Beſchäftigung 
zur Führung der Bücher reſp. 
zur Vertretung des Prinzipals. 
Gefl. Off. an Gebr. Schwadtke, 
Bromberg, erbeten. 

Junger Kommis 
ſucht Stellung per 1. Juni auf 
gute Zeugniſſe, katholiſch, [9928 

Johann Sowinski, 10 
Grembow b. Koſchmin, Pr. Bor. 


7 8 z 
Ein junger Mann 
Material., gegenwärtig in Stell, 
wünſcht veränderungshalber per 
bald oder ſpäter anderwärts 
Stellung anzunehmen. Meldung. 
brieflich mit der Auſſchrift Nr. 

6 an den Geſelligen erbeten. 


Cin junger Man 


ſucht ſich in einem Mehl⸗ oder! 


Kolonjalwaaren⸗Geſchäfte in 
einem Zeitraum von 3 oder 4 
Monaten faufmänn. Kenntu. an- 
zueignen. Meld. briefl. unt. Ne. 
9329 an den Geſelligen erbeten. 
Ein jg. Kaufm., Mater, ſelbſtſt. 
geweſen, ſucht Stelle als 


Reiſender 
beliebiger Grau Off. unter 
Rr. 9769 an den Gefell. erbeten. 

839] Jung. Maun, welch. i. d. 
Mate ‚Kol.eu.Dejtill.-Branchegel., 
6 J. b. Fach ift, jucht, geſt. a pr. 
Zeugn. u. Empf., p. iof, g. vät., 
U. beſch, Anſpr. dauernde St. Gefl. 
Off. bitte unt. E. A. 77 Thorn J. 

9510] Ein tüchtiger, erfahrener 


Jaßkelluer 
(Buffetier), mit Kaution, ſucht 
Stell. Off. unt. O. F, Moder 


C. Thorn, Lindenſtr. 19, I. 


Uuverh. Müller, der fein Fach 
i. jed. Bezich, verſt., f. dauernde 


u, lohnend. Arbeit. Offert. an 
Sommerfeld, Bergfriede Oſtpr. 


Tichtig. Müller 


all ng. mit ſämmtlichen 
Miëllereimaj ſchinen der Neuzeit 
vertraut, der in mittleren Mühlen 
als Erſter, ſowie in größeren als 
Walzenführer thätig war u. dies 
durch langjähr gute Zeugn nach⸗ 
weiſt, ſucht Stellung. Offerten 
unt. a 9939 an den Geſelligen. 


Junger Müller 


MR achtb. Eltern, 21 J. alt, m 
Maſch. der Neuzeit vertr., gut. 
Schulkenntn, „ ſucht Stellg. v. ſogl. 


od. ſpät. auf Kunden⸗ oder Ge⸗ 


äftsmühle. Selbr. würde auch d. 


Poſten a. Speicherverwalter, Bo⸗ 


denmeiſter od. Verwieger beſorg. 
Bewerber wollen ihre Adr. an Fr. 


ſenden. 


230 Mark an 
demj, d. m. Stellung a. Waſſer⸗ 
od. Dampfmühle a. Werkführer 
vd. a. kl. Kundenmühle en 
beſorgt. Off. u. T. 8. 100 poſtl. 
Neu Krug, Kr. Berent, bis zum 
1. 6. erbeten. 19836 


Ein Lokomotivführer 
im mittleren Lebensalter, ſucht 
Stellung. Meld. briefl. unter Nr. 
9578 an den Geſelligen erbeten. 

Wirthſchaftsinſpektor 
welcher ſebſt. e. Gut v. 3000 M. 
verwaltet, unverh. ev., militärfr., 
m. Rübenb. 97 15 J. beg. Wirth 
ſchaftsveränd. z. 1.7. cr. Stellung. 
Off. erbet. unter 100 an Juſtus 
Wallis, Annonc.⸗Ann., Thorn. 


Ein erfahrener, 

emeari Juſpektor 
verheir., 1 915 45 3. alt, ev., 
mit guten Zeugn., ſucht unt. beſch. 
Auſpr. auf einem kleinen Gut 
od. Vorwerk vom 1. Juli Stellg. 
Off. unt. Nr. 11 an den Gefell. 

Ein verheiratheter 

Oberinſpektor 

35 Jahre alt, 16 Jahre in der 
Landwirthſchaft thätig, ſucht vom 
1. Oktober oder ſpäter Stellung. 
Gute Referenzen. Briefl. Meld 
unt. Nr. 9931 a. d. Geſelligen. 


Gebildeter 


„Junger Landwirt 


J., 3½ Jahre in ren, Wirtha 
Fratton (Maſtung, Rübenbau, 
Drillkultur) thätig, ſucht p. 1.7 
1897 anderweitige Stellung. Off 
unt. Nr. 9933 a. d. Geſelligen. 


Brennermeiſter 
verheirathet, vier Kinder, evang. 
unbeſtraft, 10 Jahr auf beate 
Stelle und die höchſte Ausbeute 
llefernd, ſucht zum 1. Juli o. 1. 
Oktbr. in einer gut eingerichtet. 
Brennerei dauernde Stelle. Meld. 
an en Kaſſahn, 
Crampe b. Stolp i. Pom. [9934 
98321 2 verh. Sberſchw. ſuchen 
ſof. od. = Juni Stell. Zeugn. ſteh. 
3. Seite. Auch ſuche ich 6 Rutera 
ſchweiz. n. e. Lehrburſch. Aust. 
ertheilt Beri, Bebbrow, 
Poſt Zackenzin Pomm. 
99591 Ein zuverläſſiger, nüch⸗ 
terner, verheiratheter 
Kutſcher 
40 Jahre alt, der 18 
einer Herrſchaft war, 


ahre bei 
udt we 


Wechſels des Beſitzers eine an 
Stelle zum 1. Oktober d. Is. 
Anton Zimmermann, 
ut in 6 
bei Biſch Oſt 


Ein christl. ge). jung. Maun 


. 20 Jahre alt, der gezwungen iſt, 


ſeinen Beruf aufzugeben, weil er 
ſich einen Fehler zugezogen, ſonſt 
aber geſund u. kräftig ift, wünſcht 
vom J. Juli od. ſpäter bei einem 
tüchtigen Meiſter 


Eapezierer u. Dekoratent 


u lernen. Gefl. Offert. unter 
Nr. 9930 an den Geſelligen erb 


W 


EE 


Io un wer 


maD era un 


- [am 


Geſchäftsführer. 
Zum 1. Jali, ev. auch früh, find. 
in einem lebhaft Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft mit kl. Spant ein ſolid., 
ut empfohlener, nicht zu junger 
Bann bei hoh. Galair dauernd. 
Stellung. Nur auf eine wirklich 
tücht. Kraft wird reflekt. Pol⸗ 
niſche Sprache Bedingung. Ab⸗ 
ſchrift d. Zeugn. nebſt Photogr. 
unt. Nr. 9610 an den Gef. erbet. 
Zum ſofortigen Antritt wird 
von einer Maſchinenfabrik ein 
jüngerer Komptoiriſt 
geſucht. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Offerten unt. Nr. 9515 
an den Geſelligen erbeten. 


Drogiſt 
energiſche, zuverläſſige Perſön⸗ 
lichkeit, d. polniſch. Sprache mächt., 
wird für altes, feines Geſchäft 
zu baldigem Antritt geſucht, Mel- 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
popit Nr. 7219 durch den Gez 
elligen erbeten. 

9868] Für mein Eiſen⸗, Kurzw.⸗, 
Werkzeugen. Wirthſchaftsgeräthe⸗ 
Geſchäft ſuche ich p. 1. Juli er. ein. 
tüchtigen, branchekundig, ſoliden 

Verkäufer 
Chriſten. Angebote mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
nebſt Photographie erbeten. 

Ludwig Rachau Nachf., 
Marienwerder Weſtpr. 

9054] Für mein Tuch-, Modes 
waaren- u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche zwei tüchtige, ſeloſtſtändige 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort bezw. 1. Juni. Offert. 
mit Abſchrift der Zeugniſſe und 
Angabe der Gehaltsaniprüche an 

D. Becker, Rieſenburg Wpr. 

9143] Per ſofort ſuche für mein 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft einen 
älteren, umſichtigen 


flotten Verkäufer 


ſowie einen Volontär 
beide der poln. Sprache mächtig. 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 


Herren ⸗ Garderoben. 
9858] Für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Garderob.⸗Geſchäft ſuche 
ich pr. ſofort einen durchaus tücht. 
jüngeren Verkäufer 
und Decorateur 
ferner pr. 1. 6. 97 oder ſpäter 
einen älteren, zuverläſſigen und 
ſelbſtſtändigen 


Verkäufer und 
Decorateur 


egen hohes Salair. Beide müſſen 
er polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig ſein. Off, mit Photogr. und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

J. Scherer, Herne i. W. 
9718] Für m. Deſtillat.⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Juli cr. einen ge- 
wandten, branchekundigen 


jungen Mann 
(mos.), der d. polnischen Syrgche 
mächtig iſt u. ſchon mit Erfolg 
gereiſt hat. 
Martin Mendelſohn, 
Oſtrowo. 


88691 In uni. Manuf.⸗, Tuch⸗ 
u. Modew.⸗Geſch. (Verkauf zu 
ſtreng feſten Preiſen), find. per 
1. Juli d. Is. ein beſonders ge⸗ 
wandter und erfahrener 
erſter junger Mann 
ſelbſtſtändiger Verkäufer, be- 
währte, tüchtige Kraft, mo). Konf. 
beider Landesſprach. mächt., bei 
hoh. Salair dauernde Stell. 
Nur wirklich geeig. Meld. erbet, 
unt. Beif. d. Zeugn.⸗Cop. u. mit 
Angabe der Gehalts auſprüche. 

Zadek Lewin Söhne, 
Mogilno. 

9915) Suchen für Kaffe und 

Buchhaltung einen 
tüchtigen Gehilfen 
mit guter Handſchrift. 

Ferner einen gelernten 
Eiſenhändler. 
Auguſt Lange Nachfolger, 
Naue & Müller, 
Oſterode Opr. 


12) Oberkelln 1 
Kaution, Servirkellner, Köche, 
Buſſetiere, mehr. Kellnerlehrl. 
zur Saiſon, l. u. 2, Hotelwir⸗ 
thinn, u. Kochmamſ, HANED., 
Kntſcher, ſucht u. empfiehlt St. 
Lewandowski, Erft. Hauptvtl.⸗ 
Bur. Thorn, Heiligegeiſtſtr.5,1 T. 


1 Buchbindergehilſe 
kann ſofort eintreten bei [9968 
S. Woſerau, Roſenberg Wyr. 


DBautiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
82181 G. Soppart, Thorn. 


Ein Konditorgehilfe 
findet Stellung bei 9978 
S. Utaſch, Marienwerder. 


Ein Kürſchnergehilfe 
findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 19913 
Jacob Sandler, Inowrazlaw. 

Reiſekoſten werden nach Ueber⸗ 
einkunft erſtattet. 


Pantoffelmacher⸗ 
Geſelle 


findet bei hohem Lohn dauernd 

Beſchäftigung bei 19916 

Ww. E. Patzke, Wongrowitz. 
3 Böttchergeſellen 

die auch Kümmarbeit verſt., könn. 

fof. od. nach 14 Tg. eintret. [9969 

E. Treß. Böttchermſt., Oſterode Op. 


98811 Suche von ſofort einen 
tüchtigen, jungen, $ 

Meierei⸗Gehilfen. 
Für eine tüchtige 

fleißige Meierin 
ſuche vom 1. Juni Stellung. 
Offert. an F. Kohler, Meierei⸗ 
Juſpektor, Wolfsdorf Oſtpr. 


Ein älterer Meier 


oder Meierin 
welcher in Schweine⸗ u. Kälher⸗ 
aufzucht erfahren iſt und Tüch⸗ 
tiges leiſtet, wird für eine Guts⸗ 
meierei mit Dampf⸗Separator⸗ 
betrieb geſucht. Nur tüchtige, mit 
guten Empfehlungen, erſuche um 
Zuſendung der Zeugnißabſchriften 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 9665 
au den Geſelligen. 

9643] In Wonſin bei Bobrau, 
Kreis Strasburg Weſtpr., findet 
ein kautionsfähiger 

Meier 
von Johanni ab gute, dauernde 
Stellung. 12—1500 Liter Milch, 
Alfa⸗Separator mitchöpelbetrieb. 


Tüchtig. Barbier: u. 
Friſeurgehilſe 


findet bei gutem Gehalt ſofort 
dauernde Stellung bei [9426 
Hugo Keck, Culmſee. 


1 tht. Barbiergehilfe 
ab. nur e. ſolch., kann fof. eintret. 
J. B. Salomon, Thorn. 


Vurbier⸗ Gehilfe 


für beſſere Kundſchaft, ſindet zum 
1. Juni dauernde gute Stellung 
bei Guſtav Jelonek, Friſeur, 

Inowrazlaw. 9399 


Ein Malergehilfe 
für Landarbeit, ſelbſtſtändiger 
Arbeiter, kann fih ſofort melden 
bei Geike, Maler, Zölp per 
Maldeuten. [ 

Tüchtige Malergehilfen 
verlangt für dauernde Beſchäfti⸗ 
sung Adolf Brandt Nachfl., 

9401] Schwetz (Weichſel). 
2 ord, Malergehilſen 
ſucht für dauernde Stellung 
9703] E. Hodam, Putzig Wpr. 
Ein unverh. Schmied 
kath., mit gut. Zeugniſſ., welcher 
auch Stellmacherei verſteht, ſind. 
dauernde Stell. in Liſſakowo 
per Graudenz. 19972 


Mehr. Kupferſchmied. 
auf Brennereiarbeit, [9623 
ält. Maſchineunſchloſſ. 
der auch drehen kann, 
ein Schmied 
geſucht von Hecht, Dt. Eylau. 
9707] Tüchtige 
Klempuergeſellen 


find, dauernde Beſchäftigung bei 
Wilh. Demant, Graudenz. 


Klempnergeſellen 
bei ausnahmsweiſe hohem Lohn, 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Zillgitt k Lemke, Metallwaar.⸗ 

Jabrik, Elbing. 19874 


Ein erſter 


Former 


der einer mittleren Gießerei vor- 
ſtehen kann, wird bei hohem Lohn 
und Tantiemen von jofort_ges 
ſucht. Offerten sub J. 8516 
beförd. die Annone. Expedition 
von Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. r. [9621 
77 a 7 
2 tücht. Bauſchloſſer 
und Lehrlinge 
können ſofort eintreten. 9917 
E. Trenkel, Culmſee. 
Tücht. Schloſſergeſell. 
für Bau- u. Gitterarbeit, finden 
dauernde Beſchäftig. u. könn. ſich 


melden bei Schloſſermeiſter H. 
Gerlach, Soldau Oſtpr. [9675 


5 Lohnkellner 


5 Laufjungen 
für Sonntag verlangt 19780 
Rother Adler, Dragaß. 


8061] Für eine ſtationäre Wa- 
ſchine fude E 
einen Maſchiniſten. 


J. Abraham, Danzig, 
Hundegaſſe 32. 


9817] Ein tüchtiger 
älterer Gehilfe 
zur Vertretung d. Braumeiſters, 
und ein x 
jüngerer Gehilfe 
werden von ſofort für e. Dampf⸗ 


brauerei geſucht. Gefl. Meldung. 
unt. Nr. 9817 a. d. Geſell. at 


Ati, Buchbindergeh. 
unbedingt akurater Arbeiter, find, 
b. monatl. Gehalt von 25—30 Mk. 
bleibende Stellung. 19434 
Emil Groll, Marienwerder. 
Ein Buchbindergeh. 
der gute, ſaubere Arbeit verſteht, 
findet bei hohem Lohn dauernde 
j€ 


Stellung bei 9974 
Ed. Piepereit, Lyck Mor. 


Maſchiniſten 
bei Lohndreſchmaſchinen können 
ſogl. u. ſpät. eintret. bei [9856 
J. Guuſchke, Kruſchwitz. 
9957] Suche 


2 Tiſchler⸗ 
geſellen 


auf Bauarbeit für dauernd. 
Wicht, Jezewo Wpr. 


Tücht. Maurer und 


Handlanger 
finden ſofort dauernd. Beſchäft. 
bei hohem Lohn. 9845 
K. Weeber, Maurermeiſter, 

Graudenz. 


Tüchtige Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäfkigung am 

ev. Kirchenbau u. Privatbauten. 
H. Gramberg, [9508 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


Tüchtige Maurer 
verl. das Baugeſch. H. Fenske, 
Bromberg, Friedr. Wilh.⸗St. 27. 
9709] Brauche mehrere 
Sattlergeſellen 
auf Polſter⸗ u. Geſchirrarheiten, 


L. Brucker, Sattlermeiſter, 
Schueidemühl. 
Ein Lackirer und 
Wagenſattler 
am liebſt, beide in einer Perſon, 
kann auch verheirath. ſein, find. 
dauernde Arbelt, ſofort eintreten 
bei ©. Heije, Mrotſchen bei 
Bromberg. 19768 
Einen Saltlergeſellen 
und einen Lehrling 
ſucht von ſogleich 9965 
B. Derdau, Sattler u. Tapezier., 
Briefen Wyr. 
9960] Ein tüch⸗ 
y tiger, zuverkäſſ. 


a 
>; Büllergefelle 
findet auf mein, 
Bockwindmühle 
nn La Dei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 

Herrmann, KI. Czyste, 

ver Stolno. 


Windmüller. 
99621 Ein tüchtiger Wind⸗ 
müller, der ſich eine Mühle auf 


14 | jeine often aufbauen kaun, er⸗ 
hält von mir ein Grundſtück mit 


Land und Wohnhaus. 
A. Reiche, Adl. Zawadda 
bei Warlublen. 

9811] Tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet auf meiner Bockwindmühle 
ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Amtsvorſteher Herrmann, 
Kl. Czyſte, Bahuſt. Stolno. 


9747] Ein tüchtiger 


Ziegler 


der Kaution ſtell, kann, wird für 
Ziegelei in Culmſee geſucht. 
Meld. an Herrn Maurermeiſter 
Karczewski, Culmſee. 
Ein tüchtiger, kautionsfähiger 
Ziegler 
findet per ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Auſprüchen 
werden brieflich mit Anfichrift 
Nr. 9059 d. d. Geſelligen erbet. 


9983] Durch das landw. Jen- 
tral⸗Vermittel.⸗Bureau von 
Drweski & Langner, Poſen, 

Ritterſtraße 38 
werden geſucht: 
Juſpektor 
verheir., mit kleiner Familie, per 
1. Juli b. 800 Mk. Geh. u. Deput., 
Inſpeltor k 
ledig, evang., m. guten Zeugniſſ. 
für ein größ. Gut Schleſiens bei 
800 Mk. Geh. p. 1. Juli cr, 
einige Juſpektoren 
per ſof. bei 400—600 Mk. Gehalt, 
fünf elſſiſtenten 
bei einem Gehalt von 300—400 
Mark per ſofort oder 1. Juli, 
zwei Brenner 
led., m. kontinuirl. Appar, betr., 
ſof. b. 80—90 Mk. mtl. n. Bayern, 
Brenner 
Monteur, d. d. Einricht einig. neu. 
Brenn. in rufi. Polen übernimmt, 
fofort oder p. 1. Jult. Nach Aus- 
führung feſt. Engagement, 


mied 
m. Zuſchläg. b. 240 Mk. Geh. u. 
hoh. Deputat für eine Herrſch. in 
Pommern per ſofort, 
Oberſchweizer 
b. 600 Mk. Geh. u. hoh. Deput. f. 
eine Herrſch. in Brandenburg fof., 


og 
f. e. gr. Herrſch. Pomm. b. 200 Mk. 
Geh. u. Dep. p. of. Zeugnißabſchr. eb. 
von Drweski & Langner, 
Zentral Bermittel.-Gurean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


9942] Ein erfahrener, ev. 


Snipeklor 


welcher polniſch ſpricht und in 
Buchführung jow, im Polizelfach 
bewandert iſt, findet zum 1. Juli 
d. J. bei 500 Mk. Gehalt Stell. 
in Gutenwerder bei Zuin. 


Tiſchlergeſelle 
welcher ſchon auf Mühlenbau ge⸗ 
arbeitet hat, wird für eine 
Handelsmühle bei 24—36 Mark 
monatlich nebſt freier Station 
für dauernd geſucht. Offerten 
unter Nr. 9981 an den Geſell. 


9993] Für meinen Inſpektor, der 
von Anfang Juni zu einer acht⸗ 
wöchentlichen Uebung eingezogen, 
ſuche für dieſe Zeit einen 


Vertreter. 


„Rittergutsbeſitzer Hardt 
auf Schildeck b. Reichenau Opr. 


9720] Zum 1. Juni reſp. 1. Juli 
d. J. ſuche einen durchaus zu- 
verläſſigen, gewandten 

Rechuungsführer. 

Gehalt nach Uebereinkunft. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Nehring, Rittergutsbeſitzer, 

R bei Markowitz, 

reis Strelno. 


Oberinſpektor 


verh. od. unverh, für ein großes, 
intenſiv bewirthſchaftetes Bren⸗ 
nereigut in der Neumark geſucht 
zum 1. Juli. Bewerber nicht unt. 
30 J., die ſehr erfahren und um- 
ſichtig ſein müſſen, wollen be⸗ 
glaubiate Abſchriſten ihr. Zeugn. 
nebit Angabe des Wohnortes früh. 
Prinzipale, ſow. Empfehlung. unt. 
Nr. 9941 g. d. Gejellig. einreich. 
Geh. für Verh. 1200 M. u. aus⸗ 
kömmlich. Deputat, f. und. 900 — 
1000 M. Bei bewieſen. Tüchtig⸗ 
keit für 2. Jahr 300 Mk. mehr. 
9823] Suche zum 1. Juli einen 
tüchtigen, energiſchen 


zweiten Inſpektor 
der auch mit ſchriftlichen Arbeiten 
vertraut ſein muß. Gehalt 300 
Mark pro Anno. Kurzer Lebens⸗ 
lauf und Zeugnißabſchriften zu 
praen an Frau Rittergutsbeſitzer 

„Buettner, Dom. Schönſee 

bei Niezychowo. 

9661 Zum 1 Juni oder früher 
iſt die erſte 


Inſpektorſtelle 


in Salusken bei Neidenburg 
zu beſetzen. Zeuguißabſchriften 
nebſt Lebenslauf und Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind einzuſenden. 

9943] Suche ſofort einen tücht., 


jungen Landwirth 
Beſitzersſohn, der ſchon in einer 
größeren Wirthſchaft thätig ge⸗ 
weſen iſt, bevorzugt. Anfangs⸗ 
gehalt 240 M., poln. Sprache er⸗ 
wünſcht. Offerten an 

Inſpektor Kaiſer, 

Gajowken b. Goldau Opr. 
9825] Einen tüchtig., unbeſtraft. 


Brenner 
ſucht zum 1. Juli er. Dom. 
Ganshorn b. Waplitz Oſtpr. 


2 9641] Ein nüchterner 
Kutſcher 

verheirathet oder unver⸗ 

heirathet, geſucht von gleich 
n Gawlowitz bei giehden. 


Er) 
39] Dom. Wenzlau bei 
Schwirſen ſucht zu 40 Kühen und 
40 Stück Juugvieh 
einen Wärter 
mit eigenen Leuten, die auch 
melken. Perſönliche Vorſtellung. 
Autritt ſofort oder ſpäter. 
Suche zum baldigen Antritt 
einen tüchtigen, verheiratheten 
Schweizer mit 
einem Gehilfen. 
Meld. briefl. unter Nr. 8894 an 
den Geſelligen erbeten. 


Landwirthſchaftliche 
Arbeiter. 
15 Maun, 20 Mädchen 
und Burſchen 


ſucht zum möglichſt ſofortigen 
Antritt unt. günſtig. Bedingung. 
das Dominium Sloszewo bei 
Wrotzk Weſtpreußen. [9732 


9997] Weiß Hotel in Ino⸗ 
wrazlaw braucht zum 1. Juni 
d. J. einen p 
1. Hausdiener. 
9971] Ein jüngerer 
Hausdiener 

kann ſogleich eintreten. 
Trettin's Hotel, Graudenz. 


WE 


9965} In meinem Manufaktu 


u. Koufektions⸗Geſchäft, Sonnab. 
und Feiertage ſtreug geſchloſſen, 


iſt eine Stelle für $ 
einen Lehrling 


oder Volontär 


Bernhard Henſchke, 
Strasburg Vor. 


frei. 


9805] Suche für mein Kolonial⸗ 


waaren⸗Geſchäft per ſofort ein 


„ — Bäckerlehrlinge 

Eintritt ſofort oder ſpäter, auch 

auf meine Koſten ſucht [18 
H. Boenig, Bäckermeiſter. 


Ein Lehrling 
aus anſtändiger Familie, findet 


in meinem Manufaktur⸗ und 
Weißwagrengeſchäft Aufnahme. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Hermann Wolff, 
Treptow a. R. 


Gärtnerlehrling. 
9784] Suche f. hieſig. Gutsgärtn., 
ſchön. Wintergarten, elektriſche 
Beleucht. und Dampfheiz, einen 
ordentl. etw. kräftig. Lehrling. 

Ed. Say eanes, 
Orlan b. Gutfeld Oſtpreußen. 


Einen Lehrling 
Int für fein Tuh- und Manu⸗ 
akturwaaren⸗Geſchäft 9967 

Laudon Nachfolger, 
Louis Anker, Roſenberg Wyr. 


9034] R. Spitz, Gneſen. 
en = ER 3 
9609] Für mein Kunſt⸗/ W 


Glas-, Porzellan, Haus- u. 
Küchen⸗Einrichtung?⸗Maga⸗ 
zin ſuche von ſogleich oder 
ſpäter einen 


Lehrling. 


Guſt av Kuhn, Grauden 


z 


Schreibmaterialienhandlung vers 
bunden mit Nebenbranchen ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt 


einen Lehrling 
bei freier Station. 
Israel Tuch, Koſchmin. 


9191] Für mein Manufattura, 
Modeſwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich unter günſtigen 
Bedingungen 


einen Lehrling, Isr. 


M. Gans, Herne i. W. 


9923] Suche einen 


Lehrling 


für mein am Sonnabend ge 
ſchloſſenes Tuch, Manufaktur 
waarengeſchäft. 

M. L. Glaß, Vandsburg Wpr. 


a * 

Jung. beſch. Mädchen 
in all. häusl. u. Handarbeit. erf., 
ſucht Stell. p. 1 Juli als Stütze, 
a. liebſt. b. ält. Ehepaar od. alleinſt. 
Dame. Offert. an Gertrud an 
der Heiden, Frauſtadt. [3932 


8916] Ein anftändig., evangel. 
junges Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
in gg zur Stütze der Haus⸗ 
rau für ein kleines Gut geſucht. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche an Frau Helene 
Bernau in Plöttke b. Schneide⸗ 

mühl zu richten. 


E. anſt., arbſ. Wwe. m. e. ſchul⸗ 
pfl. Kinde, v. L., ſ. b. kl. Geh. Stell. 
3. Führ. kl. Landwirthſch. Meld. 
Unt. Nr. 9970 a. d. Geſelligen. 


Ein Fräulein 
evgl., geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
ſucht Stellung als [8 
Stütze der Hausfrau 
od. 3. Führung ein. Haushalts. 
Familienanſchluß Beding. Meld. 
briefl. u. Nr. 8 a. d. Geſelllgen erb. 
9979] Ein zuverl. Wirthſchafts⸗ 
fräulein od. Stütze d. Hausfrau, 
vertraut in Milch⸗ u. Butterwirth⸗ 
ſchaft mit Separatorenbetrieb, 
Schneiderei u. Handarb. erlernt, 
geſtützt a. mehrjähr. gute Zeugn., 
ſucht ähnl. Stellung zu nehmen. 
Näh. bei M. Goll in Marien- 
felde bei Marienwerder. 


€. jung, eb. Mädchen 


(Beamtent.), w. Handarb., Wäſche 
u. Schneid. erl. hat, w. Stell. b. 
1 o, 2 Kind, i. d. Stadt, gl. wo. 
Offert mit Gehaltsangaben unt. 
Nr. 9892 an den Geſelligen erb. 
2] Ein anſtänd., jung. Mäochen 
(Waiſe), wünſcht Stell Stütze 
der Hausfrau. Wenn möglich, 
mit Familienanſchluß. Off. mit 
Gehaltsangabe unt. K. 100 poſtl. 
Schöneberg a d. Weichſel erb. 
Stellen⸗Bermittel⸗Burean 
Fr. J. Hampel, Bromberg, 
empf. u. verm. jed, Zeit anſt. weibl. 
Perſon. f. jeden Beruf. Von aus⸗ 
wärts Marke u. Zeugn.⸗ Abſchr. 


oh 


b.hoh. Geh, moj geyr Erzieher., 
800M. indg. 1 u. 2. Kl., Kindfrl., 
Höfer. ſelbſt. u. unt. 
„u. Meierinn.ſ. Frau 
M.David Königsberg umm⸗ 
ſtr.10 A, Plac.⸗Inſt. f. Perſ.b.Stäud. 
9955 Suche per gleich od. 1. Juni 
für mein Tuch, Manufaktur, 


j Rura- und Putzwaaren⸗Geſchäft 


eine gewandte 4 
Verkäuferin 
Chriſtin, der polniſchen Sprache 
mächtig, mit Putzarbeit vertraut. 
C. G. Neumann, Putzig Wpr. 


Einen Lehrl 
Einen Lehrling 
für fein Kolonialwaaren- und 
Reſtaurationsgeſchäft ſucht von 
ſofort Arthur Engelhardt, 
Bromberg, Schleinißſtr. 16. 

9738] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per gleich a 

einen Lehrling 

mit guter Schulbildung, der pol- 
niſchen Sprache mächtig. 

B. Borchert, Sens burg. 

Dampfmolkerei mit Vollbetrieb 
ſucht einen kräftigen 

Lehrling. 

Meldungen unter Nr. 9735 an 
den Geſelligen erbeten. 

9566] E. Sohn anſtänd. Eltern 
kann Ende Mai unter günſtigen 
Bedingungen als N 

Molterei⸗Lehrling 
eintret. Sich z. melden Molkerei 
Kohling b. Hohenſtein Weſtpr. 

Für mein Kolomalwaaren⸗ u. 

Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche einen 


Cehrling 
Hugo Liepelt, Bromberg. 
9724] Suche einen 

Lehrling 
mit genügender Schulbildung u. 
Sohn achkbarer Eltern für mein. 
Kolonialwgaren⸗ u. Weinhandl. 
Max Schleiff, Bromberg. 
71 Zwei bis drei 8 

Malerlehrlinge 

ſucht Binnebeſel, Dekoratious⸗ 
Maler, Chriſtburg. 


85791 Eine gewandte. 
Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächt. 
und auch etwas Putz verſtehen 
muß, findet bei mir vom 1. Juli 
cr. eine angenehme und dauernde 
Stellung. Photographie und 
Zeuge auſe Fe exwünſcht. 
Louiſe Pelka Wwe., 
Kurz⸗, Galanterie- und Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft, 
Neidenburg Oſtpr. 
9945) Suche für ſofort b. hohem 
Galair für mein Puba, Kurze, 
Weiß⸗ u. Wollwaar.⸗Geſch. eine 
tücht. Verkäuferin 
welche auch Putz arbeitet u. der 
polniſch. Sprache mächt. fein muß. 
Curt Poerſchke, 
Wartenburg Dftpr. 
9350) Suche für mein Pub- 
geſchäft zum ſofortigen Antritt 
eine gewandte, 3 
tüchtig. Verkäuferin. 
Jacob Liebert Graudenz. 


Junge Dame 
aus guter Familie, heiteren Tem⸗ 
peraments, muſikaliſch, zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft u. Stütze 
der Hausfrau, ohne gegenſeitige 
Vergütigung, findet von ſofort 
freundliche Aufnahme im gemütg⸗ 
lichem Forſthauſe. Meld. briefl. 
u. Nr. 9813 a. d. Geſelligen erb. 


9980] Für m. Kolonialwaar.⸗ u. 
Schankgeſch., ſow als Stütze der 
Hausfr. in d. Wirthſch. wird z. 
1. Juni cr. e. durchaus tücht., ord., 
in beiden Branchen erfahrenes 


junges Mädchen 
geſucht. 


F. Balzer, Weißhof. 


Ein gebildetes 

junges Mädchen 
findet auf ſchön gel. Oberförſter. 
Wyr. freundliche Aufnahme zur 
gründl, Erlernung des Haushalts. 
Koſtgeld nach Uebereink. Meld. 
briefl, unter Nr. 9792 an den 
Geſelligen erbeten. 

9806] Zum baldigen Eintritt 
ſuche ich ein tüchtiges, junges 
Mädchen als 


Stütze der Hausfrau. 

Bedingung: Fertigkeit in weibl 

Handarbeiten. Meldungen ſind 

Photogr. beizufügen u. Gehalts⸗ 

anſprüche anzugeben, 

Frau Buchhändler Schwalm, 
Rieſen burg. 


9733] Suche zum 1. Juli d. J. 
ein gebildetes, evangeliſches 
junges Mädchen 
aus guter Familie als Kinder⸗ 
fräulein zu 2 Mädchen im Alter 
von 2 und 4 Jahren. Erfahrung 
in Handarbeit Beding., Familien⸗ 
anſchluß. Gehalt 180 Mark. 
Frau Rittergutsbeſitzer Hinſch, 
Lachmirowitz, Kreis Strelno. 


1 Lehrmeierin und 
1 kräft. Dienſtmädch. 


ſucht 19985 
Molkerei Marienwerder. 


Geſ. tücht. Meierin 
von ſofort. Verarbeitung täglich 
1000 Liter auf Alfa. 9803 
Dampfmeierei Sumowo 
per Naymowo. 

9683] Eine ſelbſtſtändige, evgl. 
Wirthſchafterin 
erfahren in der feinen, ſowie 
auch guten, einfachen Küche, 
Wäſche, Plätten, Milchwirthſchaft, 
Federvieh, Kälber- u. Schweine⸗ 
zucht, wird zum 1. Juni geſucht. 
Gehalt 300 Mark jährlich. Mel⸗ 
dungen nebſt Photographie unter 
Nr. 789 poſtlag. Culm Weſtpr. 


8933] Suche wegen Verheirathung 
meiner Wirthin zum J. Juli eine 
in Küche, Milchwirthſchaft, Feder- 
vieh⸗und Schweinezucht erfahrene 
evangeliſche, der poln. Sprache 
mächtige 


Wirthſchafterin. 
Gehalt 210 Mark und Tantieme, 
die ungefähr 100 Mark beträgt. 
Zeugniſſe ſind einzuſenden an 
Fr. Rittergutsbeſitzer E. Schultz, 
Stralkowo, Provinz Poſen. 


9989] Suche von ſogleich oder 
ſpäter eine ordentliche tüchtige 
Wirthin 
fürs Land, die mit der Junen⸗ 
wie Außenwirthſchaft vollſtändig 
vertraut ijt. Zeugnißabſchriften 
wie Gehaltsanſprüche zu richten 
unter B. L. poſtlag. Loetzen. 

Eine tüchtige, ältere 
Hotelwirthin 
die auch die feine Küche verſteht, 
wird für ein Hotel in einer 


kleinen Stadt geſucht. Meldung. 
unt. Nr. 9986 a. d. Geſell. erbet. 


9996] Zum baldigen Antritt 
ſuche ich eine erfahrene, tüchtige 
Wirthſchafterin 
nicht zu jung. Offerten mit Ge⸗ 

haltsanſprüchen erbittet 

A. Wolter, Marienburg, 
vorm. Herm. Löwens. 
9789] Dom. Groß⸗Maſſow 
bei Zewitz (Pomm.) jucht für fos 
fort eine erfahrene N 
Wirthin 

welche ſelbſtſtändig wirthſchaften 
kann. Beaufſichtigung des Mel⸗ 
feng. Milch zur Molkerei. An⸗ 
fangsgehalt 80 Thlr. 


Eine Köchin 
langt [9781 
eher Adler, Dragaß. 


Malton- Jokayer 
Malton- Sherry 


Absolut reine und ausschliess- 


liche Gährungsprodukte 
Beimischungen und 


irgend welcher Art. 


, frei von 


Zusätxen 
17309 


Schwarzort 


Klimatiſch. Kurort u. Seebad 


Hotel „Kurischer Hof“ 


empfiehlt fein Hotel u. Penſionat, 
ſow. noch einige Familienwohnun⸗ 


gen in feinen Dependances. 19902 


L. Stellmacher. 


Heine Augenklinik 
befindet sich jetzt in den Räu- 
men der vormals Dr. Schneller- 
schen Klinik, Breitgasse 
120 Lund II. Saal Etage. 

Danzig, Mai 1897. 


Dr. Th. Wallenberg, 


Augenarzt. 
Sprechstunden Hundeg. 108, 
101/a—12 Vorm, 3—4 Nachm,, 
für städt. Arme Breitgasse 120, 
5 ½— 9 Vorm. 18997 


Für 
Zahnleidende 


8862] Mein Atelier für künſt⸗ 


lichen Zahnerſatz, Zahn 
füllungen und alle 1 dieſem 
rbeiten 


Bade ‚gehörenden 
iſt täglich geöffnet. Bohrmaſchine 


w. mit elektriſchem Antrieb. 


6. Wilhelmi, Marienwerder 
Poſtſtraße 31. 

Vorherige Anmeldungen find 

erwünscht. 


= 1,Hand-Lehranst,stultgart f 
9 Marienstrasse 9. 
Baste Gelegenh. zu zeit- 
Paor tüchtiger Aus- 
ildung, sowohl für das 
= In- wie Ausland, 


Eleven 


Abgeh. sorg. W. f. Stellung. 
Prosp. u. Auskunft d. den 
Direct. C. W. Jung. 

—— 
Die Schindeldeckerei 
von Meyer Segel, Lauroggen 
(Rußland) bei Tilſit, legt Schindel⸗ 
dächer billigſt unter Garantie. 
Nähere Auskunft ertheilt auch 
Herr Otto Büttner, Dirſchau. 


besorgen u. verwerten 


Hl. & H. Pataky 


Berlin NW., 
Luisen-Strasse 25, 
Sichern auf Grund ihrer 


reichen (25 000 


Erfahrung 
Patentangelegenheltes 
etc. bearbeitet) fachmännisch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt a. M., 
Breslau, Prag, Budapest, 
Lolpzig, Warschau, N.-Vork. 
Referenzen grosser Häuser 

— Gegr. 1882 — 
oa. 100 Angestellte, 
Verwerthungsverträge ca. 


1½ Millionen Mark. 
Auskunft — Prospecte gratis 


PATENTE, 


Ech bitte boi Nachsuchung 
won Patenten, Gebrauches 
ustern u. in allen patent» 
echtlichen Fragen sich an 
mein Institut zu wendem 


Mervorragende 
Urganlsat. In ganz 
Deutschland, 

E, Abteilung: 
Pätentnachsuchung 
Erste techn. Kräfte) 
II. Abteilung? 
eee 

Vorzügl. Organisat.) 
III. Abteilung: 

< Syndikat, (Pat.-Proz. 


Patent-Bureau 
agobert Timar, 


ntrale: Berlin N. W., 
ulsen» Strasse ipa 


Filialen; Bremen Budapesi 
hemnits, Cöln, Hambur 
lünchen, Wien u, 11 Gone: ` 
ob nebst d8 Vertretern 


9 9 
E. Pianino 
wenig gebraucht, billig zum 
Verkauf, 9896 
Marktplatz 23. 


Fragt Suren 


über Mallon: 


Deutsche Weine aus deutschem Malz. 


„Durch 
Nährwerth in Verbindung mit 
dem hohen Gehalt an reinem 
Alkohol und durch den ange- 
nehmen Geschmack sind die 
Malton- Weine berufen, eine wich- 
tige Rolle in der Krankenpflege 
und Volksernährung zu spielen.“ 
(„Berliner Klin. Wochenschrift“, 


ihren entschledenen 


1895, No. 45.) 


Anſtalt für chroniſche 
Leiden, beſonders Ner⸗ 
wechſelkrankheiten ꝛc. Ruhig gelegene 
Proſpekt. ſend Dr. med. Ptalzgraf. [9619 


Naturheilanstalt Reimannsfelde bei Elbing. 


voſität, Rheumatismus, Stoff 
Sommerfriſche. Mäß. Preiſe 


Oſtſeebad Zoppot. 

Saiſon vom 15. Juni bis 1. Oktober. 
en. Reizende Lage. Milder Wellenſchlag. Geſundes Klima. 
Mückenfreie Umgegend. Schattige Promenaden und Parks 
am Strande. Kalte und warme Gees, Sool⸗, Eiſen⸗ u. ſ. w. 
Bäder und Douchen. Beſtes Bergquellwaſſer durch Leitung. 
Elektriſche Beleuchtung des ganzen Ortes. Sommertheater. 
Großer Seeſteg. Dampferperbindung über See. Großes N 
elegantes Kurhaus. Tägliche Konzerte der Kurkapelle. 
Réunions, Gondelfahrten, belebte Eiſenbahnverbindungen. 
1896 Badefrequenz 8000 Perſonen. Gute und billige & 
Wohnungen. Neue, elegante Kolonaden, darin ca. 2000 Per⸗ 
jonen Schutz gegen Unwetter finden können. Diesjährige 


Proſpekte in eleganter Ausſtattung und Auskunft verjendet j 
poſt⸗ und koſtenfrei Die Bade-Direetion. 


ſtärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und e Heil⸗ 
kräftigſt wirkend bei Frauen⸗ u. Kinderkrankheiten, Rheumatismus, 
Gicht, er g tueiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien u. f. w. — 
Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 799 
Die ſtädtiſche Soolbad⸗Verwaltung. 


5 Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 
a 0 zin Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen und 

5 Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder 

nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden, 6 Kuxhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 


Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch 
Winters. Billige Preiſe. Auskunft Badeverwaltung in 


Polzin, „Tourist“ und Carl Riesels Reisekontor 
in Berlin. 


WESTERLAND 


und 


IWENNINGSTEDT 


auf Ni; 
FR 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. e 
1 cœ Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. & 2I 
Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Alles Nähere durch die Seebade-Direction in Westerland-Sylt. 


Bad Wildungen. 


auelle und Helenenquelle find feit lange bekannt durch unüber⸗ 
troffene Wirkung bei Nieren, Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen⸗ 
u. Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blt- 
armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1896 883,000 Flaschen. Aus 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen. Das im Handel vor⸗ 
kommende angebl. Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil 
unlösliches Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über das Bad 
und Wohnungen im Badelogirtzauſe und Europäiſchen Hof 
erledigt: Die Inſpektion der Wildunger Mineralqueſlen 
Aetien⸗Geſellſchaft. 16267 


Wildunger Köniesquell 

k 2 B 9 

die Iithionreichste der Wildunger Quellen, in Flaschen jahre, 
lang klar bleibend, daher anerkannt bestes Vers andtwWasser 
unübertroffen bei Nieren- und Blasenleiden, Stein und Gries, 


Harnsaurediathese und Gicht, Eiweiss- und Zuckerruhr. — 
Zu haben in Mineralwasserhandiungen. — 18996 


Gurort Teplitg-Schönau in Böhmen 


seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alka- 
lisch-salinische Thermen (23-37 R), Curgebrauch 
ununterbrochen während des ganzen Jahres. 5 
Hervorragend durch seine nmnübertroffene Wir- 
kung gegen Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, 
Neuralgien und andere Nervenkrankheitem; von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- 
und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Ge- 
lenksteifigkeiten und Verkrümmmngen. [5783 
Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungs - Be- 
stellungen besorgt das städt. Büderinspectorat in 
Teplitz- Schönau in B m 


Sys ‚früher Ro-hes Schloss, Jetzt, 
Berlin W., Leipzigerstr. 117/118, Hohen- 
zollernhaus. Comfortabelste Einrichtung. 
Gründlichste Ausbildung in der Herren-, 
Damen- u. Wäschs-Schneiderei. Mässige f 
Honorare. Neue Kurse am 1.u. 15. jeden 
1 Monats. Lehrbücher z. Selbstunterricht.) 
Akademie. Schnittmust., Stellennachw., Prosp. grat. 
— 


Grosse 
Berliner 


Be ausschneid Inserat ersch. mon. eiam, 


Dachrohr 


Bunde 8 bis 9“ ſtark, à Schock 

5,50 Mk., verkäuflich b. 9525 
Ediger, Rehden. 

gori mit den Hojenträgern! 

rage d. ee ee 

halt. Bequ., ſtets pafi, gef. Haltg., 

keine Atbemnoth, kein Druck, kein 


D Dampfmotore TER 
ein öpferd. und ein 2pferd. Alt- 
mann'ſcher, beide amtlich ge⸗ 
prüft u. abgenommen, verk. bill. 

Julius Moshack, Berlin N., 
8159] Uſedomſtr. 21. 


80071 Ein alter 


Dreſchkaſten 


8 billig zu verkaufen. Schweiß, keine Knöpfe. Mk. 1,25 
Alexander, enbonbtung, Briefm.freo. Vertr. geſ.L. Schwarz, 
Briefen Wyr, Verlin 115, Annenitr. 23. [9897 


Gothaer Lehensberſicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Sept. 1896: 703½ Million. Mk. 
7 ivivende im Jahre 1896: x 
291/2 bis 114 % der Jahres⸗Normalprämie — je nach 
Art und Alter der Verſicherung. 
Vertreter in Graudenz: Gründler, 
Bureau: Trinkeſtraße 24. 16035 


NRY 


Cementwaaren Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
nfertigung von Cement-Kunststeinen . 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


S Fernsprecher Nr, 33. — Telegr.- Kampmann-Graudenz 9 


Massey-Harris-Brantford-brasmäher 


mit eingeſchloſſenem Triebwerk, 


Massey-Harris-Iinperial-Ketreidemäher | 


mit den neueſten Verbeſſerungen, 


Massey-Harris-Jtahlrahmen-Cultivator k 


vorzüglichſtes Geräth zur Lockerung des Bodens und zum 
Ausbringen von Quecke, empfiehlt 18437 


Beermann, Bromberg. 


Carl 


W. Neumann, Lautenburg 
ace dene mud. e 


| 9ardwiifgnfide dannen 


5 und empfiehlt: 
Kief.⸗Bauhölzer, Bohlen und Bretter, elſene Bretter, 
Eichen⸗ und Birken Bohlen u. f. w., kieſerne Leiter⸗ 
2 bäume, Rüſtſtaugen und birkene Deichſeln. 


Drfillationsogepte 


der größten Deſtillation Deutſchlands verkäuflich. Meld. brieflich 


unter Nr. 9830 an den Geſelligen erbeten. 


n haben in Apotheken, Droguerion, Parfumerien ete. 


19437 


Bestes und billigstes Zuhrput 


En 


la. Metzer Spargel 

ver). LOB ID. Vofttörbch B 50 

incl. Körbchen, fco. geg. Nachn. 
Emil Marcus, Me 


Kinder: 


find wieder in großer Aus⸗ 
wahl eingetroffen. [9924 


{ 


ER. Wentscher U 
> Inh. G. Zemke 3 
Alte Straße Nr. 13. i 


Putzt mit 


Kliſeryutpnluer 
von R. Schmidt Ww., Magdeburg, 


denn es giebt den reinſten u. ſchön⸗ 
ften Glanz, à Cart. 10 Pf. 8942 

Erhältlich in Drogen⸗, Roz 
lonialwaaren⸗ u. Seifenhoͤlg. 


8006] Eine 2fl. 85 
Ladeneingangsthüre 
mit Oberlicht, 3 m hoch, 1,25 m 
br., komplett, mit Beſchlag und, 
Glas⸗Jalouſie, fait wie neu er⸗ 
halten, billig zu verkaufen. 

J. Alexander, Eiſenhandlung 
Briefen Wpr. 


Roggenkleie 
Weizeukleie ; 
Leinkuchen 
Rübkuchen ꝛe. 


offerirt zu bill. Tagespreiſen. 


Bernh. Behrendt, Danzig. 


Wir bitten 


Ni K del H. e 5 ., Grandenz renstr. 22. z A A A 
Niederlage „ei E. Bernecker: Graudenz, Herrenstr. 22. | machen Siegefl.einen Verſuch mit 


Niederlage bei Fritz Ryser in Graudenz. 
eo EN 
Bären- 


Kaffee 


achifach preisgekrönt 


bester gehrannter echter Bohnen-Kal 


80, 85, 90 und 100 Pr. 
per ½ Pfd.-Packet. 


P. H. Inhoffen 


Königlicher Hoflieferant A 


Kaffee -Röst- Anstalten 
Bonn und Berlin, 
Alleinverkauf in Graudenz bei 


Lindner d. Comp. Hachf. 


Berent b. H. Fleischer. | Tuchel b. G. A. Martens. 
Rosenberg b. Otto Braun Nil. Warlubien b. D. Herrmann. 
Schloppe 12 Gustay Quast. Zempelburg b. J. Schick. 
Tuchel b. Gebr. Cohn, 


1410] 


S Kelmi 
A Pockholzkegelkugeln 


d Halte wieder in allen Gröğen H 
am Lager 19073 


eg, 
$ i; 
E w, R. Wentscher 
S e, Inh. G. Zemke : 
40e Alte Str. 13. Alte Str. 13. 


ii % EEE 


Man prüfe! 


Late ld dude 


Metzer Spargel Plantagen 


| 


j | vor 


a keine Hilfe 
die auch ſchriftlich 


Lebenskräfte anzuregen. 


Bernstein - Qel- 
Lackfarbe 


0.Fritze & Co. Cnh. Lenne) 


ma Nheorlim - 
dieſelbe giebt den Fußböden einen 
ſchönen, dauerhaften Glanz. 
Zu haben a Büchse Mark 2,40 bei: 
P. Schirmacher. Drogerie zum 
roten Kreuz, Graudenz, Ge⸗ 
treidemarkt 30 u. Marienwerder⸗ 
ſtraße 19; — W. Kwieczinski, 
Culmſee. 14209 
Man achte b. Einkauf genau 

auf unſere volle Firma: 

©. Fritze & Co., 

Anh. Lemme) Berlin N. 


© eo ` 
Migräne 
Kopfkolik (mit Gähnen und Ges 
nickſchmerz beginnend, dann Froſt 


und Hitze, Bohren, Stechen und 


Reißen im Kopf, Stirn, Augen 
und Schläfen, bald einjeitig, bald 
über den ganzen Kopf, häufig 
mit qualvollem Erbrechen, Wür⸗ 
gen und Uebelkeit); ferner ners 
vöſe Magenſchwäche (Druck 
dem Magen, Angſtgefühl, 
Truck im Halſe, Appetitloſigkeit), 
Magenkrampf, neuralgiſche 
Geſichtsſchmerzen behandle ich 
ſeit Jahren mit dem beſten Er⸗ 
folge. Alle Unterdrückungsmittel 
find zu verwerfen und ſollten 
nur da angewendet werden, wo 
mehr möglich iſt. 
Meine einfachen Anordnungen, 
5 mit Abend 
utem Erfolg gegeben werden. 
ind in jedem Stande leicht durch⸗ 
führbaz und bezwecken, von dem 
erkrankten Organismus alle für 
den einzelnen Fall ſchädlicher 
Einwirkungen fernzubalten uni 
die erſchlafften oder geftürter, 


19 
Dankſchreiben. 0 
ei Fuchs, Berlin, Leip- 


10 Pfd. Poſtkolli, kurz geſtoch. Ta zigerſtraße 134 , Sprechſtd. 
© 8 5 Neeb ietv gen Nachnab . 11-1 und 5—7, Freitag und 


Alte Straße 13. [9925 14,90 Mk. F. V. Boistaux in Metz. | Sonntag II—I. 


